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Mittwoch, 10. Februar. 


vrſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und # 


Nernſyrech - Anſchtuß No. 50. 


Dir Februar und Mit; 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegeu⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Der Amerikauer“ von E. v. Linden auf 
Wunſch durch die Expedition des Geſelligen koſtenlos nach— 
geliefert, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen des 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“, ſoweit der Vorrath reicht. 


Vom deutſchen Reichstage. 
170. Sitzung am 8. Februar. 

Präſident Frhr. v. Buol erbittet und erhält vom Hauſe die Er⸗ 
mächtigung, dem Reichskanzler zu ſeiner bevorſtehenden goldenen 
Hochzeit die Glückwünſche des Reichstages zu übermitteln. 

Die zweite Berathung des Etats des Reichskanzlers und der 
Reichskanzlei wird fortgeſetzt bei dem Titel Gehalt des Reichs- 
kanzlers. 

Zu dieſem Etat liegt noch vor der Antrag Barth (fr. Vgg.) 
auf Vorlegung einer Denkſchrift über die erkennbaren 
volkswirthſchaftlichen Wirkungen der Handels⸗ 
verträge. 

Ein Unterantrag Fritzen u. Gen. (Ctr.) will nach dem 
Worte „Handelsverträge“ die Worte einſchalten: „mit ber 
ſonderer Rückſicht auf die Landwirthſchaft “. 

Abg. Dr. Barth (fr. Vg.): Alle, ſowohl die Gegner wie 
die Freunde der Handelsverträge haben ein Intereſſe daran, die 
Wirkungen der Handelsverträge zu erkennen. Es exiſtiren ja 

ia ſchon eine ganze Anzahl von privaten Publi⸗ 
kationen in der von uns gewünſchten Richtung; 
aber es liegt in der Natur der Sache, daß dieſe 
Publikationen von Privaten ſtets den Stempel 
derjenigen Partei tragen, von der ſie ausgehen. 
Nur die Reichsverwaltung wäre im Stande, in 
einer Denkſchrift ein möglichſt zuſammenfaſſen⸗ 
des objektives Bild von den Wirkungen der 
Handelsverträge zu geben. Eine Feſtſtellung 
der Wirkungen auf die Landwirthſchaft iſt 
meiner Anſicht nach noch nöthiger als die Wirkung auf die In⸗ 
duſtrie, da vorzüglich von landwirthſchaftlichen Kreiſen eine 
heftige Oppoſition gegen die Handelsverträge geführt wird. 
Deshalb habe ich gegen den Unterantrag Fritzen nichts einzu⸗ 
wenden. Ich glaube, es werden ſich hier ganz unerwartete Re⸗ 
ſultate ergeben. Schon jetzt will ich bemerken, daß der Export 
der Induſtrie in Folge der Handelsverträge um viele Millionen 
geſtiegen iſt. Jede Million Mehrexport bedeutet aber eine 
Mehrbeſchäftigung von etwa tauſend Arbeitern. Da nun durch 
die Handelsverträge viele tauſend Arbeiter neu zur Arbeit über» 
geführt worden ſind, hat die Landwirthſchaft jo und fo viel 
mehr kaͤufkräftige Abnehmer ihrer Produkte gewonnen. Das 
iſt bis jetzt von der Landwirthſchaft nicht gebührend beachtet worden. 

Abg. Fritzen⸗Düſſeldorf (Ctr.): Im Grunde genommen iſt 
der Antrag Barth verfrüht, da die Handelsverträge erſt vier 
Jahre in Kraft ſind und da kein beſtimmter Termin für das Er⸗ 
ſcheinen der Denkſchrift genannt iſt. Die Landwirthſchaft be> 
findet ſich in viel ſchlechterer Lage als die Induſtrie, denn der 
Landwirth iſt an den Umfang ſeiner Bodenfläche gebunden, und 
kann ſeinen Betrieb nicht beliebig erweitern. Von erweislichem 
Einfluß auf die niedrigen Kornpreiſe ſind die Handelsverträge 
nicht geweſen, wir haben Jahre gehabt, in denen wir trotz 
niedriger Zölle hohe Getreidepreiſe hatten. Deutſchland wird 
auch heute in der Lage ſein, ſeinen Bedarf au Fleiſch ſelbſt zu 
produziren, wenn nach Möglichkeit der Seuchengefahr vorgebeugt 
wird. Ich habe für den öſterreichiſchen Handelsvertrag geſtimmt 
und würde auch für den ruſſiſchen geſtimmt haben, wenn ich 
nicht durch Krankheit am Erſcheinen verhindert geweſen wäre. 
Noch heute meine ich, daß die Vortheile die Nachtheile über⸗ 
wiegen. Insbeſondere ſcheint es mir auf ganz falſchen 
Vorausſetzungen zu beruhen, wenn man ſagt, daß die 
Handelsverträge an der Nothlage der Landwirthſchaft 
ſchuld ſind. Sollte ſich jedoch aus der Denkſchrift ergeben, daß 
in der That die ſchwierige Lage der Landwirthſchaft auf das 
Konto der Handelsverträge zu ſetzen iſt, ſo würde ich mich keinen 
Augenblick beſinnen, bei einer Erneuerung der Handelsverträge 
hierauf Rückſicht zu nehmen. Denn die Landwirthſchaft muß 
namentlich in dieſen ſchweren Zeiten als das Reſervoir, aus dem 
die Großſtädte ewig neue Kraft ſchöpfen, und als letzte Zuflucht 
der Staatsautorität geſchützt werden. (Beifall im Centrum.) 

Abg. Dr. Hammacher (nt): Wir ſind ſämmtlich für den 
Antrag Barth mit dem Zuſatzantrag Fritzen, und können auch 
nicht zugeben, daß derſelbe verfrüht iſt, denn es iſt für unſere 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe gut, wenn die Vorkehrungen für 
die Erneuerung der Handelsverträge rechtzeitig getroffen werden. 
Erſt nach gewiſſenhafter Prüfung der Denkſchrift werden wir im 
Stande ſein, ein objektives Urtheil über die handelspolitiſchen 
Verhältniſſe zu fällen; heute iſt uns das nicht möglich, und 
deshalb bitte ich Sie um einſtimmige Annahme des Antrags Barth. 

Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall: Wenn das Haus die 
Anträge Barth und Fritzen annimmt, ſo wird die Regierung 
denſelben Folge leiſten. Aus der vor einiger Zeit abgegebenen 
Erklärung des Schatzſekretärs, daß er mit der Aufſtellung eines 
ſpezialiſirten autonomen Tarifs beſchäftigt 
ſei, darf man nicht auf einen Gegenſatz 
zwiſchen ſeinen und meinen handelspolitiſchen 
Anſchauungen ſchließen. Selbſtredend hat 
der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, 
bevor er an die Ausarbeitung eines Ent⸗ 
wurfs ging, ſich nicht nur der Zuſtimmung 


, meiner Einwilligung. Ja, ich habe meinem 
Kollegen gegenüber ſchon vorher aus eigener 
Initiative wiederholt den Wunſch ausge⸗ 
sprochen, er möge! bald an die Aufſtellung eines derartigen Tarifs 
gehen, und zwar weil ich die Aufſtellung eines derartigen Ent⸗ 


des Reichskanzlers verſichert, ſondern auch 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 
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wurfs für unumgänglich nothwendig gerade für den Fall halte, 


daß die jetzige Handelspolitik fortgeſetzt werden ſollte, 
was hoffentlich geſchieht. Die Erfahrungen haben gezeigt, 
daß unſer heutiger Zolltarif die Verhandlungen mit anderen 
Staaten erſchwert, daß ſehr häufig ein einzelner Gegenſtand her- 
ausgeriſſen werden muß, und daß dänn eine ſchwierige Situation 
geſchaffen wird. Daraus ergiebt ſich häufig der Anlaß zu Rekla⸗ 
mationen mit auswärtigen Staaten, zu Konflikten, ja jogar zu 
dem Verdacht, daß wir nicht vollkommen loyal gehandelt hätten. 
Bei dem Entwurf zu einem eigenen Tarif handelt es ſich 
zunächſt nur um die äußere Anlage. An der Ausarbeitung des- 
ſelben muß eine große Reihe von Zachverſtändigen aus möglichſt 
vielen Erwerbskreiſen theilnehmen. 

Auch die Aeußerung des Schatzſekretärs, daß nach ſeiner 
Anſicht neue Handelsverträge nicht einfache Abſchriften der jetzt 
beſtehenden ſein dürften, theile ich vollkommen; ich halte das 
geradezu für ſelbſtverſtändlich. Ich bin mit voller Entſchieden⸗ 
heit für langdauernde Tarifverträge eingetreten von dem Ge⸗ 
ſichtspunkte aus, daß unſere erwerbenden Kreiſe nichts ſo ſehr 
wünſchen, als die Stetigkeit der Handelspolitik, und ich bin nach 
wie vor der Anſicht, daß dieſe Stabilität der eigentliche Vorzug 
unſerer Handelsverträge iſt. 

In der handelspolitiſchen Auffaſſung, die ich im Namen der 
verbündeten Regierungen und zwar auch kraft meiner eigenen 
Ueberzeugung ſtets vertreten habe, war für mich der Schutz der 
nationalen Arbeit maßgebend. Der innere Markt bedarf in 
erſter Reihe der Berückſichtigung, und die Landwirthſchaft, als 
ein hervorragendes Gewerbe, bedarf eines ausreichenden Schutzes 
für ihre Bedürfniſſe. Darüber, was ein ausreichender Schutz 
iſt, gehen die Anſichten natürlich auseinander. (Lachen rechts.) Als 
ich in Süddeutſchland vor 14 Jahren als einer der Erſten für einen 
Zollſchutz auf Weizen von drei Mark eingetreten bin, galt ich ſelbſt in 
konſervativen Kreiſen für einen gefährlichen Agrarier. Ich theile 
die Auffaſſung nicht, welche in einer Erhöhung der Preiſe der 
landwirthſchaftlichen Produkte eine Verſchlechterung der Lage der 
arbeitenden Klaſſen erblickt. Es iſt aber auch unumgänglich noth- 
wendig, daß den arbeitenden Klaſſen, beſonders den Inſtuſtrie⸗ 
arbeitern, die Arbeitsgelegenheit durch die Zollpolitik erhalten und 
erweitert wird. (Sehr richtig! links.) Würde dieſe Bedingung nicht 
erfüllt, würde durch einjeitiges Vorgehen die Arbeitsgelegenheit ver> 
ringert, jo bedeutete das einen geradezu verhängnißvollen wirth⸗ 
ſchaftlichen und ſozialen Fehler. Die Arbeit für den auswärtigen 
Markt iſt ebenfalls national. Ein Land wie Deutſchland, 
deſſen Ausfuhrwerth ſich bereits der vierten Milliarde nähert, 
kann nicht einen Theil der nationalen Arbeit der Willkür fremder 
Zolltorife anheimſtellen. (Seh eig; links.) 

Mit Genugthuung erfüllt es mich, daß in der letzten Zeit 
auch in denjenigen Blättern, die bisher die entſchiedenſten Gegner 
der Handelsverträge geweſen ſind, der Gedanke allmählich zur 
Geltung kommt, daß man auch künftig Handelsverträge ſchließen 
müſſe, nur müßten fie beſſer ſein, als bisher. Dieſem Wunſch 
kann ich in jeder Beziehung zuſtimmen. Die Verträge können 
aber erſt dann beſſer ſein, wenn ſie in höherem Maße das 
Geſammtintereſſe im Auge haben als bisher. (Sehr 
richtig! links.) Deutſchland iſt kein Induſtrieland in dem ein- 
ſeitigen Sinne, wie man es fälſchlich einer Aeußerung des 
früheren Reichskanzlers v. Caprivi unterſchiebt, aber in dieſem 
Sinne iſt Deutſchland auch kein landwirthſchaftliches Land. Es 
iſt beides und wir müſſen froh ſein, daß alle dieſe Zweige 
vertreten ſind, denn darin liegt das Blühen und Gedeihen unſerer 
wirthſchaftlichen Verhältaiſſe. Niemanden kann es mit größerer 
Genugthuung erfüllen als mich, wenn die Gegner in der Lage 
ſind, beſſere Handelsverträge zu ſchließen. Sollte trotz der 
guten Abſicht ſich dabei ein Mangel zeigen, ſo dürfen die Herren 
verſichert ſein, daß ich ihnen ein milderer Richter bin, als ſie 
es mir bisher geweſen ſind. (Heiterkeit und Beifall.) 

Abg. Dr. v. Levetzow (konſ.): Meine Freunde legen auf 
die beiden Anträge keinen beſonderen Werth, halten ſie aber für 
ungefährlich. Was eine Tenkſchrift über die Handelsverträge 
für Nutzen ſtiften kann, vermag ich nicht einzuſehen, was heute 
vielleicht richtig iſt, paßt vielleicht nach fünf oder ſechs Jahren 
nicht mehr. Ich ſehe daher weder in der Annahme noch in der 
Ablehnung der Anträge ein Unglück. 


Abg. v. Kardorff (freikonſ.) ſpricht die Sorge aus, daß, 
ehe die Handelsverträge abgelaufen, wenig mehr von der Land— 
wirthſchaft, wenigſtens von den jetzigen Beſitzern, übrig geblieben 
ſein werde, falls nicht Maßregeln zu ihren Gunſten getroffen 
würden. 

Abg. Hahn (b. k. F.) wünſcht, daß zur Ausarbeitung der 
verlangten Denkſchrift auch Vertreter der betheiligten Er⸗ 
werbskreiſe hinzugezogen würden. 

Abg. Graf zu Limburg⸗Stirum (ekonſ.) betont, daß 
ſeine Freunde den Eindruck häkten, als ob die Handelsverträge 
uns hinderten, der Landwirthſchaft wirkſam zu helfen. Die In⸗ 
duſtriezölle dürften nicht von Konzeſſionen bei den Getreide- 
zöllen abhängig gemacht werden. 

Die Anträge (betr. Denkſchrift) werden ſchließlich gegen die 
Stimmen eines Theiles der Rechten angenommen werden. Der 
Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei werden genehmigt. 

Die am 4. Mai 1896 in Paris vereinbarten Zuſatzabkommen 
zur Berner Uebereinkunft, betr. die Bildung eines 
internationalen Verbandes zum Schutze von Werken der Litte⸗ 
ratur und Kunſt vom 9. September 1886, werden in erſter und 
zweiter Berathung genehmigt. 

Der Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes betr. 
die Beſchlagnahme des Arbeits⸗ oder Dienſtlohns, 
und der Zivilprozeßordnung, welcher bezweckt, unehelichen ali- 
mentations berechtigten Kindern gegenüber den Vätern zum 
Rechte zu verhelfen, wird in erſter Leſung genehmigt. 

Es folgt die erſte Berathung des Eutwurfs eines Handels» 
geſetzbuches und eines Einführungsgeſetzes zu demſelben. 
Staatsſekretär Nieberding legt dar, daß die einheitliche Regelung 
des Privatrechts durch das Bürgerliche Geſetzbuch auch die Re⸗ 
viſion und einheitliche Geſtaltung des Handelsrechtes nothwendig 
mache, und daß der vorliegende Entwurf unter Zuziehung 


von Vertretern der Induſtrie und des Handels ausgearbeitet 


worden ſei. 
Nächſte Sitzung Dienſtag. (Wahlprüfungen, Fortſetzung der 
erſten Berathung des Handelsgeſetzbuches.) 


No. 34. 


71. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Deutſcher Landwirthſchaftsrath. 
. d Berlin, 8. Februar. 

Die 25. Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsraths begann heute Vormittag 10 Uhr im Provinzial⸗ 
Ständehauſe unter Leitung des Landeshauptmanns v. Röder⸗ 
Breslau. Der Vorſitzende ſagte in ſeiner Begrüßungs⸗ 
anſprache u A.: Die 25 Jahre ſeit dem Beſtehen des 
Landwirthſchaftsraths find in jeder Beziehung wechſelvoll 
geweſen, aber die feſteſte Grundlage des Kaiſer⸗ und 
Königthums iſt die deutſche Landwirth'chaft geblieben. Der 
Vorſitzende brachte dann ein Hoch auf den Kaiſer, die 
deutſchen Bundesfürſten und die Freien Städte aus. 

Den Geſchäftsbericht für 1896 erſtattete der General⸗ 
Sekretär Dr. Dade. Dann ſprach Landgerichts rat! 
Schneider⸗Caſſel über die Stellungnahme zum Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes über die Zwangsverſteigerung und 
die Zwangsverwaltung. Redner begründete kurz eine 
Petition, worin der Vorſtand des Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsrathes dem Reichstag eine Reihe von Abänderungs⸗ 
vorſchlägen unterbreitet hat. Die Verſammlung beſchäftigte 
ſich hierauf mit den ländlichen Arbeiterverhältniſſen. 
Ueber die Seßhaftmachung der Landarbeiter und 
Bedeutung der Natural⸗ und Geldlöhnung ſprachen 
als Referenten v Puttkamer ⸗Plauth und Pauli⸗ 
Lövenich, die ihre Anſichten zu folgender Erklärung ver⸗ 
einigten: 

„Der Abzug der ländlichen Bevölkerung ſowohl in das 
Ausland, als beſonders in die Großſtädte und Induſtrie⸗ 
bezirke, bedroht das an und für ſich nothleidende landwirth⸗ 
ſchaftliche Gewerbe mit ſchweren Gefahren. Außer mancherlei 
anderen Maßnahmen iſt es der immer weiter um ſich greifende 
Uebergang zur reinen Geldlöhnung, welcher dieſen bedauerns⸗ 
werthen Vorgängen Vorſchub leiſtet. Eine Beſſerung dieſer 
Zuſtände kann am wirkſamſten unterſtützt werden: 1. durch 
Seßhaftmachung der ländlichen Arbeiter: a) dadurch, daß 
ihnen Gelegenheit zum Erwerb eines kleinen Anweſens, b) oder 
zur Pachtung eines ſolchen geboten wird; c) oder dadurch, daß 
ihnen ein Theil des Lohnes in Form von Ueberweiſung kleiner 
Ackerparzellen gewährt und dadurch die Haltung eigenen 
Viehes ermöglicht wird. 2) Durch Rückkehr zu umfangreicher 
Naturallöhnung, wo die Vorbedingungen zur Seßhafzmachung 
fehlen.“ 

Ne v. Bırtitamer-Blauth führte u. A. aus: Das 
bekannte Schlagwort: „Deutſchlaund muß Induſtrieſtaat 
werden“ ſei ein Hauptlockmittel für die Landarbeiter ge⸗ 
worden, ſich den großen Städten und Induſtriezentren zu⸗ 
zuwenden. Die ſteigende Putz⸗, Geunuß⸗ und Vergnügungs⸗ 
ſucht trage das Weitere dazu bei, daß die Landarbeiter 
ſich immer mehr dazu drängen, Induſtriearbeiter zu werden. 
Ein ſehr großer Theil der Landarbeiter wandere aus, weil 
ilmen von gewiſſenloſen Agenten in Amerika uſw. goldene 
Berge verſprochen werden. Gegen dieſes Unweſen müſſe 
die Geſetzgebung angerufen werden. Im Uebrigen empfehle 
er die Annahme der Reſolution. 

Im Laufe der Erörterung berichtete Juſtizrath Reich⸗ 
Meyken über einen Verein, der ſich zur Aufgabe geſtellt 
hat, den Leuten zu eigenen Häuſern zu verhelfen und damit 
ſchon ſchöne Erfolge erzielte. v. Zimmermann-Benken⸗ 
dorf führte aus, daß man die Kinder frühzeitig zur land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeit anhalten müſſe, weil ſie ſich ſpäter 
nicht mehr daran gewöhnen. Redner hat dies auf ſeinen 
Gütern ausgebildet und für die Kinder eine beſondere 
Sparkaſſe errichtet, in der die Einlagen bereits auf 
50000 Mk. angewachſen ſind. Es iſt dadurch erreicht 
worden, daß die Kinder, welche auf den Gütern geboren 
wurden, faſt ausnahmslos dauernd auf dieſen verblieben. 
Die Reſolution wurde ſchließlich angenommen. . 

Der folgende Verhandlungsgegenſtand betraf den An⸗ 
theil der Landarbeiter am Roh- und Reinertrage. Das 
Referat erſtatteten Frhr. v. Cetto⸗Reichertshauſen und 
Landrath v. Werder-Halle a. S., welche folgenden An⸗ 


trag begründeten: 


„Die Betheiligung der Landarbeiter am Rohertrage der⸗ 
jenigen Wirthſchaftszweige, deren Erzeugniſſe zum Verbrauch in 
der eigenen Wirthſchaft des Arbeiters dienen können, iſt aus 
wirthſchaftlichen und wirthſchaftspolitiſchen Gründen ebenſo für 
den Unternehmer, wie für den Arbeiter empfehrenswerth Eine 
Betheiligung der Arbeiter am Reinertrage einzelner Wirthſchafts⸗ 
zweige oder der geſammten Wirthſchaft, welche überhaupt nur 
in größeren Betrieben durchzuführen ſein wird, iſt weder bisher 
in der Praxis häufiger angewendet worden, noch für die Zu⸗ 
kunft Erfolg verſprechend.“ 

In der Erörterung waren die Meinungen über die 
Betheiligung der Arbeiter am Rohertrage getheilt. Einige 
Reduer waren dafür, andere ſtellten die Wirkſamkeit einer 
derartigen Einrichtung in Zweifel, da man dem Zuge vom 
Lande nach der Stadt nur durch eine Beſchränkung 
der Freizügigkeit () beikommen könne. Dr. Adami⸗ 
Bremen hat mit Nutzen für ſeine Beamten auf dem Gute 
eine Betheiligung am Rohgewinne eingeführt, ebenſo einer 
ſeiner Nachbarn. Im Kauton Waadt in der Schweiz iſt 
dieſer Gebrauch ganz allgemein. Der Antrag der Refe⸗ 
renten wurde faſt einſtimmig angenommen. 

Ueber Wohlfahrtseinrichtungen für die Land⸗ 
wirthſchaft ſprachen Reich⸗Meyken und Freiherr von 
Hövel⸗ Herbe. Jeue Einrichtungen erſtrecken ſich auf die 
Lebensbedarfsanſtalten und Konſum⸗Vereine für die Ar⸗ 
beiter auf dem Lande, Kleinkinder⸗Bewahranſtalten,⸗Schulen, 
Spielſchulen, Kindergärten, Wohlfahrts⸗Einrichtungen für 
Waiſen, Kranke, Arme, Alte, Invalide, Arbeitsloſe und für 
treue Dienſtleiſtung, ſowie für die allgemeine Wohlfahrt, 
schließlich Gutsſparkaſſen für die Arbeiter. Dieſe Einrich⸗ 


ungen find aber noch lange nicht jo allgemein, wie es zu 
wünſchen wäre. Namentlich im Oſten iſt in der Beziehung 
noch recht wenig geſchehen. Vor allem fehlt es hier an 
Einrichtungen, die dem Arbeiter ſein Heim verſchönern, 
alſo gerade an ſolchen, die am eheſten dazu geeignet ſind, 
die Arbeiter au die Scholle zu feſſeln. Freilich hat die 
Sache gerade im Oſten ihre beſonderen Schwierigkeiten. 
Ein Antrag wurde einſtimmig angenommen, worin es heißt: 
„Bei dem Ausbau und der Verbreitung von Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen und namentlich der ideellen für ländliche Ar⸗ 
beiter iſt vor Allem das Augenmerk darauf zu richten: 
a) daß durch dieſelben in den Arbeitern das Bewußtſein er⸗ 
weckt werde, daß ſie nicht bloß Rechte auszuüben, ſondern auch 
Pflichten zu erfüllen und ſich durch treue Pflichterfüllung der 
Hilfe, die ihnen geboten wird, würdig zu machen haben; 
d) daß die Wohlfahrtseinrichtungen ſich den Bedürfniſſen und 
den Gewohnheiten der Gegend anſchließen müſſen, für die ſie 


beſtimmt ſind.“ 


Berlin, den 9. Februar. 


— Der Kaiſer feiert heute (am 9. Februar) die 
zwanzigſte Wiederkehr des Tages, an welchem er 
zum aktiven Dienſt in das 1. Garde-Regiment z. F. 
eingetreten iſt. 

Mittwoch Vormittag wird Erz her zog Otto von 
Oeſterreich zum Beſuch des Kaiſers in Berlin eintreffen. 
Der Kaiſer wird ſeinen Gaſt perſönlich am Anhalter 
Bahnhof empfangen. 

— Nach dem am Sonnabend Abend im land wirth- 
ſchaftlichen Miniſterium ſtattgehabten Feſteſſen hat 
der Kaiſer dem Miniſterial⸗Direktor Wikl. Geh. Rath 
Michelly die Brillanten zum Rothen Adlerorden erſter 
Klaſſe überreicht und die bereits erwähnten Erneunungen 
der Herren Geheimrath Sterneberg und Dr. Thiel beiden 
Herren perſönlich mitgetheilt. 

— Die Schaffung einer Zentralmarktbehörde für 
das deutſche Reich ſchlägt der Bund der Landwirthe 
vor. Für die moderne Neuorganiſation des nationalen 
Getreidehandels ſind bereits einige Silos und Abſatzgenoſſen⸗ 
ſchaften vorhanden und die Betheiligung der Landwirthe 
an der amtlichen Feſtſtellung der Getreidepreiſe auf den 
wichtigſten Märkten iſt im Gange, aber auf dem Gebiete 
der Getreidepreisbildung iſt noch viel zu thun, und als 
eine zeitgemäße Aufgabe empfiehlt der Bund der Landwirthe 
die Errichtung einer Reichszentralmarktbehörde, welche etwa 
wöchentlich gegen entſprechende Zahlung an Zeitungen und 
und Private berichten würde: 

„In der verfloſſenen Woche waren die und die Märkte um 
fo und jo viel Mark unter oder über Parität mit der allge⸗ 
meinen Preislage für Getreide in Deutſchland. Das allgemeine 
deutſche Preisniveau ſtand in dem und dem Verhältniſſe zur 
allgemeinen Preislage des Weltmarkts. Als wirkende Urſache 
der Preisſteigerung bezw. des Preisrückganges muß das und das 
8 werden. Vorausſichtliche Bewegung der Getreidepreiſe 
o und ſo.“ — 

Was heute das reichsſtatiſtiſche Bureau und der Reichs⸗ 
anzeiger an preisſtatiſtiſchem Material in dieſer Richtung 
veröffentlichen, dem fehlt, ſo meint der Bund, die Haupt⸗ 
ſache, nämlich die Beurtheilung der Marktlage. 

— Der Verein für die Rübenzuckerinduſt rie 
des Deutſchen Reichs hat an den Bundes rath eine 
Eingabe betr. das Zuckerſteuergeſetz gerichtet. Der 
Verein wünſcht zur Beſeitigung von Mißſtänden bei der Aus- 
führung des Geſetzes: 1) daß der Kontingentirung der 
produzirte und nicht der abgefertigte Zucker zu Grunde gelegt 
werde; 2) daß das von den Fabriken nicht ausgenutzte Kontingent 
auf die Fabriken zu vertheilen ſei, die ihr Kontingent 
überſchritten haben, das Einzelkontingent dieſer Fabriken dürfe 
dadurch aber nicht beeinflußt werden; 3) daß bei Einſchätzung 
neuerbanter Fabriken deren Leiſtungsfähigkeit nicht allein nach 
ihrer maſchinellen Einrichtung, ſondern auch nach der für fie an⸗ 
zebauten Morgenzahl Rüben einzuſchätzen ſei. 

— Generalmajor v. d. Böck iſt zum Direſktor des All⸗ 
gemeinen Kriegsdepartements im Kriegsminiſterium 
genannt worden. 

— Der Kreuzer zweiter Klaſſe „Kaiſerin Auguſta“ hat 
Montag Nachmittag Wilhelms hafen verlaſſen, um nach dem 
Mittelmeer in See zu gehen. Das Schiff, der größte 
we r der deutſchen Marine, hat 418 Mann Beſatzung au 

ord. 

Hamburg. Am Montag Morgen hat ſich die Mehr⸗ 
zahl der Schauerleute an den Arbeitsſtätten eingefunden. 
Die Annahme der Arbeiter wurde ſeitens mehrerer Stauer 
verzögert. 

Nach Mittheilungen des „Vorwärts“ haben die Rheder 
50-60 Millionen Mark verloren. Der „Vorwärts“ ſelbſt 
geſteht zu, daß an Arbeitslöhnen der Ausſtändigen rund 
4 Millionen Mark verloren gegangen ſind, während ſie 
dafür 1,5 Millionen an Streikunterſtützung erhielten und 
— Verſprechungen, daß in allernächſter Zeit der Sieg vor 
der Thür ſtehe! 

Baden. Bei der Großherzogin hat die Linſen⸗ 
trübung des rechten Auges im Laufe des letzten Jahres 
ſo zugenommen, daß von den behandelnden Aerzten die 
Entfernung der Linſe für nothwendig erachtet wurde. 
Dieſe Operation wurde am Montag vorgenommen und iſt 
günſtig verlaufen. Die Großherzogin wird zunächſt 
Kerken Ruhe und mehrere Wochen vieler Schonung be⸗ 

ürfen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Der galiziſche Landtag nahm 
am Montag einſtimmig unter ſtürmiſchen Beifallrufen 
einen vom Landmarſchall Grafen Stanislaus Badeni vor⸗ 
gelegten Dringlichkeitsantrag an, dahin gehend, daß aus 
Anlaß des fünfzigjährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers 
das Königsſchloß am Berge Wawel in Krakau aus 
Landesmitteln als Kaiſerreſidenz hergerichtet und aus⸗ 
a werden und der Kaiſer um Uebernahme dieſer 

eſidenz gebeten werden ſoll. Der Landesmarſchall be⸗ 
gründete den Antrag mit dem Hinweis auf die Dankbar⸗ 
keit, Anhänglichkeit und Treue der beiden Galizien be⸗ 
wohnenden Nationalitäten für den Kaiſer. 

Rußland. Ein kaiſerlicher Ukas verfügt, daß im Groß⸗ 
fürſtenthum Finland in Zukunft bei allen Gelegenheiten 
nur die ruſſiſche weiß⸗blau⸗rothe Nationalflagge 
verwendet werden ſoll. 

Mit dem 12. Februar tritt ein neuer, herab geſetzter 
Tarif für alle ruſſiſchen Bahnen für das zum Export 
über Libau, Riga und Reval nach dem Auslande be⸗ 
ſtimmte Mehl in Kraft. 

Auf ſämmtlichen ruſſiſchen Bahnen werden nach neueſter 
Verfügung des Verkehrsminiſters Schlafwaggons dritter 
Klaſſe eingeführt. 

Kreta. In Kanea herrſcht vollſtäudige Anarchie. 
Die Türken plündern die von den chrijtlichen Bewohnern, 
die ſich auf die fremden Kriegsſchiffe geflüchtet haben, ver⸗ 
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ſchloß in Einnahme und Ausgabe mit 2330,55 Mark, die Armen⸗ 
kaſſe des Vereins mit 3650,88 Mark Das Vermögen der erſten 
Kaſſe beträgt 1641 Mark, dasjenige der Armenkaſſe 3500 Mark. 
Darauf hielt Herr Rathke einen längeren Vortrag über die 
Entwickelung der Gartenkultur und Garten⸗ 
kunde von den früheſten Zeiten bis heute. Es kam dabei die 
intereſſante Thatſache zur Sprache, daß der berühmte Park zu 
Oliva im Jahre 1750 und zwar wahrſcheinlich durch 
Le Blond, einen Schüler des berühmten franzöſiſchen Garten 
baudirektors Le Nötre angelegt worden iſt; einige ältere 
Theile des Parkes ſollen eine große Aehnlichkeit mit den Verſailler 
Anlagen haben. Zum Schluß ging Redner auf die neuere 
Methode des Bau mſchnitts über; die rationellſte Art ſei die, 
wenn man ein Bäumchen anpflanze, welches auf derſelben Stelle 
zum Baume werden ſolle, den ſogenannten längſten Schnitt 
anzuwenden, bei zu verpflanzenden Bäumchen dagegen den 
ſogenannten kurzen Schnitt Bei der Verpflanzung größerer 
Alleebäume ſei die größte Sorgfalt auf Die N der 
Wurzeln zu legen, auch die Krone möglichſt zu ſchonen. eider 
werde dies auf unſern Chauſſeen und Alleen nur wenig befolgt; 
beim Beſchneiden der Chauſſeebäume werde meiſt gradezu 
unverantwortlich, ohne die geringſte Sachkenntniß, geſchnitten. 
Es ſei unbedingt nöthig, die Bäume pyramidenförmig zu ſchneiden. 
Als beſtes Mittel zum Beſtreichen der Schnittwunden wurde 
vom Vorſitzenden Lehm mit Kälberhaaren empfohlen; jede Säge⸗ 
wunde müſſe aber mit dem Schnittmeſſer nachgeſchnitten werden. 
Herr Schnibbe theilte mit, daß der Verein am 17. März ſein 
40. Stiftung s feſt feiern wird. I 
In der gejtrigen Generalverſammlung der Danziger 
Viehmarkts⸗ Aktienbank wurde die Dividende 
für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf 15 Prozent feſtgeſetzt. 


laſſenen Häuſer. Es wird behauptet, der Generalgouverneur 
habe unter dem Vorwande, daß die Truppen zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung nicht genügen, an die Mohamedaner 
Waffen und Munition vertheilt. Doch das genügte der 
muſelmänniſchen Bevölkerung nicht. Sie machte vielmehr 
einen Angriff auf das militäriſche Arſenal und bemächtigte 
ſich der dort lagernden 2000 Martini⸗Gewehre. 

Ein kretenſiſches Zentralkomitee hat an das griechiſche 
Volk einen Aufruf gerichtet, in welchem es heißt, das 
kretenſiſche Volk, welches den Kampf für die Freiheit be⸗ 
ginne, appellire an ſeine freien Brüder. 


Aus der Provinz,. 
Graudenz, den 9. Februar. 


— Die Eisbrechdampfer ſind auf der Weichſel bis 
über Mewe hinaus vorgedrungen. Bis zum Eintritt 
milderer Witterung ſind die Arbeiten jetzt eingeſtellt. Die 
Eisbrecher „Montau“ und „Ferſe“ verbreitern die Fahr⸗ 
rinne zwiſchen Warmhof und Dirſchau. Das Treibeis 
hat ſich von Einlage ab feſtgeſetzt und die freigebrochene 
Rinne eine erhebliche Strecke aufwärts verſtopft. Es wurden 
daher vier Eisbrechdampfer zur Beſeitigung der Stopfung 
beordert, welche auch zum Theil bereits gelungen iſt. 

— Die Bahnſtrecke Löbau⸗Zajonczkowo iſt durch 
Schneeverwehung geſperrt. 


— Eine für das reiſen de Publikum ſehr wichtige 
Anordnung hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in den 
neu erlaſſenen Bedingungen für die Verpachtung der 
Bahnhofswirthſchaften getroffen. Die Verordnung 
beſtimmt das Offenhalten und Heizen der Warte» 
räume, was bei der jetzigen kalten Jahreszeit von großer 
Bedeutung iſt. Die Bahnhofswirthe haben hiernach die Pflicht, 
ihren Wirthſchaftsbetrieb eine Stunde vor Abgang des 
erſten Tageszuges zu öffnen. Bei der Eröffnung müſſen 
die Warteſäle bereits erwärmt ſein, die Benutzung der Warte- 
ſäle iſt dem reiſenden Publikum vorbehalten, deshalb können 
die Eiſenbahnverwaltungen jederzeit den Ausschluß des nicht 
reiſenden Publikums von der Benutzung der Warteſäle an⸗ 
ordnen. Nach Eintreffen des letzten Perſonenzuges au jedem 
Abend iſt der Wirthſchaftsbetrieb mindeſtens noch eine hal be 
Stunde fortzuführen. Trunkenen oder Perſonen, die ſich 
ſonſt ungebührlich benehmen, iſt der Aufenthalt in den Warte⸗ 
ſälen nicht zu geſtatten. Auch dürfen Speiſen und Getränke 
an ſolche Perſonen nicht verabreicht werden. 

— Die Weſtpreußiſche Proninzial-Landſchafts⸗Direktion hat 
zur Vollziehung der Wahl eines Abgeordneten des Dan⸗ 
ziger Departements für die Jahre 1897/99, ſowie eines 
Stellvertreters desſelben einen Kreistag des Stargarder 
Landſchaftskreiſes auf den 26. März zu Pr. Stargard an⸗ 
beraumt. Zum Wahlkommiſſar iſt der Landſchaftsrath Paſchke 
auf Orle ernannt. 

— Die Einnahmen der Marienburg⸗-Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn haben im Monat Januar 152000 Mk. betragen, gegen 
den Januar v. J. weniger 39000 Mark. 

— Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden in 
Berlin erläßt im heutigen Anzeigentheile des „Geſelligen“ eine 
Bekanntmachung betr. die Abſtempelung der Schuldverſchreibungen 
der Preußiſch konſolidirten 3½ prozentigen Staatsanleihe. 

— Der fünfte Bezirkstag Weſtpreußiſcher Bau⸗ 
Innungen und zugleich die 28. Verſammlung deutſcher 
Baugewerksmeiſter findet vom 21. bis 23. Februar in 
Elbing ſtatt. 


— Der aus dem Witaſchützer Prozeß bekannte katholiſche 
Lehrer Wenzel in Jaratſchewo, der ſich die Anmaßungen des 
Probſtes Szadzynski nicht gefallen ließ, hat aus Berlin mit 
Poſtſtempel vom 19. Januar eins in polniſcher Sprache beſchrie⸗ 
bene, von den gemeinſten Schmähungen ſtrotzende Poſtkarte er⸗ 
halten. Die Adreſſe iſt deutſch geſchrieben: „An den lieben 
Herrn Lehrer Wenzel, Jaratſchewo Gr. Herzogthum Poſen“ und 
enthält auf derſelben Seite (gegen die poſtaliſchen Beſtimmungen!) 
Bemerkungen und zwar in poln:scher Sprache Worte wie Vaga⸗ 
bund, Schwein, Schächer I. Klaſſe, letztere zum Theil in der 
Nähe des Poſtſtempels: „Jaratſchewo 20. 1. 97 10—11 V.“ 
Trotzdem iſt die Karte befördert worden. Auf der Rückſeite iſt 
u. A. zu leſen (Ueberſetzung aus dem Polniſchen): „Ich ſchwöre 
dir, daß ich an dir, du Taugenichts, meine Rache nehmen werde 
5 Heichel (Meſſer) dir zwiſchen die Rippen ſtoßen 
werde.“ 

— Der vom Oberkirchenrath angeordnete Gottesdienſt 
zum Andenken des Reformators Melanchthon findet in 
Graudenz am Sonntag, den 14. Februar, um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ſtatt. 

— Das jährliche Liebhabertheater zum Beſten des 
Waiſenhauſes für evangeliſche Mädchen findet am 
6. und 7. März ſtatt; es ſind zwei Stücke voll feinen Humors 
in Ausſicht genommen: „Die berühmte Frau“ von Kadelburg 
und Schönthan und „Papa hat's erlaubt“ von Moſer und 
L'Arronge. Es wäre zu wünſchen, daß auf jene Tage keine 
privaten oder öffentlichen Feſtlichkeiten gelegt würden, damit ein 
recht ſtarker Beſuch die Mühe der Darſteller lohne und dem 
Waiſenhauſe die nöthige Unterſtützung bringe. 

— Der Graudenzer Touren⸗Klub beging am 
Sonnabend im Schützenhauſe ſein erſtes Wintervergnügen, 
zu welchem ſich viele Freunde des jungen Vereins eingefunden 
hatten. Nach einer Eröffnungsrede des Vereinsvorſitzenden 
wurde ein Radfahrerſchwank mit Geſang flott aufgeführt. Daran 
ſchloß ſich ein exakt gefahrener Reigen und hier noch nicht 
geſehene Radfahrerpyramiden, welche, bei bengaliſcher Beleuchtung, 
einen feſſelnden Anblick gewährten. Ein Tanz hielt dann die 
Feſttheilnehmer bis zur frühen Morgenſtunde zuſammen. 

— [Erledigte Pfarrſtellen.] Ju Buk, Diözeſe Woll⸗ 
ſtein, und Miloslaw, Diözeſe Birnbaum. Bewerbungen ſind 
um Buk an den Gemeinde⸗Kirchenrath, um Miloslaw an das 
Konſiſtorium zu Poſen zu richten. — Die Landgemeinden 
Rybaki und Skorzen cin, Kreis Witkowo, ſind zu einer 
Landgemeinde mit dem Namen Skorzen cin vereinigt worden. 

— Herr Prediger Jacob iſt als Provinzialvikar ordinirt 
und vorläufig den beiden Geiſtlichen der Gemeinde Graudenz 
zur Hülfe im Amt beigegeben worden. 

— Der in die erſte Pfarrſtelle zu St. Petri in Treptow a. T. 
berufene Pfarrer Trommers hauſen iſt zum Superintendenten 
der Synode Treptow a. Tollenſe ernannt. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Poleck zu Breslau iſt dem 
Landrath des Kreiſes Dt. Krone zugetheilt worden. 


2 Danzig, 9. Februar. Der heutigen Sitzung des Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuſſes wohnten die Herrn Oberpräſident 
v. Goßler und Regierungsrath Mieſitſchek v. Wiſchkau bei. 

Infolge anhaltenden Frrſtes zeigt die Danziger Bucht nach 
Gedingen hin ſtarke Eisverſetzung, wadurch die Schifffahrt 
vollſtändig behindert iſt. Die Hafeneinfahrt iſt jedoch frei. 

A. Danzig, 8. Februar. Das Kanonenboot „Hyäne“, 
welches im Hochſommer aus Weſtafrika zurückkehrt, wird voraus⸗ 
ſichtlich hierher gebracht und vollkommen abgetakelt werden, 
um alsdann überhaupt aus der Liſte der dienſtfähigen Schiffe 
geſtrichen zu werden. Das Schiff lief im Jahre 1878 hier auf 
der Kaiſerlichen Werft vom Stapel und war ſeitdem faſt ununter⸗ 
brochen in außerheimiſchen Gewäſſern ſtationirt. 

Der hieſige Gartenbauverein hielt heute Abend unter 
dem Vorſitz des Herrn F. Rathke⸗Prauſt eine Verſammlung 
ab, in welcher auch der Jahresbericht für 1896 vorgelegt wurde. 
Die Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig 138, darunter eine An⸗ 
zahl auswärtiger (auch in Graudenz). Die Vereinskaſſe 
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Der Umſatz bezifferte ſich auf rund 3980000 Mk. 
ausgeſchiedenen Herrn Annacker wurde Herr Flittner als 
Kontroleur in den Aufſichtsrath gewählt. 
Mitgliedern des Aufſichtsraths anſtatt der bisherigen 2 Prozent 
des Reingewinns für die Folge 10 Prozent zu bewilligen, wurde 
abgelehnt. 
Tantieme des Aufſichtsraths auf 5 Prozent des Reingewiuns zu 
bemeſſen, ſo daß auf jedes einzelne Mitglied 1 Prozent fallen 
würde. 
auf, ihre Aemter niederlegen zu wollen, worauf beſchloſſen 
wurde, eine neue Generalverſammlung einzuberufen. 


An Stelle des 
Ein Antrag, den fünf 


Die Verſammlung erklärte ſich jedoch bereit, die 
Sämmtliche Mitglieder des Aufſichtsraths erklärten hier⸗ 


Bei der unter dem Protektorat der Frau Oberpräſident 


v. Goßler ſtehenden Frühſtücksvertheilung an arme Volksſchul⸗ 
kinder haben ſeit Anfang Januar 876 Kinder in Danzig, Lang⸗ 
fuhr und Schidlitz täglich je 1/4 Liter warmer Vollmilch und 4, 
Pfund Roggenbrot erhalten. 
Januar 1090 Mk. betragen. 
Wohlthat gern bis Mitte März erweiſen möchte, gegenwärtig 
aber nur noch 500 Mk. vorhanden ſind, ſollen weitere milde 
Gaben geſammelt werden. 


Die Koſten hierfür haben im 
Da man den Kindern dieſe große 


Unſer Theaterdirektor Herr Heinrich Roſé kann Ende dieſet 


Woche auf ein dreifaches Jubiläum zurückblicken und zwar 
als Erdenbürger, Schauſpieler und Theaterdirektor. 
Als Menſch feiert er ſeinen 60. Geburtstag, als Schau⸗ 
ſpieler ſein 40jähriges Jubiläum und als Direktor 
vollendet er das erſte Jahrzehnt ſeiner Wirkſamkeit als Leiter 
unſerer Bühne. 
unſerer Bühne eine Feſtfeier vorbereitet. 


Aus zdieſem Anlaß wird von den Mitgliedern 


Herr Fleiſchermeiſter Heinrich Rös her begeht heute fein 


25 jäh iges Meiſter⸗Jubiläum. Aus Anlaß des Ehrentages wurde 
dem Jubilar von einer Deputation der Fleiſcherinnung unter 
Führung des Herrn 
überreicht. 22 * 


Obermeiſters Illmann ein Ehrendiplom 


* Culm, 8. Februar. Einen glänzenden Erfolg haben 


die Deutſchen bei den heutigen Vorſtandswahlen der Arbeit⸗ 


geber zur Allgemeinen Orts-Kranken⸗Kaſſe erzielt. 
Sämmtliche von der Deutſchen Parteifaufgeitellten 12 Kandidaten 
wurden mit großer Mehrheit gewählt. Bisher haben ſich nur 
wenige Arbeitgeber um die Wahlen zur Krankenkaſſe gekümmert. 
Als aber die Polen ſämmtliche Plätze für ſich in Anſpruch nahmen, 
vereinigten ſich die Deutſchen und wählten geſchloſſen Enmtliche 
deutſche Kandidaten. * 

E Thorn, 8. Februar. Für das nächſte Rechnungsjahr 
ſind die Ausſichten für die Steuerzahler recht günſtig. Für 
das laufende Jahr werden hier an Gemeindeſteuern erhoben 
174 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer, 166 Prozent 
zur Gebäudeſteuer für ſolche Gebäude, die an Waſſerleitung und 
Kanaliſation angeſchloſſen ſind, 100 Prozent zur Gebäudeſteuer 
für andere Grundſtücke und 162 Prozent zu Gewerbeſteuer. Es 
läßt ſich jetzt ſchon überſehen, daß dieſe Sätze für das nächſte 
Jahr ermäßigt werden. Theils liegen Erſparniſſe aus den Vor⸗ 


jahren vor, theils hat ſich die Steuerkraft der Bevölkerung 
gehoben. 
Thorn, 8. Februar. Der Radfahrer ⸗ Verein 


„Vorwärts“ feierte geſtern ſein Winterfeſt. Mit dem Feſt war 
zum zweiten Male ein Saalfahren verbunden, das durch die 
Theilnahme auswärtiger Vereine ein erhöhtes Intereſſe be⸗ 
anſpruchte. Nach einem Eröffnungsreigen des Vereins 
„Vorwärts“ folgten Kunſt⸗ und Preisfahren auf Niederrad und 
Hochrad, an welchen die Herren Lau-Bromberg, Kſionzek⸗ 
Oſterode, Albrecht⸗-Thorn und Schöning-Bromberg theil⸗ 
nahmen, ſowie ein Reigen-Preisfahren unter Betheiligung der 
Vereine „Pfeil“-Thorn, Graudenz und Bromberg. An das 
Saalfahren ſchloß ſich eine Pantomime, welche viel Heiterkeit 
hervorrief, und darauf folgte ein lebendes Bild. Der Vorſitzende 
des Vereins „Vorwärts“, Herr Kaufmann Tornow, theilte das 
Reſultat der Preisfahren mit. Es haben erhalten: beim 
Reigefahren den erſten Preis (eine Bowie aus Cuivre poli), 
der Verein „Pfeil“⸗Thorn, den zweiten Preis (eine Trinkkanne) 
der Verein Graudenz, beim Kunſtfahren auf Niederrad den 
erſten Preis (goldene Medaille) Herr Albrecht⸗Thorn, den zweiten 
Preis (ſilberne Medaille Herr Kſionzek⸗Oſterode, auf Hochrad 
den erſten Preis Herr Albrecht-Thorn, den zweiten Preis Herr 
Schöning⸗Bromberg. 

Der Ackerbürger Z. aus Abbau Culmſee hatte im Herbſt 
v. J. an die Zuckerfabrik in Culmſee für 1800 Mk. Rüben 
geliefert. Am 17. Dezember bekam er das Kaufgeld in 
18 Einhundertmarkſcheinen ausgezahlt, verwahrte das Geld in 
einer ledernen Taſche und ſteckte dieſe zu ſich Demnächſt ſuchte 
er mehrere Gaſtlokale auf und traf ſchließlich mit dem Arbeiter 
Johann Frackiewitz aus Culmſee zuſammen, mit dem er auch 
noch mehrere Schnäpſe trank. Als er ſeine Zechſchuld bezahlen 
wollte und nach der Taſche faßte, um das Geld herauszunehmen, 
vermißte er dieſelbe. Der Verdacht, ihm die Taſche mit den 
1800 Mk. geſtohlen zu haben, lenkte ſich ſofort auf Frackiewitz. 
Letzterer beſtritt anfänglich hartnäckig den Diebſtahl und räumte 
dieſen erſt ein, nachdem der größte Theil des Geldes in ſeiner 
Wohnung gefunden war. Am Sonnabend wurde F. von der 
hieſigen Strafkammer zu einem Jahre Gefänguiß verurtheilt. 

N Gollub, 8 Februar. Während der Herr Regierung 
Präſident zu Marienwerder das zollfreie Einbringen 
von 2 kg Schweinefleiſch von Rußland den Grenzbewohnern 
geſtattet hat, iſt für Gollub dieſe Begünſtigung heute früh 
wieder aufgehoben und unſeren Bewohnern nur erlaubt, 
½ Pfund zollfrei einzuführen. In großen Maſſen zogen bereits 
die ländlichen Bewohner durch unſere Stadt nach Dobrzyn, um 
ſich jene Erlaubniß zu Nutze zu machen (drüben koſtet das Pfund 
20 bis 25 Pig), mußten aber enttäuſcht die Fleiſchportionen den 
ruſſiſchen Fleiſchern wieder zurücktragen. Der preußiſche Gren 
ollbeamte ließ die Leute nicht über die Grenz⸗Brücke na 
Preußen hinein. 

* Schwetz, 8. Februar. Der Rechnungsführer Schnee in 
Jeszewo iſt zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Taſchau, 
der Gutsbeſitzer Feilke in Königl. Saleſche zum Amtsvorſteher 
für den Bezirk Lubiewo ernannt; dem letzteren iſt auch die 
zeitweilige Verwaltung der benachbarten Amtsbezirke 
Schwekatowo und Bukowitz übertragen worden. — Der 
katholiſche Pfarrer Block hierſelbſt hat einem hieſigen, 


wur! 
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Schloſſergeſellen, welcher zum Zweck der Heiraty 
Bit einem katholiſchen Mädchen zum katholiſchen 
Slauben übergetreten iſt, ein Geſchenk von 


150 Mark gemacht. — Herr Apotheker Feldner, der 
frühere Verwalter der jetzt in den Beſitz des Herrn Dr. 
Schleſinger übergegangenen Apotheke, beabſichtigt, hier eine 
zweite Apotheke zu gründen. — Der Kaufmann Albert 
Block hierſelbſt hat fein Materialwaaren-Geſchäft nebſt 
Reſtauration an den Kaufmann H. Leß in Gruczno für 
42 000 Mark verkauft. — Der Männergeſangverein „Einigkeit“ 
feierte heute ſein 21. Stiftungsfeſt. 

P Schlochau, 8. Februar. Der Verein „Gut Humor“ 
beſchloß geſtern wegen Mangel an Mitglieder ſeine Auflöſung. 
Es waren nur noch 6 Mitgliedern vorhanden, welche beſchloſſen, 
den Kaſſenbeſtand von 57 Mark zu einem Tanzvergnügen zu 
verwenden. 

x Zempelburg, 8. Februar. Heute hielt der Bund der 
Landwirthe hier eine Bundesverſammlung ab. Herr Bamberg— 
Stradem berichtete über die Bundesbeſtrebungen. Morgen findet 
eine gleiche Verſammlung in Flatow ſtatt. 

Den Lehrern der hieſigen Stadtſchule iſt in ihrem Prozeß 
gegen die Stadtverwaltung wegen Gehaltserhöhung vom Rechts» 
ſchutz des deutſchen Lehrervereins eine Beihülfe von 60 Mark 
und vom katholiſchen Lehrerverein eine ſolche von 50 Mark 
bewilligt worden. Die Streitſache wird nächſtens in dritter 
Juſtanz zur Verhandlung kommen. 

O Pr. Stargard, 8. Februar. Geſtern Abend hielt der 
vor Kurzem in Ponſchau gegründete polniſche Volksverein 
eine Verſammlung ab. Als die Reden in polniſcher Sprache 
gehalten wurden, forderte der die Verſammlung überwachende 
Gendarm auf, deutſch zu ſprechen, als man dieſer Auffor⸗ 
derung nicht nachkam und weiter in polniſcher Sprache verhan⸗ 
delte, wurde die Verſammlung aufgelöſt. 

* Dirſchau, 8. Februar. Auf dem Gute Wolla iſt die 
Maul⸗ und Klauenſeuch e feſtgeſtellt worden. Die nöthigen 
Sperrmaßregeln find angeordnet. — Von plötzlichem Größen- 
wahn wurde ein Reiſender, ein Mann von 30 Jahren. 
ergriffen und mußte in das hieſige Johanniter-Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. 

Die Arbeiter M.ſchen Eheleute hierſelbſt hatten das Kind 
eines Dienſtmädchens aus Mösland in Pflege. Da die Pflege- 
gelder im Rückſtande waren, jo beſchloſſen die M.'ſchen Eheleute, 
mit dem Kinde nach Mösland zu fahren und es dort zu laſſen, 
falls ſie das Pflegegeld nicht erhalten könnten. Sie packten in 
der Nacht zum Freitag das etwa ein halbes Jahr alte Kind in 
eine Holzkiſte, ſetzten dieſe auf einen Handſchlitten und fuhren 
damit Nachts ab. Aber bereits in Subkau machten ſie die Wahr— 
nehmung, daß das Kind todt war; es war erfroren. Hierauf 
kehrten ſie wieder nach Dirſchau zurück. Die Unterſuchung gegen 
dieſe Pflegeeltern iſt eingeleitet. 

Marienburg, 8. Februar. Die in den Molkereien und 
Käſereien unſerer Gegend wirkenden Schweizer feiern 
alljährlich ein Feſt. Das diesjährige Feſt wurde am Sonnabend 
im hieſigen Schützenhauſe mit theatraliſchen Vorſtellungen, Feſt— 
eſſen und Tanz gefeiert. Es waren etwa 200 Feſttheilnehmer 
anweſend. Bei dem Mahle brachte Herr Howald-Kl.⸗Leſewitz 
das mit dem Hoch auf die Schweiz verbundene Hoch auf den 
deutſchen Kai ſerr aus, worauf die Verſammlung die National- 
hymne ſang. Herr Diethelm trank auf das Wohl der Stadt 
Marienburg. 

Aus Oſtpreußen, 8. Februar. Der Landeshauptmann der 
Provinz Oſtpreußen hat dem Provinzialausſchuß eine 
Vorlage überſandt, nach welcher der Klein bahnbau in Oſt⸗ 
preußen ſeitens der Provinz weiter kräftig gefördert werden ſoll. 
Der Provinzialausſchuß iſt den Vorſchlägen des Landeshauptmanns 
beigetreten. Zur Unterſtützung von Kleinbahnunternehmungen 
wurden im Jahre 1896 dem Provinzialausſchuß 30000 Mk. zur 
Verfügung geſtellt. Auf Grund deſſen hat der Provinzial— 
ausſchuß den Kreiſen Raſten burg und Sens burg für die 
Ausführung von Kleinbahnanlagen zwiſchen Raſtenburg-Sensburg 
und Raſtenburg-Barten-Drengfurt und den Abzweigungen nach 
Salzkeim und Skandlack in einer Geſammtlänge von 83 Silo» 
metern einen jährlichen Zinszuſchuß in Höhe von 1½ Prozent 
des Baukapitals bis zur Höhe von 28283 Mk. bewilligt. Der 
Bau dieſer Strecke iſt am 12. Oktober 1896 begonnen, die 
Betriebseröffnung ſoll am 1. Oktober 1897 erfolgen. Mit dem 
Reſte der Jahreszinsſumme, 1717 Mark, entſprechend einer 
Kapitalsbetheiligung von 38000 Mk., beſchloß der Provinzial⸗ 
ausſchuß die Unterſtützung der Haffuferbahn. Er beantragt 
nun, dieſe Summe auf 100000 Mk. Aktienkapital zu erhöhen. 
In vorläufiger Erörterung befinden ſich Kleinbahnprojekte in den 
acht Kreiſen: Preußiſch Eylau, Fiſchhauſen, Ortelsburg, 
Darkehmen, Goldap, Niederung, Ragnit und Tilſit. Beſchloſſen 
iſt die Ausführung von Vorarbeiten in dem Kreiſe Inſterburg. 
Ausgeführt ſind Vorarbeiten in den fünf Kreiſen Braunsberg, 
Wehlau, Friedland, Pillkallen, Königsberg. Es kommt hierbei 
ber Ausbau von etwa 300 Kilomeker Kleinbahnen in Frage. 
Für das Kilometer würde bei 22000 Mk. Baukoſten und einer 
Betheiligung der Provinz mit einem Drittel des Anlagekapitals 
ein jährlicher Zinszuſchuß bezw. eine Aufwendung an Verzinſung 
und Amortiſation von 330 Mark für ein Kilometer erforderlich 
werden, alſo für 300 Kilometer rund 100000 Mark. Nach der 
Meinung des Provinzial-Ausſchuſſes genügt es, wenn dieſer 
Betrag auf fünf Jahre vertheilt und ſomit alljährlich eine 
Erhöhung der jetzigen Ausgaße zu Kleinbahnen von jährlich 
30 000 Mk. um je 20 000 Mk. für die Jahre vom 1. April 1897,98 
bis 1902 in Ausſicht genommen wird, womit jährlich etwa je 

60 Kilometer Kleinbahn würden zum Ausbau gelangen können. 


* Korſchen, 9. Februar. Die Maſchine des geſtern ab- 
elaſſenen Thorn⸗Inſterburger Perſonenzuges erlitt zwiſchen 
korſchen und Dönhofſtädt einen Achſenbruch. Die Paſſagiere 
gelangten infolgedejjen mit einer etwa fünfſtündigen Veripätung 
nach Inſterburg. Ta die Strecke von Korſchen nach Inſterburg 
nur eingleiſig iſt, mußte der Verkehr durch Umſteigen aufrecht 
de werden. Heute früh war das Verkehrshinderniß bereits 
eſeitigt. 

Bromberg, 8. Februar. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde die Anklageſache wegen Beleidigung 

des Kreisſchulinſpektors Schulraths Dr. Grabow von hier 
verhandelt. Angeklagt waren der Redakteur Gadziewicz, 
der Herausgeber der Zeitung „Gazeta Bydgoska“ Tomaſchewski 
und der frühere Lehrer Karl Köhler aus Klutzow. In einem 
Artikel in der genannten polniſchen Zeitung wurde dem Dr. G. 
der Vorwurf gemacht, daß er bei der Reviſion einer Schule ſeines 
Bezirks den römiſch⸗katholiſchen Katechismus eines Schülers mit 
den Worten: „Das iſt Alles dummes Zeug“ auf den Schuktiſch 
geworfen habe. Dieſe Behauptung hat ſich als völlig fal ſch 
erwieſen. Der erſte Angeklagte, ein blutjunger Menſch, welcher 
als Redakteur zeichnet, will den Artikel garnicht geleſen haben. 
Er wurde zu 500 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Der Heraus⸗ 
N Tomaszewski, behauptet, daß nicht er, ſondern feine Ehe- 
rau Beſitzerin der Druckerei und der Zeitung ſei, hiernach nicht 
er, ſondern ſeine Ehefrau verantwortlich zu machen ſei. Der 
Gerichtshof beſchloß deshalb mit Bezug auf ihn die Ver⸗ 
tagung der Sache, um die Angaben des Angeklagten zu 
prüfen. Der dritte Angeklagte wurde freigeſprochen, 
da angenommen wurde, daß er nicht der Verfaſſer des 
beleidigenden Artikels ſei. Bei der Verkündigung des Urtheils 
hob der Vorſitzende hervor, daß die dem Dr. Grabow zugefügte 
Beleidigung jo ſchwer ſei, daß Gadziewiecz eigentlich mit 
Gefängniß beſtraft werden müßte. Nur in der mangeihaften 
Bildung des Angeklagten habe der Gerichtshof eine Milderung 
gefunden und deshalb auf Geldſtrafe erkannt. Dem Dr. Gr. 
wurde das Recht zugeſprochen, das Urtheil zu veröffentlichen. 
Nach einer heute dem Dr. Grabow zugegangenen Benachrichtigung 
des Staatsauwults aus Danzig haben noch drei polniſche 
Zeitungen, welche in Weſtpreußen erſcheinen und jenen Artikel 


gebracht haben, ein Strafverfahren zu erwarten. 


Ein Strafgeſangener im hieſigen Juſtizgefängniſſe hatte 
wegen ſeiner Faulheit und Widerſetzlichkeit, da andere Strafen 
nichts halfen, Einzelhaft zudiktirt erhalten. Als heute Morgen 
der Gefangenenaufſeher die Thür der Zelle öffnen wollte, ſtellte 
ſich ihm ein Hinderniß entgegen, und zwar war es der Ofen, 
den der Gefangene in der Zelle abgebrochen und vor der 
Thüre wieder aufgeſtellt hatte. Allem Zureden ſeitens des Auf⸗ 
ſehers, den Ofen wegzunehmen, begegnete der Gefangene mit 
der Erwiderung, er ſchlafe und wolle nicht geſtört werden. Erſt 
durch hinzugezogene Arbeiter konnte das Hinderniß beſeitigt werden. 

* Inowrazlaw, 8. Februar. Ein Unfall trug ſich am 
heutigen Vormittag im Steinſalzbergwerk zu. Der Arbeiter 
Kanarek war mit Sprengarbeiten betraut. Der eine Schuß 
war bereits gelöſt, der zweite verſagte anſcheinend. In unvor⸗ 
ſichtiger Weiſe ging nun der Arbeiter ſofort aus ſeinem Verſteck 
zu der Mine, um nach der Urſache des Verſagens zu forſchen, 
doch kaum hatte der Unglückliche wenige Schritte gethan, als 
auch ſchon die Exploſion eintrat und er von den gelöſten 
Steinſalzmaſſen ſo ſchwer, insbeſondere am Kopf, verletzt wurde, 
daß nach wenigen Augenblicken der Tod eintrat. Der Bedauerns⸗ 
werthe hinterläßt eine Wittwe mit fünf unmündigen Kindern. 

O Poſen, 9. Februar. Der Ueberſchuß der Provinzial⸗ 
Gewerbe ⸗ Ausstellung beträgt, wie jetzt feſtſteht, 
60 000 Mark. Es ſoll dafür ein Schwimmbad errichtet 
werden. 

Poſen, 8. Februar. Heute Nachmittag verließ die Müller⸗ 
meiſterfrau Wolinska in St. Lazarus ihre Wohnſtube, zu 
deren Heizung ſie vorher in dem eiſernen Ofen Feuer angemacht 
hatte, und ging, nachdem ſie die Wohnung verſchloſſen hatte, nach 
dem Stalle. Frau W. ließ in der Stube ihre drei Kinder 
zurück, von denen die beiden älteſten drei bezw. zwei Jahre, das 
jüngſte vier Monate alt waren. Eins der älteren Kinder muß 
nun den Ofen umgeworfen haben, wodurch glühende Kohlen in 
die Stube gefallen ſind und den Hausrath entzündet haben. Der 
durch den Brand verurſachte Rauch drang durch die Fenſterritzen 
in den Hof, und erſt hierdurch wurde Frau W. gewahr, daß es 
in ihrer Wohnung brenne. Es wurde ſofort die Feuerwehr 
herbeigerufen, welche den unbedeutenden Brand bald üöſchte. 
Die drei Kinder waren aber bereits todt, als man in 
die Stube eindrang; ſie waren durch den Rauch erſtickt. 

* Rogowo, 8. Februar. Am Sonntag Nachmittag fand die 
Weihe der vom Kaiſer dem hieſigen Landwehrverein ver⸗ 
liehenen Fahne ſtatt. Die Stadt war mit Tannengewinden, 
vielen Ehrenpforten mit Transparenten und mit Fahnen feſtlich 
geſchmückt. Die Landwehrvereine von Mogilno, Tremeſſen, 
Gnejen, Janowitz, Zuin und Friedrichshöhe hatten Deputationen 
mit ihren Fahnen entjandt. Nachdem die Fahnen nach dem Feit- 
ſaale im Hotel Dabrowski gebracht waren, fand ein Feſtmahl 
ſtatt. Der Feier wohnte auch Herr Oberſtlieutenant v. Hahnke 
von der Garniſon Gnejen mit ſeinem Adjutanten bei. An den 
Kaiſer wurde ein Dank- und Ergebenheits⸗Telegramm abgeſandt. 
Am Abend fand feſtliche Illumination der Häuſer ſowie ein 
Zapfenſtreich und Fackelzug unter bengaliſcher Beleuchtung ſtatt. 
Auf dem Markt wurde ein prachtvolles Feuerwerk abgebrannt. 
Um 8 Uhr begann der Feitball. 

Aus dem Kreiſe Wirſitz, 8. Februar. Von den Beamten 
des Dominiums Grabowo wird dem Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe zur goldenen Hochzeit am 16. d. Mts. eine 
Mappe mit Anſichten der Beſitzungen Grabowo und Kaiſerswalde 
geſpendet werden. 

Stolp, 9. Februar. In der geſtrigen Verſammlung 
von Kaufleuten, Müllern und Getreidehändlern wurde 
die Gründung einer ſelbſtſtändigen Produktenbörſe hier⸗ 
ſelbſt als ausſichtslos abgelehnt. 
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Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. 


Dem Verband ſind im Januar drei Molkereien (Elbing, 
Kl. Waczmirs, Kl. Watkowitz) neu beigetreten, ſodaß der Verband 
jetzt 34 Mitglieder zählt. Die eingelieferten 32 728,5 Pfund 
Butter wurden für 31 816,59 Mk. verkauft, im Durchſchnitt alſo 
zu 97,21 Mk. für 100 Pfund Die höchſten Berliner amtlichen 
Notirungen waren am 8., 15., 22., 29. Jauuar = 100, 95, 93, 
96, im Mittel 96 Mk. Der im Verband erzielte Durchſchnitts⸗ 
erlös überſteigt alſo das Mittel der Notirung um 1,21 Mk., 
während von denjenigen Molkereien, die am höchſten heraus— 
gekommen find, der monatliche Durchſchnittserlös das Notirungs⸗ 
mittel überſteigt bei einer Molkerei mit 1165,5 Pfund Butter um 
4,37 Mk., bei drei andern je mit geringen Buttermengen um 
4,60 bis 5,52 Mk. Die geſammten Verkaufskoſten ab weſtpreußiſcher 
Bahnſtation betrugen im Mittel aller Molkereien 6,27 Mk. für 
100 Pfund Butter. 


Verſchiedenes. 

— [Regen und Hochwaſſer, Schnee und Kälte.] Seit 
mehreren Tagen regnet es in London faſt ununterbrochen. 
Die Themſe iſt um 3 Zoll geſtiegen. In Nord⸗Wal es hat 
es faſt die ganze Woche geregnet. Tauſende von Morgen Landes 
ſind überſchwemmt. In einigen ländlichen Gegenden in Bedford— 
ſhire und Huntingdonſhire müſſen die Leute in Booten nach dem 
nächſten Dorfe fahren. Die Ouſe hat ihr Thal weithin über⸗ 
ſchwemmt. — Der Rheinwaſſerſtand war am Montag bei 
Köln 7,60 Meter. Das Waſſer ſteigt langſam, der vorjährige 
höchſte Stand iſt bereits um 7 Zentimeter überſchritten. Die 
Werften ſind überſchwemmt, ebenſo die niedrigeren Straßen, in 
denen Boote verkehren und Nothſtege geſchlagen ſind. 

Am letzten Sonntag hat es in Berlin vom frühen Morgen 
bis in die Nacht hinein ununterbrochen und zwar ſo ergiebig 
geſchneit wie nie zuvor in dieſem Winter. Zur Beſeitigung 
der Schneemaſſen wurden von der Pferdebahngeſellſchaft und der 
Stadt etwa 3000 Arbeiter eingeſtellt. 

In ganz Norwegen hat die Kälte in außerordentlichem 
Grade zugenommen. In der durch ihre Kupferwerke bekaunten 
Bergſtadt Röros (an der nach Drontheim führenden Eiſenbahn), 
waren in den letzten Tagen 30, ja ſogar 42 Grad C. 

— Dombaumeiſter Salzmann, der durch die 
Wiederherſtellung des Bremer Domes in weiteren Kreiſen 
bekannt gewordene Architekt, iſt, 46 Jahre alt, in der ſtädtiſchen 
Krankenanſtalt in Bremen nach längeren Leiden geſtorben. S. 
war in Breslau geboren, wo er auch ſeine Jugendjahre verlebte. 
Nach Beendigung ſeiner Studien widmete er ſich dem Baufache. 
Als er in der Konkurrenz um die Reſtauration des Domes den 
erſten Preis davontrug, war er königlicher Bauiuſpektor in 
Marien werder. Im Jahre 1888 kam er daun nach Bremen, 
um den Dombau perſönlich zu leiten. 

— [Der Soldat als „Mädchen für Alles“.] Die 
Verwendung von Soldaten zu Kin dermädchen⸗ 
dienſten iſt dem kommandirenden General Grafen Häſeler 
in Metz verhaßt, und er hat Befehle dagegen erlaſſen. Vor 
einigen Tagen kurz vor 8 Uhr in der Morgenſtunde 
begegnete er einem Bayern vom 8. Regiment, der das Töchterchen 
des Hauptmanns B. zur Schule führte und in der anderen Hand 
die Büchermappe nebſt Frühſtücksbüchſe trug. „Kennen Sie 
meinen Befehl nicht?“ „Zu Beſehl, Euer Exzellenz!“ „Wer hat 
Ihnen den Auftrag gegeben, dagegen zu handeln?“ „Die gnädige 
Frau ſagt es mir immer, weun ich das Kind zur Schule zu 
bringen habe.“ „Dann gehen Sie ſofort nach Hauſe, ich ließe die 
gnädige Frau bitten, das Haus mädchen zu ſchicken.“ „Ja — 
aber“, ſtammelte der Unglückliche, „Euer Exzellenz, die Trude 
kann doch hier nicht allein auf der Straße ſo lange warten.“ 
„Beruhigen Sie ſich, ich werde beiihr bleiben.“ Zögernd 
entfernte ſich der Soldat, und als nach etwa zehn Minuten das 
wirkliche Kindermädchen kam, fand es Se. Exzellenz, Bücher⸗ 
taſche und Frühſtücksbüchſe in der Hand, auf dem ſelbſt über⸗ 
nommenen Poſten. Eine gehorſamſte Empfehlung der Frau 
Hauptmännin, eine inſtändige Bitte um Entſchuldigung und die 
Verſicherung, es ſolle ſo etwas nie wieder vorkommen, begleiteten 
die Uebergabe der kleinen Gefangenen. . 
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Neueſtes. (T. D.) 


8 Hamburg, 9. Februar, Am glatteſten vollzog 
ſich am Montag die Einſtellung einer groſſen Anzahl 
alter Leute bei der Packetfahrtgeſellſchaft, wo viele 
Fremde bei Antritt der alten Arbeiter um ihre Ablöhz⸗ 
nung erſuchten. Bei den Staats⸗Quais Betrieben wurde 
deu alten Arbeitern auheimgeſtellt, als Hilfsarbeiter ih 
zu melden, um daun allmälig in ihre frühere Stellung 
einzurücken. 

Moutag Abend feuerten auf Wilhelmsburg von der 
Arbeit kommende Arbeiter, welche angegriffen wurden, 
auf die Angreifer, wobei eine Perſon getödtet und eine 
verletzt wurde. Gegen 9 Uhr kam es auf dem Schaar⸗ 
markte (wie ſchon am Sonnabend) zu einem Zuſammen⸗ 
ftoß der Schutzleute mit einer tobenden Menge, größten 
theils halbwüchſigen Burſchen. Die Beamten zogen 
blauf, Mehrere Verwundnugen und Verhaftungen er⸗ 
folgten. Nach 11½ Uhr entitauden in der Nähe des 
Schaarmarktes neue Tumulte. 3 Schutzleute wurden 
hierbei ſchwer verwundet. Im großen Bäckergang drehte 
der Pöbel die Gaslaternen aus. Aus den Feuſtern 
wurde heißes Waſſer auf die Schutzleutegegoſſen, 
Steine und Flaſchen geſchleudert und Aſche ausgeſchüttet 
Die Schutzleute zogen ſich zurück und rückten dann auf 
80 Mann verſtärkt, wieder vor und ſäuberten mit blanker 
Waffe die Straße. Der Pöbel flüchtete in die Häuſer 
und Höfe. Gegen 1 Uhr war alles ruhig. 

Athen, 9. Februar. Amtlich wird mitgetheilt, 
daß die außerhalb Kaueas verſammelten kretenſiſchen 
Chriſten die griechiſche Fahne gehißt und die Ver⸗ 
einigung Kretas mit Griechenland pro⸗ 
flamirt haben. Durch einen königlichen Erlaß iſt die 
Sudienftftellung faſt ſämmtlicher Kriegs⸗ 
ſchiffe angeordnet worden. Zwei Torpedoboote werden 
ſofort nach Kreta abgehen. Die Chriſten haben auf 
Kreta zwei türkiſche Dörfer augezündet, fie halten den 
Ort Ha lepa weiter beſetzt und ſetzen den Kampf fort. 
In Herafleiou und Retymo iſt die Lage benuruhigend. 
Die Muſelmäuner beſetzen mit Unterſtützung der türkiſchen 
Behörden die chriſtlichen Stadtviertel. Die Kaufläden 
der Chriſten werden geplündert. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Hambura. 
Mittwoch, den 10. Februar: Wolkig mit Sonnenſchein, 
kalt. — Donnerſtag, den 11.: Meiſt trübe, Nebel, feuchtkalt, leb⸗ 
hafte Winde. — Freitag, den 12.: Woltig mit Sonnenſchein, 
mäßig kalt, ſtarke Winde, Schneefälle, Sturmwarnung. 


Danzig, 9. Februar. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
9. Februar. 8. Februar. 


Weizen. Tendenz: Matter, theilweiſe Preiſe unregelmäßig. 


billiger. 
F 100 Tonnen. 350 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 761,772 Gr. 165-166 M. 758, 791 Gr. 167-169 N. 
„ hellvunt 756 Gr. 165 Mk. 745,772 Gr. 160-192 Mk. 
n 761 Gr. 163 Mk. 772 Gr. 102 Mk. 
35,00 Mk. 131-135. 00 Mk. 
„ beilbunt.. 127,00 „ 129 — 132,00 „ 


122,00 „ 
Unverändert. 

732, 759 Gr. 108-109 M. 

74,00 Mk. 


„ Fot 4 * ee ’ 
Roggen. Tendenz: nverändert. 
in Jadiſcher ee 744 Gr. 109 Mk. 
ruf). poln. z. Truſ. 74,00 M 


Gerste gr. (660-700) 144,00 „ 130,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ..... 120,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

5 Tran... 95,00 „ 90,00 „ 
Rübsen int.. 200,00 „ 200,00 
Weizenkleie) „org! 3,55— 95 Mk. 3,50—3,871h ME. 
Roggenkleie)'" —.— 5 3,55 3,15 „ 
Spiritus fonting. 56,30 Mk. 56,50 Mk 

36,70 „ 36,90 „ 


nichtfonting.. . . 
Zucker. Tranjit Bafis | 
88% Rend fco Neufahr⸗ | 


ftetig. | ruhig. 
waſſer p. 50 ko. incl. Sac 8,90 Mk. Geld. 8,85 Mek. Geld. 


Danzig, 9. Februar. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgetrieben waren 10 Bullen. I.] Qual.: 26, II. Dual: 
23—25, III. Qual.: — IV. Qual: — Mk. — 8 Ochſen. 
I.: —, II.: 27, III.: 24—26, IV.: 21-23 Mk. — 16 Kal ben 
und Kühe. I.: —, II.: —, III.: 22-24, IV.: 18-20 
. — Mk. — 24 Kälber. I. —, II.: 35, III.: 30—33, IV. — 
Mk. — 121 Scha fe. I.: 24, II.: 21—23, III.: 18—20 Mk.— 320 
Schweine. I.: 37, I: 34—36, III.: 30—32, IV.: — Mk. — 
Keine Ziege. —. Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts⸗ 
gang: ſchleppend. 


Königsberg, 9. Februar. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗KTommn.⸗Beſch.) 

Preiſe per 10000 Liter „0. Loco unkonting.: Mk. 39,50 Brief, 
Mk. 38,80 Geld: Februar, unkontingentirt: Mt. 39,00 Brief, 
Mk. 38,50 Geld; Februar⸗März unkontingentirt: Mk. 33,50 Geld; 
Frühjahr unkontingentirt: Mk. 39,10 Brief, Mk. 38,50 Geld. 


Berlin, 9. Februar. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. 88 en u 
Pri 2 ; 9% Reichs⸗Anleiheſ 104, „ 
(Privat N 3½%% „ i 104.39 104.40 

> 8.1. 3% „ 85 93.30) 98,40 

Weizen ſtill 4% Pr. Conſ.⸗ Anl. 104,70 104,70 
Mai 166,00 3 ¼0 „ „ 194.5. 104,50 
Juli. 173,00 173,00 3% „ „ 88.70] 98,80 
| : Deukſche Bank.. 199.60 193,80 
Roggen matter ſtill 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 1 100,60 100,60 
Mai..| 124-125 124.125 ½ , „ „1100,60 100, 
Juli 125,00 125,0 a er 5 5 2 Kr 
; 3% Weſtpr. Bfdbr. | 94,90 94, 
Hater feſt rubig 3¼% Oſtvr. 100,50 100,60 
Mai. 131-148 | 130-140 3¼½% Pom. „ 100.80 100,80 
Juni.. 129,50 129,50 8 255 TR un = 
2 Disk.⸗Com.⸗Anth. 210002 
Spiritus BÄREN ermattet Laurahütte . . 169 50 168 75 
loco 70r] 37.50 37.80 5% Ital. Reute .. 91,20 | 90,90 
Februar 7 = 44% Mittelm.⸗Oblg. 97,40 | 97,40 
Mal. 42,30 42,50 Ruſſiſche Noten .. 216,75 | 216,55 


Privat- Diskont | 23/8%Yo 
Tendenz der Fondb ſchwach behpk' 
Chicago, Weizen willig, p. Februar.: 642.: 75; 52: 75¼. 
New⸗Nork. Weizen willig, p. Februar.: 6./1.: 84½: 5./2.: 84½ 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 5. Februar. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Frankſurt a. O.: Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 
12,00, 12,20 bis 12,30. — Gerſte Mk. 12,00 bis 13,60. — 
Hafer Mk. 13,20, 13,50 bis 14,00. — Stargard: Weizen 
Mk. 16 50 bis 16,60. — Roggen Mk. 11,90 bis 12,00. — Gerſte 
Mk. 12,60 bis 13.00. — Hafer Mk. 13,0 bis 13,50. — Stolp: 
Roggen Mk. 11,00, 11,20. 11,40 bis 11,60. — Hafer Mark 
12 40, 12,80, 13,00 bis 13,20. — Bromberg: Roggen Mark 
11,20 bis 11,40. — Lafer Mk. 13,0) bis 13,50. — Inſterburg: 
Hafer Mk. 13,20. — Elbing: Hafer ME. 11,20, 11,60, 12, 
12,40, 12,80 bis 13,20. 


Septbr. 43,20 43,5 


2 


Nachtrag. Alle Leſer, namentlich die Hausfrauen unte 
ihnen, intereſſiren ſich gewiß dafür, was eigentlich der bekannte 
Kathreiner's Malzkaffee iſt. Von maßgebender Seite werden 
darüber folgende Aufichlüfie genen! Kathreiner's Malskaffee 
beſteht aus einem eigenartig bereiteten Malz, das mit einem in 
den Tropen aus Beſtandtheilen der Kaffeefrucht gewonnenen 
Extrakt getränkt wird. — Durch dieſe Methode (Deutſches Reichs⸗ 
patent Nr. 65 300) nimmt Kathreiner's Kneipp⸗Malzkaffee Ge⸗ 
ſchmack und Aroma des iu ic au jedoch nicht die ſchädlichen 
Eigenſchaften deſſelben in ſich auf und unterſcheidet ſich in vor⸗ 
theilhafteſter Weiſe von allen anderen ähnlichen Erzeugniſſen, 


welche nur aus geröſtetem Malz oder gebrannter Gerſte beſtehen. 


Erprobt ſeit 1880 u. belobt intauf. Zuſchrift. iſt nur der Holl. Tabak 
| B. Becker ix Seeſen a. Harz 


10 Pfd. loſe im Beutel fco. 8 Mk. bei 


| 


| 
N 


Am 7. Februar Nachts entschlief sanft 
nach langem Leiden im Hause seiner Mutter 
in Zehlendorf mein lieber Mann und meiner 
Kinder lieber Vater [5311 


Franz Heinrich Müller 


im 42. Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 


Zehlendorf bei Berlin, 
8. Februar 1897. 


Sophie Müller geb. Meyer. 


| 


Die Beerdigung findet statt in Heim- 
brunn am 12. Februar 1897, 3 Uhr Nachm. 


5191] In dem am 30. Januar er. nach langem 
schweren Krankenlager im Alter von fast 32 Jahren 
sanft in dem Herrn entschlatenen Lehrer 


Friedrich Gehrke 


verliert der Gesangverein Harmonie seinen be- 
währten und treuen Dirigenten. Ein unermüdlicher 
Eifer und eine bewundernswerthe Schatfenskratt 
waren dem Verblichenen in hohem Maasse eigen. 
Sein liebevolles, freundliches Wesen im Verkehr 
mit jedermann sichern ihm ein dauerndes Andenken 
in den Herzen aller Sangesbrüder. Die zahlreichen 
Blumenspenden geben den besten N tür die 
Liebe, welche sich der Verstorbene in allen Kreisen 
erworben hat. Friede seiner Asche 


Baldenburg, den 6. Pehrsar 1897. 
Der Gesangverein Harmonie. 


Der Vorstand. 
Dr. Wollermann. Molzahn. Sperber. 


Born. 


gar 


Heute f früh 2 uhr v ver⸗ 
ſchied plötzlich am Herz⸗ 
ſchlage mein lieber Mann, Base 
nter Vater, Brender ö 
Schwager und Onkel, 
der Fleiſchermeiſter 


August Malnke 


im 47. Lebensjahre, was 
hiermit e 


Die heute um 1234 Uhr 
Nachmittags erfolgte glück 
liche Geburt eines kräftigen 

Knaben 
beehren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 5331 

Graudenz, 9. Febr. 97. 

Oberlehrer Reimer u. Frau 
Emma geb. Pohl. 


die ftauerne Sulf N 


nebit Kindern. 
Die Beerdigung find. 
Dnurrkag um 2 Uhr 
Nachmittags ſtatt. 


Die Verlobung 
einzigen Tochter Rosa mit 
Herrn Adolf Czerwin- 
ski zeigen ergebenft an 

Fleiſchermeiſter Bartel 

und Frau 
geb. Störmer. 


Rosa Bartel 
Adolf Czerwinski 
Verlobte. 


9999999 


5289] Dem Jahrhundertfeſt der 
Geburt Franz Schubert's, 


Für die überaus zahl⸗ 
reichen Beweiſe inniger 
Theilnahme an dem 
Dahinſcheiden meines 
Bruders, des Lehrers 
Friedrich Gehrke, 
ſage ich, zugleich im würdiger Weiſe begangen 
Namen der Hinterblie⸗ folgt demnächſt der 


b E 
en 1807 400 jährige Gedenktag 
der Geburt 


— NN NN 


| Su ganz Deutſchland rüſtet 
man ſich, das Gedächtuiß des 
| Praeceptor Germaniae zu feiern 
und seine Verdienſte um die 
Ausgeſtaltung des deutſchen 
Schulweſens zu würdigen. Auch 
in unſerer Stadt Graudenz wird 
eine öffentliche Feier des großen 
Gelehrten geplant. Dieſelbe wird 
am nächſten Sonntag, den 14. 
d. Mts., Nachmittags 5½ Uhr, 
im Schützenhauſe stattfinden. 
Der Eintrittspreis wird jo billig 
angeſetzt werden, daß auch dem 
Unbemittelten die Theilnahme 
möglich iſt. 


iſt, 


28808 
Die glückliche Geburt eines 
Sohnes zeigen hiermit er⸗ 
ebenſt an 
eumark Wpr., 
den 8. Februar 1897. 
W. Steinke und wenn 
Anna geb. Wol 


III 
+: 9 
Durch glückliche Geburt 
eines kräftigen Jungen 
wurden heutehocherfreut 
Beutſchen, 6. Febr. 1897. 
Sackniess nebſt Frau 


jederzeit Kratis bezogen werden können. 


Statt jed, besond. Meldung! | 8 
| 


unſerer 5 


das auch in unſerer Stadt in + 


Zur Ausführung von 


rationellen Drainagen, 


welche bei langjährig nachgewiesenersicherer Wirkung weniger 


‚Anlagekapital, als bei den bisher üblichen Methoden erfordern, 


bei denen die Grundsätze der Quer- und Längsdrainage qe nac h! 


| der Zweckmässigkeit angewendet werden, unter sorgtälti ger 


Berücksichtigung der bestehenden Bodenverhältnisse und der 


Pr ainagebedürftigkeit. insbesondere zu akurater, gewissenhafter 
Austührang durch tüchtig eingeschulte Arbeiter, ferner zur Aus- 


kunft über zu bildende Drainage- u. Wassergenossenschaften, 
sowie zur Anfertigung der hierzu ertorderlichen Vorarbeiten 
nach Vorschrift der Königlichen Behörden empfiehlt sich 
Carl Heinze in Gnesen, 
Inh. Paul Heinze. 
Erlaube mir noch hinzuweisen auf meine Autsätze über 
N: ainage in der illustrierten landwirthschaftlichen Zeitung 1893 


No. 92 bis 96, welche von mir im Zusammenhange auf Verlangen 
24 
15241 


ö Telephon Nr. 7. er 
4889] Der außerordentliche Beifall, welchen meine 


Jol ke hesalia I ina. mittelkräftig, à Mk. 60.—, 
Hor tehsia Revalia Fritanien.Smittelträftig, a Mt. 50,— 


gefunden haben, arne mich, auch das große geehrte Publitum 
auf dieſe überaus preiswürdigen Cigarren 
aufmerkſam zu machen. 


5% Rabatt wird für Baarzahlung b. Entnahme v. Y/ıo Kiſt. gewährt. 


Eugen Sommerfeldt 


vorm. Otto Alberty 
Cigarren-Import- und Verſandt— Geſchäft. 
Graudenz, Marienwerderſtraße Nr 


Gegründet 1859. 


Beuss’ 


Neform-Schnelldänpfe 1 


der beſte und im Gebrauch pm 
Futterdämpfer. 


Dünpfeil: „ea. 40 Minuten. 
Kohleuverbrauch: 


ca. 3 Pfg. pro Zentner Kartoffeln. 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 
andern Viehfutterdämpfern. 


Beſouders in 
dieſem Jahre x 
zur Verwerthung wäſſeriger, n 


um Faulen geneigter Kar- 
toffeln unentbehrlich. 


Anleitung zum Einmieten gedämpfter Kartoffeln wird 
von uns mitgeliefert. 
Wer ſich einen Dämpfer anzuſchaffen beab— 


ſichtigt, verſäume nicht, Proſpette und 
Preisliſten von uns einzufordern u ſeine 


Wahl wird unzweifelhaft auf ein. Reuss' 
Dämpfer fallen. 14333 


0 lam & Ressler, Danzig g 


Maſchinenfabrik. 


Ze niß Mit dem von Ihnen gelieferten Kartoffel» 
a + Schnelldämpfer bin ich ganz ausgezeichnet 
ufrieden. Derſelbe erfüllt vollkommen alles das, was 


Sie verſprochen hatten. v. Plötz-Döllingen. 


— 
2 


ee Fiſcherſtr. 45/46 Elbing. 
General-Depot d. homöopathiſch. 
Central⸗Apoth. Dr. Willmar 

Schwabe in Leipzig. [156 


Chinawein 


beſtes Stärkungsmittel 
und Geneſende, 1Liter 


(nnduranaoneil 


vortreffliches Mittel bei Ver 

dauungsbeſchwerden u. Magen⸗ 

krankheiten, 1 Liter 4,— Mark. 
Verſandt umgehend. 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
gantirt, Weißwein à 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
à 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen 
Die 35 Liter an, 1 5 p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 
J. Schmal grund, Dettelbach Bad. 


Meine ſehr beliebten weißen 


Ahornholz⸗Cigarrenſpitzen 
verſende portofrei 12 Dtzd. für 
nur 4,80 Mt Nachnahme. 
Muſter auf Wunſch zu Dienſten. 
Emil Günther, 
Weißenfels a. S 


Markt Nr. 20. 1188 


geb. Schittek. ! 


Statt beſonderer 
8 Anzeige. 

Heute wurden wir durch 
die Geburt eines Sohnes 
hoch erfreut. 

Dargau b. i 

den 7. Februar 1897. 

Gutsbeſitzer R. Sperl 

und Frau 

Doris geb. Wichgraf. 


5189] 
ihrer 


Die 
jüngiten 


Verlobung 
Tochter 
Johanna mit dem Rechts⸗ 


anwaltHerrnsamulon in e 
Graudenz beehren ſich er⸗ 
gebenſt unzuzeigen 
Eulen, den 7. Februar 1897. 
J. S. Leiser u. Frau. 


Lokomobilen, 


Meine Verlobung mit 
Fräulein. Johanna Lei - 
ser, Tochter des Herrn 
Renfier J. S. Leiſer und 
einer . Gemahlin 

vjalie geb. Meyer, er- 
laube ich mir ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 

Graudenz, d. 7. Febr. 1897 


Sally Samulon. 2 


zu allen 536 und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


> Verkaufstelle Danzig 


IR 
Bu 


Vorstädt. Graben 44 


Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


=== Motoren == 


(ras- Lokomotiven, Motorboote gl. 


„Olto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren- Fabrik Deutz gebaut. 


12535 


+, > 2 Kostenanachläge gratis undd franko. 


Sonnabend, den 13. d. Mts. 


Vockbier-Ausſto 


Wilhelm Sommer & Co., 


Brauerei. 


5 Vor 90 Jahren 


wurde die Feſtung Graudenz von Franzoſen und Rheinbündlern 


belagert. Vater Freimuth's iluſtrirter Kalender für 
1897 bringt u. A. einen mit ſechs vortrefflichen Bildern geſchmückten 


Kranke 
„50 Mk. 


\ehwanen-Apotheke, Grandenz 


Artikel „Auf der Feſtung“ mit 
Preis für, 
bedeutend ermäßigtem Preiſe. 


„Vater Freimuth 1897“ nur 


der Geſchichte 
50 Pfg., 


der Belagerung. 
in Parthien zu 


5262] ©. 2 Röthe' ſche Buchhandlung, Grandenz. _ 


Für Kirchen- Gemeinden R 
od für Orgeljrenude. R 


Ein Pedal⸗Harmonium; 


faſt neu, mit jelbititändigem 8 


Pedal, gelegentl. ſehr preis 


werth, eventl. auf Theil⸗ 8 
zahlungen zu verkaufen bei R 
Carl Ecke, Posen 
3 5 


Statt 20 Mk. für 5 Mark 


liefern wir klang vorräthig, das 
Album preisgekrönt. Thiere 
der Ausſtell. d. Deutſchen 
Landw. Sei, enth. über 100 
photogr. Aufnahmen mit Text i. 
eleg. Mappe. Format 30x23 ctm. 
H. Schnäbeli & Co., Berlin, 
Unter den Linden 0 
5263] Einen größeren Poſten 


Worlachs 
alte Mililär⸗Decken 


haben noch billig abzugeben 
Abraham Jacobsohn Söhne. 


5380 Eine dreiffammige 


Gaslampe 


Gasglühlicht, verkäuflich bei 
W. Heitmann’s Nachf., 


Schuhmacherſtr. 16. 


Neunaugen 


Große Mark 7,00 pr. Schock, 

Mittel Mark 5,50 pr. Schock, 

Kleine Mark 4,00 pr. Schock 
verſendet gegen Nachnahme 


Emil Mueller. 


8 15 


26 


; Fir Nolkertienl! 
3978] Fertig zugeſchnittene F 
Brettd ' 


yen 
zu Käſekiſten 


lief. billigſt R 
Franz Marx, S 3 5 


entf 
Handfeparator 


hat zu verkaufen 15232 
Mich. e e 


e Be { 
inminos 


5 aus erſter Hand!! 
Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. 
Ton, größte Haltbarkeit. 
H4ald. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. euss.Staatsmedaille. 
Export nach allenErdtheilen. 
A Flügel und Harmoniums. 
Sich. Garant, kl. Ratenzhlgn. 
Pianoforfefabrik u. Magazin 
= Carl Fcke, 
5 BERLIN und POS EN. 
POSEN: Ritterst. 39 
Reflekt. woll. nicht veri., um ? 
5 Sud v. wald 1 N 


Brannihwein er, Rügen 
walder, Gothaer, Göttinger 


Cervelatwurſt 


Thüringer u. Braunſchweiger 


Mettwurſt 


‚id Thüringer 
Gänſetrüffelleber u. 


Trüffelleberwurſt 
Friſche 


Frankfurter Würſtchen 
Räucherlachs 
Lachsſchinken 
Pom. Spickaal 
Kieler Sprotten 


Aſtrachauer⸗ u. Elb⸗Capiar 


empfehlen in hochfeiner Qualität 


| Gebrüder Roehl, 


Lindenſtraße 27, 
Ecke der Feſtungsſtraße. 


Zu Kaufen gesucht. 


5327 Eine 8 25, lieber 
noch 40—50 pferdige 


Lotomobile 


wird gegen Kaſſe zu 1 
Mögl. genaue Offerten unt. ge 
530 an den Geſelligen erbeten. 


Apotheke“ 


E Suche 
115 75 gebraucht, im Ganzen oben 
ade zu faufen: 231 
3 eiſerne Kipplowries * 1/a 
Cbm. Inhalt, 60 Em. Spur, 
ca. 700 Meter Gleis, 65 mm 
hoch, entweder auf Stahl- 
ſchwellen (60 Em. Spur) 
oder nicht montirt, 
Kletterdrehſcheiben 
60 Em. Spur, 
Drehſcheibe (feſtſtehend) 
60 Cm. Spur, er 
Schleppweiche 60 Cm. Spur, 
Etagewagen 60 „ 7 
Plateau⸗Wagen 
Kaſteuwagen 40 Centner 
tragend, 60 Cm. Spur. 


. beet Man 5 


* 


2 — 


bin scharf Pi E 
mit langem Behang u. geſtutzter 


Ruthe, hat ſich eingefund, bei 
. — Bee % Melno. 


Heir alhs Geſuch, 

E. Gärtner u. Landw. v. 100 Perg., 
mit groß. Gärtnerei, i. e. Großſtadt, 
28 Jahr. alt, ev., wünscht ſich mit e. 
wirthſch. erzog. Dame mit e. nach⸗ 
weisb. Verm. v.ca. 20000 Mk. z.ver⸗ 
heirath Damen, d. auf dieſes ernit 


gemeint. Geſuch reflekt., w. gebet. 
ihre Adr. unt Beifüg ein, Photogr. 
unt. Nr. 5325 a. d. Geſell. ein⸗ 
zuſend. Strengſt. Diskr. zugeſ. 


Ein ev. Lehrer 
Pr. Poſen, Mitte 20er, w. ſich m. 
e. jung., verm. Dame v. ang. Aeuß. 
u. gut. Gemüth zu verh. Lehrer⸗ 


od. Beamtentocht. bevorz. Ernſt⸗ 


gem, n. anonym. Off. m. Phot. 
u. Angab. d. Verh. u. Nr, 5249 
a. d. Gejellig. erb. Streng. Diskr, 


Reell. Heirathsgeſuch 


Kaufm., 35 J. alt, ev., von an⸗ 
genehm Aeuß. u. gut. Charakter, 
30000 M. Verm. ſucht Heirath mit 
verm. Dame. Detail. Offert. mit 
Ang. d. Verbältn. werden unter 
L. 300 poſtl. Thorn erbt. 
ei Diskretion zugeſt Bir 


. ar 
Yn nwirkhichnitl Verein 


Schaffarnia. 
Sitzung am 14. Febr. 18 
Mittags 12 Uhr, 
im Matzmor'ſchen Gaſthauſe⸗ 
Vortrag 
über, „Künfttigen Dünger“. 


Der Vorſtand. 
Dentſcher 


Infpehloren-Betein 
Zweigverein Zellen. 

Am Sonntag, 14. Febr. er., 
findet in Leſſen „Hotel zur 
eine 15224 

Verſammlung 
ſtatt, wozu Mitglieder 
Kollegen einladet 
Zimmermann, 2 


5206] 


und 


DanzigerStadttheater, . 


Mittwoch: Die Reiſe durch 
Berlin in 80 Stunden. 
Donnerſtag: Bei erhöhten Preiſen. 
Gaſtſpiel von Mary Howe- 
Levin. La Traviata 
Freitag: Novität. König Hein⸗ 


rich. 
Sonnabend: Bei ermäßigten 
Preiſen. Zopf und Schwert. 


Stadt-Theater in Bromberg. 


Mittwoch, 10. Februar: Keine 
Vorſtellung. 

Dounerſtag (zum erſten Male): 
Cyprienne. Luſtſpiel in drei 
Akten v. V. Sardou u. E. de 
Najac. — Deutſch von Oskar 
eee 


Sichere Kisten 
findet tüchtiger Bäcker, Jsrael. 
bei Uebernahme einer Bäckerel 
in einer Kleinſtadt Wpr. bei ca. 
300 jüdiſchen Einwohnern, wo 
ſolcher nicht am Platze und ge⸗ 
wünſcht wird. Meldungen brfl. 
mit Aufſchrift Nr. 5292 an den 
Geſelligen erbeten. 


Wer erth. zwei Damen Unter⸗ 
richt i. d. frauzöſiſch. kaufm. 
Correſpondenz und Kouberf. 
Gefl. Meldung. unt. Nr. 5297 
a. d. Geſell. erbet. 


— — 


Heute 3 Blätter. 


— 


Der 
mind 
auf 

effek 
ſtück 
ſowi 


Hein 


Anf 
die 


herg., 
tadt, 
lit e. 
tach> 
‚vers 
ernit 
ebet. 
togr. 
eiu⸗ 
ei 


* 


ch m. 
leuß. 


inter 
erbt. 
hert. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 9. Februar. 


— Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der 
1. Senat beſchäftigte ſich am 5. d. M. mit einem Rechtsſtreit, 
welchen ein Mann Namens Kowalski gegen den Regier ungs⸗ 
präſidenten in Danzigerhoben hatte. K. hatte vom Amts⸗ 
vorſteher eine Verfügung erhalten, bei einer Strafe von 20 Mk. 
in ſein Geſindeverhältniß, welches er unbefugt vorzeitig verlaſſen 
habe, zurückzukehren. K. wandte ſich darauf an den Kreisausſchuß 
und behauptete, feine Koſt ſei im Dienſt zu ſchlecht geweſen. 
Der Kreisausſchuß verwarf jedoch die erhobene Klage. Als fich 
K. hierbei beruhigte, forderte der Amtsvorſteher K. bei Straf⸗ 
androhung auf, in ſein Geſindeverhältniß zurückzukehren. K. kam 
aber der Aufforderung nicht nach. Nunmehr ſetzte der Amts⸗ 
vorſteher eine Strafe feſt und drohte eine neue Strafe an. K. 
beſchwerte ſich darauf erfolglos und verklagte ſchließlich den 
Regierungspräſidenten in Danzig beim Oberverwaltungsgericht 
in Berlin; gleichzeitig ſtrengte er gegen ſeinen Dienſtherrn eine 
Klage auf Aufhebung des Geſindeverhältniſſes beim Amtsgericht 
an. Er beklagte ſich beſonders darüber, daß er ſtinkendes Fleiſch 
erhalten habe. Das Oberverwaltungsgericht erkannte jedoch auf 
Abweiſung der Klage. 

— Im Laufe des Monats Ma beabſichtigt der Cirkus 
E. Blumenfeld Wwe. hier einige Vorſtellungen zu geben. 
Der Stall des Cirkus iſt ſo ſtark beſetzt, daß in jeder Vorſtellung 
mindeſtens 60 bis 70 Pferde zur Vorführung gelangen. Auch 
auf dem Gebiete der Ausſtattung bringt der Cirkus neue und 
effektvolle Aufführungen, namentlich das patriotiſche Ausſtattungs⸗ 
ſtück Deutſchland, Oeſterreich, Italien, oder: Hoch der Dreibund, 
ſowie „Engliſche Phantaſie-Reiterſpiele aus der Zeit König 
Heinrichs VI.“ 

— [Erledigte Schulſtellen.] Flatow, Kourektorſtelle, 
Anfangsgehalt 1800 Mk. Seminariſtiſch gebildete Lehrer, welche 
die Mittelſchulprüfung in Latein gemacht haben, wollen ihre 
Meldungen an Kreisſchulinſpektor Bennewitz ſenden. — In 
Raczyn iewo (allein, Kreisſchulinſpektor Dr. Cunerth-Kulm) 
evangeliſch. 

— Der Referendar Paul Mentzel in Marienwerder iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

Culm, 8. Februar. Bis zum Jahre 1895 lag die 
Reinigung der Bahn hoͤfsſtraße der hieſigen Kreisver- 
waltung ob. Als aber die Reinigung auf die Stadtgemeinde 
überging, und die Polizei⸗Verwaltung die in der Bahnhofsſtraße 
wohnenden Hausbeſitzer zur Reinigung anhielt, weigerten ſich 
die Hausbeſitzer, die Straße zu reinigen. Die von ihnen gegen 
die Polizei⸗Verwaltung eingeleitete Klage iſt jetzt in letzter In⸗ 
ſtanz vom Oberverwaltungsgericht zurückgewieſen worden. 


h Roſenberg, 7. Februar. In einer geſtern von Herrn 
Bürgermeiſter Hermsdorff einberufenen Verſammlung wurde 
beſchloſſen, die Wiederkehr des 100. Geburtstages Kaiſer 
Wilhelms J. durch einen allgemeinen Feſtkommers zu begehen, 
der im Falle, daß am 22. März hier ein Feſtmahl der Groß⸗ 
grundbeſitzer der Umgegend, an dem ſich auch Herren aus der 
Stadt betheiligen würden, ſtattfinden ſollte, am 23. veranſtaltet 
werden ſoll. Es wurde ein Komitee aus 15 Herren gewählt, 
das die Vorbereitungen leiten ſoll. — Auf dem Gute Stein⸗ 
berg iſt unter den Kälbern die Maul⸗ und Klauenſeuche 
ausgebrochen, weshalb über die umliegenden Ortſchaften die 
Sperre verhängt iſt. 

Auch nach Aufhebung des Schulgeldes blieb hier neben der 
ſechsklaſſigen Stadtſchule eine zweiklaſſige jogenaunte Frei— 
ſchule beſtehen. Der Magiſtrat hat nun die Verſchmelzung der 
beiden Schulen vom 1. April ab beſchloſſen, obwohl die Schul⸗ 
deputation gegen dieſen Vorſchlag geſtimmt hat, da die Mit⸗ 
glieder der Schuldeputation hierin eine Schädigung der Stadt- 
ſchule, deren untere Klaſſen dann überfüllt ſein würden, erblicken. 
Auch würden die ärmeren Kinder, von denen nur ein geringer 
Theil das Ziel der erſten Klaſſen erreichen würde, bei ihrer 
Entlaſſung keine abgeſchloſſene Schulbildung erlangt haben. Es 
wird jetzt von der Bürgerſchaft eine Petition gegen die Ver⸗ 
ſchmelzung der Schulen vorbereitet. — Die hieſige freiwillige 
Feuerwehr zählt nach ihrem Jahresbericht 31 aktive, 9 paſſive 
Mitglieder und ein Ehrenmitglied. Sie iſt im Laufe des Jahres 
vier Mal in Thätigkeit getreten. 


* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 8. Februar. In der 
geſtrigen Monatsſitzung des Kriegervereins Sommerau 
wurde über die Feier des 100. Geburtstag Kaiſer Wilhelms I 
Beſchluß gefaßt. Die Feier ſoll am 21. März mit Kirchgang, 
am 25 mit Feſtſpiel, Vorträgen, Feſtrede und Geſängen begangen 
werden. 

P Rieſenburg, 8. Februar. Am Sonnabend feierte der 
landwirthſchaftliche Verein fein Stiftungsfeſt im 
Deutſchen Hauſe mit Konzert und Tanz. 

Nach dem Jahresbericht unſeres Vorſchußvereins iſt das 
Jahr 1896 recht günſtig geweſen. Die Zahl der Mitglieder ſtieg 
von 829 auf 851, der Kaſſenumſatz betrug 2 344 124,39 Mk. gegen 
1882 477,18 Mk. im Jahre 1895. Der Ueberſchuß, welcher im 
Vorjahre 5650,25 Mk. betrug, erreichte die Höhe von 6338,30 Mk. 

* Stuhm, 7. Februar. Laut Beſchluß des Vorſtandes und 
Aufſichtsraths wird der Zins fuß bei dem hieſigen Vorſchuß⸗ 
Verein für neue Spareinlagen von heute ab und für ältere 
Spareinlagen vom 1. April d. J. ab um ½ Prozent herabgeſetzt. — 
Die Herren Rittergutsbeſitzer Ortmann-Luiſenwalde, Forſt⸗ 
aſſeſſor Krauſe⸗Rehhof und Beſitzer Kedenburg⸗Lichtfelde 
find zu Amtsvorſtehern ernannt. — Unter den Rindviehbeſtänden 
in Wilezewo, Stangenberg, Kraſtuden und Höfchen iſt 
die Maul⸗ und Klauen ſeuche feſtgeſtellt. Ueber die 
genannten und angrenzenden Ortſchaften iſt daher die Sperre 
verhäugt. 

Fr Oſche, 6. Februar. Das eigenthümliche bereits ſprich⸗ 
wörtlich gewordene Klima der „Tucheler Haide“ beſteht neben 
der langen Dauer des Winters und den häufigen Spätfröſten im 
Mai und Juni auch in den plötzlichen Temperaturſprüngen zu 
allen Jahreszeiten. Ein auffälliger Temperaturwechſel vollzog 
ſich auch heute. Am Morgen hatten wir mit —21 Grad R den 
bisher ſtärkſten Froſt in dieſem Winter erreicht, wenige Stunden 
darauf zeigte das Thermometer nur noch —2 Grad R. 

* Schwetz, 8. Februar. Geſtern fand hier eine Vor⸗ 
wahlverſammlung der volniſchen Partei ſtatt. Verhandelt 
wurde in polniſcher Sprache; ein Magiſtratsmitglied und ein 
Polizeibeamter, beide der polniſchen Sprache mächtig, waren 
anweſend. Herr v. Parezewski-⸗Bellno empfahl den Wählern 
Herrn Saß von Jaworski“ Lippinken als Reichstags⸗ 
kandidaten. 

Seit dem Jahre 1884 beſteht hier ein Kriegerverein, der 
ö 3. 160 Mitglieder zählt, Geſtern fand nun eine Ver⸗ 
ſammlung alter Soldaten, welche Mitglieder des Kriegervereins 
nicht ſind, zur Berathung über die Bildung eines zweiten 
Kriegervereius ſtatt. Der neue Verein hat ſich gebildet, und 
es ſind ihm 21 Mitglieder beigetreten. 

B Tuchel, 8. Februar. Zur Deckung der kommunalen 


Bedürfniſſe für das Wirthſchaftsjahr 1897/98 find im Ganzen 
44710 Mk. erforderlich; hiervon entfallen auf die Schlachthaus⸗ 
verwaltung 5000 Mk., welche durch Schlachttax⸗Gebühren voll⸗ 


ſtändig Deckung finden. Durch Zuſchläge zu den Perſonal⸗ und 
Realſteuern ſind bei einem Zuſchlage von 170 Prozent im Ganzen 
26309 Mt. aufzubringen. Unter den Einnahmen ſind ſolgende 
Beträge bemerkenswerth: Staatszuſchuß für die Stadtſchule 
beträgt 2000 Mk., Pacht für die ſechs Jahrmärkte 1680 Mk., für 
die Wochenmärkte 1737 Mk., Bierſteuer 1200 Mk., Luſtbarkeits⸗ 
ſteuer 300 Mk., Hundeſteuer 200 Mk. Die geſammten Armen⸗ 
laſten betragen 10000 Mk., die Kreisabgaben 12000 Mk. 

P Schlochau, 7. Februar. Ju einer Verſammlung der 
hieſigen Kaufleute und anderer Geſchäftsleute wurde beſchloſſen, 
einen kaufmänniſchen Verein zu gründen. Zur Ausarbeitung 
der Satzungen und als vorläufiger Vorſtand wurden folgende 
Herren gewählt: Zum Vorſitzenden Kaufmann Iſidor Weile, zum 
Stellvertreter Lederhändler Sally Arndt, zum Schriftführer 
Kaufmann Haaſe, zum Kaſſirer Kaufmann Julius Neumann und 
zum Beiſitzer Kaufmann Krieſel. 

Flatow, 8. Februar. Geſtern beging der Verein 
katholiſcher Lehrer nachträglich die Feier des Geburtstages 
des Kaiſers im Hotel „Freundſchaftsgarten“. Der Saal war 
aufs prächtigſte geſchmückt, vor der Rednertribüne prangte eine 
große bekränzte Kaiſerbüſte. Nach kurzen einleitenden Worten 
des Herrn Wisnierski⸗Radownitz und dem Geſange des 
„Te deum“ hielt der Vorſitzende, Herr Lehrer Kalinowski— 
Krojanke, eine zündende Auſprache, welche mit einem Hoch auf 
den Kaiſer endete Es wurden ſodann die Einakter „Der dumme 
Rekrut“, „1000 Mark Belohnung“ und „Hänfel und Gretel“ ge- 
geben, zwiſchen welchen verſchiedene Muſikſtücke zu Gehör ge⸗ 
bracht wurden. 

* Flatow, 7. Februar. Es hat ſich hier ein freier Lehrer⸗ 
verein gebildet. Zum Vorſitzenden wurde Herr Lehrer Roſen ow⸗ 
Klesczyn, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Lehrer 
Lubenow⸗Ruden gewählt. 

Z Krojauke, 7. Februar. Das früher Dande r'ſche Hotel, 
das erſt vor Jahresfriſt von dem jetzigen Hotelier Henkel für 
36000 Mk. käuflich erworben wurde, iſt jetzt für 40000 Mk. in 
den Beſitz eines Herrn Schulz aus Neuenburg übergegangen. 
— Ju der Stadtverordneten⸗Sitzung wurden zum Stadt⸗ 
verordneten-Vorſteher Herr Färbereibeſitzer Seelert, zu ſeinem 
Stellvertreter Herr Beſitzer Otto, zum Schriftführer Herr 
Kaufmann Margoninski und zu deſſen Stellvertreter Herr 
Schuhmachermeiſter Hoffmann gewählt. 

* Aus dem Kreiſe Dirſchau, 7. Februar. Herr Hofbeſitzer 
Claaſſen in Mahlin hat ſein 3 kulmiſche Hufen großes 
Grundſtück an Herrn Bartſch aus Langenau für 67000 Mark 
verkauft. — Geſtern früh brannte in Sobbo witz das zur 
Domäne gehörige Gärtnereigrundſtück vollſtändig nieder. 

Zoppot, 5. Februar. In der letzten Sitzung wurde von 
den hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde⸗Körper⸗ 
ſchaften der Etat für 1897/98 in Einnahme und Ausgabe auf 
6925 feſtgeſetzt. Zur Deckung der Bedürfniſſe wurde eine Umlage 
von 33½ pCt. der ſtaatlichen Einkommenſteuer, wie im Vor⸗ 
jahre, bewilligt mit der Maßgabe, daß alle Einkommen unter 
400 Mk. von der Kirchenſtener befreit bleiben. Der Gemeinde- 
kirchenrath wurde beauftragt, den Ankauf des „Seeberges“ als 
Bauplatz der Kirche zu bewirken, nachdem ſich die politiſche 
Gemeindevertretung mit dem Kaufangebot von 10000 Mark ein⸗ 
verſtanden erklärt hat. Sodann wurde Herr Oberſtlieutenant a. D. 
v. Dewitz gen. v. Krebs zum Gemeindevertreter durch Zuruf 
gewählt. 

Zoppot, 7. Februar. Am Sonnabend hielt der Zoppot⸗ 
O livaer Lehrerve rein ſeine Februarſitzung ab. Da der 
bisherige zweite Vorſitzende ſein Amt niedergelegt hat, ſo wurde 
Herr Zech- Königsthal in ſeine Stelle gewählt. 

r Pelplin, 6. Febrnar. Dem Vernehmen nach tritt Herr 
Poſtmeiſter Naeſe, welcher das hieſige Poſtamt ſeit einer 
Reihe von Jahren verwaltet, wegen andauernder Kränklichkeit 
zum 1. Mai in den Ruheſtand. 

Putzig, 7. Februar. Das Kuratorium unſerer Kreis- 
ſparkaſſe hat beſchloſſen, den Zins fuß für Einlagen über 
1500 Mk. vom 1. Juli ab von 31/, auf 3 pCt. herabzuſetzen und 
dementſprechend auch den Zinsfuß für hypothekariſche Darlehne 
zu ermäßigen. 


* Putzig, 7. Februar. Heute wurde vom hieſigen Hand⸗ 
werkerverein die Nachfeier des Geburtstages des Kaiſers 
ſeſtlich begangen. Es gelangten ein Theaterſtück und mehrere 
Kouplets zur Aufführung. 


* Aus dem Kreiſe Marienburg, 7. Februar. Infolge 
der ſtarken Kälte ſind ſämmtliche Nebenarme der Weichſel 
faſt bis auf den Grund gefroren; die Fiſche haben nicht mehr 
den Rückzug nach dem tieferen Strome antreten können und 
find ſämmtlich erſtickt und zum größten Theile im Eis ein⸗ 
gefroren. In den für die Käſerei gehauenen Eisblöcken kamen 
in einem Stück bis 10 Stück, zum Theil armlange Hechte vor. 
Das Waſſer hat einen fauligen Geſchmack erhalten, und die An 
wohner müſſen ihr Trinkwaſſer aus dem weit entfernten Fluſſe 
holen. — Ein ſchwunghaftes Geſchäft wird in dieſem 
Winter mit Milchkühen nach der Rheinprovinz und Süd- 
deutſchland getrieben. Die Preiſe ſind aber infolge des ſehr 
ſtarken Angebots gedrückt; bevorzugt wird ſchweres, milch— 
ergiebiges Vieh. 
Neidenburg, 6. Februar. Auch unſere Kreisſtadt ſoll ſich 
in kurzer Zeit der Zierde eines Kriegerdenkmals erfreuen. 

ei Gelegenheit der letzten Kaiſergeburtstagsfeier wurde 
unter dem Vorſitz des Herrn Landrathes Schultz ein Komitee 
gebildet, welches die erforderlichen Schritte thun wird. Die 
hierbei von einem Komiteemitgliede angeregte Zeichnung von 
Beiträgen ergab die erkleckliche Summe von 1640 Mk. Als Auf⸗ 
ſtellungsort des zu erbauenden Denkmales ift der Mittelpunkt 
des großen Marktplatzes in Ausſicht genommen. 

Pr. Holland, 7. Februar. Unſere Fortbildungs⸗ 
ſchule wird von mehr als hundert Lehrlingen ziemlich regel— 
mäßig beſucht. Der Unterricht wurde bisher allſonntäglich 
ertheilt. Bei den Lehrlingen machte ſich eine gedrückte Stimmung 
bemerkbar. Sie ſagten, am Sonntag Vormittag müſſen ſie 
arbeiten und am Nachmittag in die Schule gehen. Es iſt daher 
der Unterricht auf einen Wochentag verlegt worden. 


ro Ungerburg, 7. Februar. Diejenigen Seminar- 
zöglinge, welche im Sommer 1882 das hieſige Lehrerſeminar 
als Lehrer verließen, gedenken in dieſem Sommer eine gemeinſame 
Erinnerungsfeier zu verauſtalten. 


o Gumbinnen, 7. Februar. Die Elementarlehrer⸗ 
wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Regierungsbezirks Gum— 
binnen hatte im laufenden Rechnungsjahre eine Einnahme und 
Ausgabe von je 129200 Mk. 


+ Röſſel, 8. Februar. Der junge Mann, welcher ſich in 
der Nacht zum 5. d. Mts. während der Fahrt von Korſchen nach 
Allenſtein in einem Wagenabtheil uke der 19jährige Eugen 
S., Sohn eines Kaufmanns in Alfenftein, war von ſeinem Onkel, 
dem hieſigen Kaufmann S., bei dem er das Geſchäft erlernt 
hatte, ungebührlichen Betragens wegen am Tage vorher entlaſſen 
worden. In einem Lokal, das er kurz vor ſeiner Abreiſe beſuchte, 
äußerte er, daß er ſich erſchießen werde, jedoch faßte man ſeine 
Worte als Scherz auf, obgleich er ſich im Beſitze zweier Revolver 
befand, die er, ohne ſie geladen zu haben, öfters abdrückte. 


No. 34. 


110. Februar 1897. 


Aus dem Kreiſe Pillkallen, 7. Februar. Die von der 
Behörden angeordneten Maßregeln zur Bekämpfung de 
Granuloſe legen den Schulgemeinden ganz bedeutende neu 
Laſten auf. So ſollen Fußböden bezw. Decken und ſämmtlich. 
Geräthe allwöchentlich geſcheuert und mit Sublimatlöſung ab 
gerieben und endlich die Klaſſenzimmer alle ſechs Wochen frij., 
geweißt werden. Während einige Gemeinden die angeordneten 
Maßregeln ſchon ſeit faſt Jahresfriſt auf ihre Koſten ausführen 
laſſen, weigern ſich andere, dies zu thun und wollen eine höhere 
Eutſcheidung darüber herbeiführen laſſen. — Eine für das 
Feuerlöſchweſen wichtige Anordnung iſt in mehreren Amts 
bezirken zur Durchführung gebracht. Dieſe beſteht darin, daf 
an jedem Wohn ha uſe eine Tafel mit einem Verzeichniß de 
darin wohnenden, zum Feuerlöſchdienſt verpflichteten Perſonen 
und mit der Angabe der für ſie beſtimmten Leiſtungen bein 
Feuerlöſchen angebracht iſt. 

Johannisburg, 8. Februar. Hier herrſchen die Jnfluenz⸗ 
und verſchiedene Kinderkrantheiten wie Scharlach, Maſern unk 
Diphtheritis jo ſtark, daß die Volksſchule heute geſchloſſer 
werden mußte. 

> * Soldau, 7. Februar. Auf dem Revier des Rittergute. 

Niederhof wurde heute nach mühſamer Jagd ein ſtarker Stein 
adler von 2,22 Meter Flügelſpannweite erlegt, der ſeit zwe 
Wochen arg unter dem nothleidenden Wild gehauſt hatte. 


Saalfeld, 7. Februar. In der geſtern Nachmittag ab 
gehaltenen Stadtverordneten-Sitzung wurde der big 
herige Stadtverordneten-Vorſteher Herr Kaufmann Preuß 
wieder und Herr Rechtsanwalt Deegen als Stellvertreter 
neu ſowie als Schriftführer Herr Kaufmann Weidmann und 
als deſſen Stellvertreter Herr Reutier Lehmann gewählt 
Dann überwies die Verſammlung die von mehreren Verſicherungs 
Geſellſchaften geſpendeten Beiträge, zuſammen 220 Mark, der 
freiwilligen Feuerwehr. Für das Schlachthaus wurde der Platz 
am Schielke'ſchen Gaſthauſe in Ausſicht genommen und eine 
Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Baumeiſter Liedtke, 
Rentier Lehmann, Gerichtsvollzieher Modziehn und Dampf 
gerbereibeſitzer R. Schulz, zur Feſtſtellung der Menge des dort 
erbohrten Waſſers gewählt. 

Goldap, 7. Februar. Vor einiger Zeit befand ſich der 
ehemalige Kaufmann Willuweit aus Gumbinnen hier und be⸗ 
ſuchte mehrere Gaſtwirthſchaften. Er gab ſich als Inſpektor 
Schröder aus Kieſelkehmen aus und erzählte, daß er Getreide 
verkauft habe, und daß ihm ſein Pferd, auf dem ſich ſeine Geld⸗ 
taſche mit 300 Mk. Geld befunden, abhanden gekommen ſej. In 
einer Reſtauration entwendete er der Kellnerin ihre Geldtaſch⸗ 
mit 90 Mk. Inhalt. Mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen wurde 
W. zu 2½ Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

* Hohenſtein Oſtpr., 8. Februar. Ein Männer geſang⸗ 
Verein hat ſich hier gebildet. In den Vorſtand wurden folgende 
Herren gewählt: Sekretär Biernath Vorſitzender, Ober- 
Pyſtaſſiſtent Rahnenführer Stellvertreter, Präparanden⸗ 
lehrer Horn Dirigent, Rektor Thie m Schriftführer, Steuer⸗ 
Einnehmer Wichmann Kaſſirer. Der Verein zählt augen- 
blicklich 22 aktive Mitglieder. 

Bromberg, 8. Februar. In der am Sonnabend abgehaltenen 
Monatsſitzung des „Vereins der Hundefreunde“ wurden die 
Bedingungen und die Klaſſeneintheilung der Hunde für die im 
Mai hier ftattfindende Hundeausſtellung ſeſtgeſetzt. Hierbe' 
theilte der Schriftführer mit, daß bis jetzt folgende Herren das 
Amt als Preisrichter angenommen haben: Lieutenan 
v. Schlottjeld » Hannover, Dr. Urlaub -» Wiesbaden, Oskar 
Wirth⸗Eulau i. Sachſen und Thierarzt Kirſchba um-Berlin. 

Die Volksbeluſtigungen nach Art der Dresdener 
„Vogelwieſe“ werden uns auch in dieſem Jahre in der Zeit von 
Oſtern bis zum 2. Mai geboten werden. Eine Artiſtenſchaar 
wird eine große Reiſe durch Poſen, Oſt- und Weſtpreußen, 
Pommern und Brandenburg unternehmen und ſich in allen 
Städten von einiger Bedeutung vorübergehend niederlaſſen. 

+ Poſen, 6. Februar. Der Regierung spräſident hat 
angeordnet, mit den Anliegern fiskaliſcher Landſtraßen 
in Verhandlungen zu treten, um ſie zur Uebernahme und Ueber⸗ 
wachung der Baumanlagen zu bewegen. Hauptſächlich ſollen 
Pflanzungen von Obſtbäumen ins Auge gefaßt werden. Das 
nach § 9 Theil II Titel 15 des Allgemeinen Landrechts den 
Pflanzenden zuſtehende Nutzungsrecht an den Bäumen ſoll ev. 
noch dadurch ergänzt werden, daß den Pflanzenden durch be> 
ſonderen Vertrag ein Anſpruch auf die Bäume ſelbſt, falls deren 
Beſeitigung im öffentlichen Intereſſe geſtattet werden kann, unter 
der Bedingung gegeben wird, daß ſie die Neupflanzung wiederum 
übernehmen. 

Poſen, 8. Februar. Der Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs⸗ 
verein der Provinz Poſen hat das Jahr 1896 mit einem 
Beſtande von 1624 Keſſeln, d. h. mit einem Mehr von 82 Keſſeln 
gegen das Vorjahr, geſchloſſen, und hatte bei den ihm unterſtellten 
Keſſeln keinen Unfall zu beklagen. Angeſichts dieſes günſtigen 
Ergebniſſes beabſichtigt der Handels miniſter, die amtliche 
Prüfung aller Schiffsdampfkeſſel und aller Dampfkeſſel in 
amtlichen Betrieben den Vereinsingenieuren zu übertragen. 
Die Einnahmen im Berichtsjahr betrugen 57878,14 Mark, die 
Ausgaben 49056,60 Mark. Die Einnahmen für 1897 find auf 
48 000 Mark, die Ausgaben auf 46250 Mark veranſchlagt. Die 
Mitgliederzahl belief ſich auf 755. 

* Pakoſch, 5. Februar. Der evangeliſche Pfarrer Hartiſch 
hierſelbſt iſt als Pfarrer in Zernin bei Degow (unweit Kolberg) 
gewählt worden. — In Wielowies bei Pakoſch iſt eine 
Poſthülfeſtelle in Wirkſamkeit getreten. 

Oſtrowo, 7. Februar. In dieſem Jahre wird hier eine 


In fanterie⸗ und eine Ulanenkaſerne erbaut. Für die 
Letztere hatte der Reichstag bereits im vorigen Jahre 


530000 Mark bewilligt; die Infanteriekaſerne, welche für das 
2. hierher zu verlegende Bataillon errichtet wird, wird von der 
Stadt Oſtrowo unter der Bedingung gebaut, daß der Militär- 
fiskus der Stadt die Grunderwerbskoſten 25 Jahre hindurch mit 
4 Prozent und die Baukoſten mit 6 Prozent verzinſt. — Der 
23 Jahre alte, einzige Sohn des Poſtmeiſters Schöller in 
Schildberg iſt bei dem Verſuch, einen ertrinkenden 
Knaben zu erretten, ſelbſt um's Leben gekommen. 


* Frauſtadt, 6 Februar. Auch in unſerer Stadt beginnt 
man nunmehr Vorbereitungen zur Feier des 100. Geburts- 
tages Kaiſer Wilhelms I. zu treffen. Auf Anregung des 
Bürgermeiſters Daum fand nach der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung eine Beſprechung zwiſchen dem Magiſtrat und den 
Stadtverordneten ſtatt. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, eine all⸗ 
gemeine Feier zu veranſtalten. — Bei der Jagd auf Rothwild 
erlegte der Rittergutsbeſitzer Lürmann⸗Geygersdorf am 
geſtrigen Tage im Forſtrevier Ober-Röhrsdorf einen kapitalen 
graden Vierzehnender. 

Seit heute Nachmittag herrſcht in unſerer Gegend ein 
heftiges Schneetreiben; infolgedeſſen haben ſolche Verwehungen 
ſtattgefunden, daß der Verkehr theilweiſe zur Unmöglichkeit ge⸗ 
worden iſt. Auf den Landſtraßen liegt der Schnee ſtellenweiſe 
meterhoch. Die Nachmittagszüge trafen hier mit großer 
Verſpätung ein. 

* Schroda, 7. Februar. Auf dem Gute Karlowitz it 
die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 
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® Schroda, 7. Februar. An Stelle des Rittergutsbeſitzers 
Dr. v. Mycielski zu Galowo, welcher ſein Amt als ſtell⸗ 
vertretendes Mitglied des Bezirksausſchuſſes für den Regierungs- 
bezirk Poſen niedergelegt hat, iſt vom Bezirksausſchuß der 
Rittergutsbeſitzer Graf Bninski zu Gultowy, welcher bisher 
Mitglied des Kreisausſchuſſes für den Kreis Schroda war, 
Bun und vom Oberpräſidenten bejtätigt worden. — Am 
. d. M. fand die älteſte Tochter des Wirths K. aus Siedlee 
ein glatt abgeſchnittenes Bein eines neugeborenen 
Kindes auf dem Felde. Die Nachforſchungen nach den übrigen 
Theilen der Kindesleiche blieben erfolglos. Es iſt ſofort der 
Polizeibehörde Anzeige erſtattet worden. 

* Czarnikan, 6. Februar. Geſtern fand eine Hauptver- 
ſammlung des Vereins ſelbſtſtändiger Handwerker ſtatt, 
zu der Herr Bürgermeiſter Zager als Gaſt erſchienen war. 
Herr Lehrer Klemm hielt einen Vortrag über die Geſchichte der 
Aſtronomie. — Zur Abtragung der auf dem Diakoniſſenhaus 
laſtenden Schulden ſoll am 25. Februar und 1. März ein 
Bazarfeſt veranſtaltet werden. — Der kirchliche Geſang⸗ 
verein hat ſich nunmehr endgiltig gebildet. Vorſitzender iſt 
Herr Superintendant Harhauſen, Dirigent Herr Kantor Niepel. 

! Aus dem Kreiſe Schubin, 8. Februar. Die vierte 
Diviſion gedenkt Mitte dieſes Monats eine Uebung mit ger 
miſchten Waffen in unſerer Gegend abzuhalten. 

* Jutroſchin, 6. Februar. Die Anſiedler von Sonnen? 
thal zogen am Geburtstag des Kaiſers im geſchloſſenen 


Zuge mit Muſik an der Spitze zum Feſtgottesdienſt in die 
evangeliſche Kirche. Nicht wenig überraſcht waren ſie, als ſie 


dafür der Stadt Jutroſchin eine Luſtbarkeitsſteuer von 
1,50 Mk. zahlen ſollten. 

Schneidemühl, 7. Februar. Der Beſchluß der Stadt? 
verordnetenverſammlung, den in der Nähe des „Unglücks⸗ 
brunnens“ liegenden Bauplatz des Tiſchlermeiſters Hellwig 
für 20 000 Mk. für die Stadt zu erwerben, iſt von dem Magiſtrat 
nicht beſtätigt worden. Es ſoll nochmals mit Hellwig unter» 
handelt, und falls dieſer bei ſeiner hohen Forderung beharrt, 
der Klageweg beſchritten werden. 

* Bütow, 6. Februar. Dem Paſtor Niemann iſt vom 
1. April die Stelle des Kreisſchulinſpektors für den Bezirk Bütow 
übertragen; Herr N. tritt mit dieſem Tage aus dem geiſtlichen 
Amt. — Für das in dieſem Jahre hier zu errichtende Krieger— 
denkmal iſt bis jetzt ein Fonds von 1994,57 Mk. vorhanden. 

* Bad Polzin, 7. Februar. Endlich iſt für unſere Stadt 
die Schlachthausfrage erledigt worden. Nachdem die Vor— 
lage mehrere Male gefallen war, fand fie in der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten Zuſtimmung. Das Schlachthaus ſoll 1900 
dem Verkehr übergeben werden. Auch die Einführung des 
elektriſchen Lichtes hat die gehörige Unterſtützung der 
Bürgerſchaft gefunden, ſo daß die Stadtverordneten den Vertrag 
zwiſchen der Stadt, der Elektrizitäts-Aktien Geſellſchaft „Helios“ 
zu Köln und den „Oſtdeutſchen Induſtriewerken“ zu Danzig 
genehmigen konnten, und die Anlage ſchon mit dem 1. Mai ihren 
Betrieb eröffnen wird. 


Von der Vereinigung deutſcher Schweinezüchter 
in Berlin 

erhalten wir eine Zuſchrift zu dem Berichte über die am Freitag, 29. 
Januar d. Is. ſtattgehabte Vorſtandsſitzung der weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer. Es war darin (vergl. Nr. 27 
des Geſ.) geſagt, ein Antrag der „Vereinigung deutſcher 
Schweinezüchter“ zur Gewährung einer Beihilfe von 10» bis 
15000 Mark zur Anlage einer Schweinemaſtanſtalt in Berlin 
zur Anſtellung rationeller Impfverſuche ſei abgelehnt worden. 

Die Vereinigung deutſcher Schweinezüchter läßt durch ihren 
Generalſekretär u. A. erklären: 

„Es iſt nicht möglich, die Lorenz'ſche Schutzlymphe in größerem 
Umfange zu bereiten, ohne eine große Anzahl von Schweinen, 
welche künſtlich mit Rothlauf infizirt wurden, abſchlachten und 
verwerthen zu können. Solches läßt ſich daher nur in der Nähe 
einer großen Stadt wie Berlin machen. Die „Vereinigung 
deutſcher Schweinezüchter“ hat daher nach jahrelangem gemein- 
ſamen Arbeiten mit Obermedizinalrath Dr. Lorenz ſich das Recht 
von demſelben erworben, nunmehr für den ganzen Umfang des 
Königreichs Preußen Schutzlymphe nach deſſen Methode herſtellen 
zu dürfen. Zu dieſem Zwecke plant die Vereinigung, eine Maſt⸗ 
und Lymphebereitungsanſtalt nicht in, aber in der Nähe 
von Berlin in allergrößtem Umfange zu errichten. Nachdem 
eine Staatshilfe in ſichere Ausſicht geſtellt iſt, und verſchiedene 
Landwirthſchaftskammern ihre Beihilfe ſchon zugeſagt haben, iſt 
an alle übrigen dieſelbe Bitte geſtellt worden. Es handelt ſich 
nicht um eine Maſtanſtalt zur Anſtellung von Verſuchen, 
ſondern um eine ſolche zur Bereitung von Lymphe, und es 
wäre zu bedauern, wenn die Provinz Weſtpreußen, namentlich 
im Intereſſe der kleinen Landwirthe und Arbeiter, von dem 
Beuefizium, ihren Schweinezüchtern Hilfe bringen zu können, 
ausgeſchloſſen ſein follie Zu hoffen iſt noch, daß, jobald die 
Vereinigung in der Lage iſt, genügend Impfſtoff herzuſtellen, 
eine Zwangsimpfung gegen den Rothlauf der Schweine einge- 
führt werden wird, worauf dann die Hoffnung aufgebaut werden 
kann, daß in fünf bis ſechs Jahren der Rothlauf der Schweine 
überhaupt getilgt ſein wird, ſo daß die Schweinebeſitzer dann 
dieſe verheerende Seuche nicht mehr zu fürchten haben.“ 


Verſchiedenes. 


— Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft ver⸗ 
anſtaltet, wie bereits mitgetheilt worden, vom 13.--28. Mai 1897 
eine Reiſe in Ungarn. Die Deutſche Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft hat Herrn v. Egan, Rittergutsbeſitzer auf Sloszewo 
bei Wrotzk in Weſtpreußen, gebeten, die Vorbereitung und 
Führung der Reiſe zu übernehmen und hofft durch dieſe Wahl 
viel zum Gelingen des Unternehmens beizutragen, da Herr 
v. Egan als früherer Sektionsrath im königl. ung. landw. 
Miniſterium und langjähriger Leiter des Reſſorts für Viehzucht 
und Milchwirthſchaft in Ungarn als vorzüglicher Kenner ſeines 
Vaterlandes gilt und als in Deutſchland lebender Ungar be⸗ 
ſonders geeignet erſcheint, ſeinen deutſchen Fachgenoſſen das 
Verſtändniß des ihnen fremden Landes zu erſchließen. Ein 
Sonderzug wird infolge der Verwendung des ung. Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſters, welcher der Reiſe das wärmſte Intereſſe ent⸗ 
gegenbringt, durch die Direktion der kgl. Staatsbahnen zu ſehr 
mäßigen Bedingungen für die ganze Reiſedauer der Reiſe⸗ 
geſellſchaft zur Verfügung geſtellt werden. Dieſer Zug wird 
während der ganzen 16tägigen Reiſe das Hauptquartier und in 
5 Fällen, um Zeit zu gewinnen, auch das Nachtquartier der 
Reiſenden bilden. Die Anmeldungen für die Reiſe werden von 
der Hauptgeſchäftsſtelle der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
in Berlin bei Einzahlung von 175 Mk. entgegengenommen. Es 
ſind, wie uns heute mitgetheilt wird, nur noch 15 Plätze zu 
vergeben. 

— Der 24. deut ſche Gaſtwirthstag findet in dieſem 
Jahre in der Zeit vom 14. bis 18. Juni in Gotha ſtatt. 


— [Das höchſte Bauwerk.] Seitdem die Pariſer den 
Eiffelthurm errichtet haben, können die Amerikaner nicht 
ruhen. Sie fühlen ſich in den Schatten geſtellt und bemühen 
ſich die Leiſtung der Franzoſen zu überbieten. Nun iſt der 
Plan dazu bereits gefaßt. Im Wemble⸗Park bei Harrow 
in Nordamerika ſoll ein Thurm errichtet werden, der die rieſige 
Höhe von 350 Metern, alſo 50 Meter mehr als der Eiffelthurm 
in Paris, erreichen wird. Bereits iſt das erſte Stockwerk, 47 
Meter hoch, ganz vollendet, wozu 54000 Tonnen (à 1000 Kilo) 
Stahl verbraucht wurden. Die Auffahrt zur höchſten Plattform 
wird durch zwei Aufzüge vermittelt, welche je 55 Perſonen 
tragen werden. 

— [Der kranke Millionär) „Nun, lieber Doktor, jagen 
Sie mir, was ich Ihnen für Ihre liebevolle Behandlung 
ſchulde!“ — „O, Herr Kommerzienrath, zahlen Sie mir, was 
Sie wollen!“ — „Nein, lieber Doktor, das iſt mir doch zu 
theuer!“ Fl. Bl. 


— Von dem unſererſeits bereits früher näher beſprochenen 
und empfohlenen Werke: Bürgerliches Geſetzbuch nebſt 
Einführungsgeſetz mit den Motiven und ſonſtigen geſetz⸗ 
geberiſchen Vorarbeiten, herausgegeben von Landrichter 
Dr. Haidlen (Verlag von W. Kohlhammer, Berlin, Stuttgart, 
Leipzig) liegen nunmehr die dritte und vierte Lieferung, bis 
$ 515 des Bürgerlichen Geſetzbuches reichend, zum Preiſe von 
je zwei Mark vor. Der Zweck der Ausgabe, das ſämmtliche in 
den Vorarbeiten enthaltene Material zu jedem einzelnen 
Paragraphen überſichtlich zuſammenzuſtellen, erſcheint auch in 
dieſen Fortſetzungen in vollem Maße erreicht. 


Briefkaſten. 


C. H. C. 1) Hatte der Gläubiger davon Kenntniß, daß ihm ein 
Erbtheil ausgeſetzt war, zinsfrei, nach zehn Hagen zahlbar und 
hat er vom Zahlungstage volle dreißig Jahre verſtreichen laſſen, 
ohne daß die Zahlung gefordert wurde, ſo iſt dieſe Forderung 
durch Nichtgebrauch verjährt. 2) Iſt der Einwand der Kapital- 
verjährung nicht durchführbar, ſo können wenigſtens die Zinſen 
nur für vier Jahre gefordert werden, weil die älteren ver- 
jährt ſind. € 

S. C. 1) Der Anspruch auf Erſatzgeld verjährt in vier Wochen. 
Die Verjährung beginnt mit dem Tage, an welchem der Ueber⸗ 
tritt der Thiere ſtattgefunden hat. 2) Der Sold der Unteroffiziere 
und Soldaten ift der Pfändung nicht unterworfen. 3) Da der 
Ehemann vor feiner Erbgroßmutter geitorben iſt, hat die nach⸗ 
gebliebene kinderloſe Ehefrau keinen Anſpruch auf den Nachlaß 
der Erbgroßmutter. 

N. 500. Da nach 8 56a der Gew.⸗Ordn. die Ausübung der 
Heilkunde im Umherziehen ſeitens Nichtapprobirter ſtrafbar iſt, 
iſt es den Zahntechnikern nicht geſtattet, zahnärztliche Operationen 
im Wandergewerbe vorzunehmen. Nach einer Miniſterial⸗Ver⸗ 
fügung vom 16. Mai 1887 kann jedoch den Zahntechnikern ein 
Wundergeiverbeichein für ine: von künſtlichen Zähnen er⸗ 
theilt werden; derſelbe trägt dann den ausdrücklichen Vermerk, 
daß er zu Operationen, die der Zahnheilkunde angehören, nicht 
berechtigt. Das Zahnziehen und Zahnfüllen gehört aber zu dieſen 
Operationen. Die approbirten Medizinalperſonen, alſo auch die 
approbirten Zahnärzte, unterliegen dieſen Beſchränkungen nicht. 

K. 101. Ob am 22. März, dem hundertjährigen Geburtstage 
Kaiſer Wilhelms J., Gnadenerlaſſe erfolgen und bis zu welchem 
höchſten Strafmaß ſich die Erlaſſe erſtrecken werden, wiſſen wir 
nicht. 

A. G. K. Sie können, da Notherben nicht vorhanden ſind, 
die Kinder Ihrer Nichte durch Teſtament zu Ihren Erhen ein⸗ 
ſetzen und für den Fall, daß eins derſelben verſtirbt, anderweite 
Erben benennen, Das Teſtament iſt am beſten vor Gericht zu 
Protokoll zu erklären. 


B. G. Die Mutter iſt in der Verfügung üver 
bei Lebzeiten unbeſchränkt, kann alſo mit warmer 
Kinder bevorzugen. 

J. 3. Welche Gründe das Gericht veranlaßt haben können, 
die von Ihnen angegebenen Zeugen nicht zu vernebmen, können 
wir nicht beurtheilen. Jedenfalls läßt ſich heute in der Sache 
nichts mehr thun. 

Strelno. In gemiſchten Ehen wird jeder Theil von ſeiner 
Kirchengemeinſchaft mit der Hälfte der betreffenden Kirchenſteuer 
eingeſchätzt. Der katholiſche Mann hat alſo von ſeinem Einkommen 
die halbe in der evangeliſchen Gemeinde aufgelegte Steuer für 
feine Frau zu zahlen und umgekehrt. 

. S. Es hat jede Erblinie über ihren Antheil n 
fähig zu quittiren. Dies geſchieht gerichtlich oder notariell, ſoweit 
die Erben im Inlande, im Auslande beim deutſchen Konſul. Die 
ausgeſtellten Urkunden ſind ſodaun mit dem Schulddokument, der 
Erbbeſcheinigung und dem Löſchungsantrage des Beſitzers zu den 
Grundakten einzureichen. 


Ihr Vermögen 
dand eins der 


Standesamt Graudenz 
vom 31. Januar bis 6. Februar 1897. 

Aufgebote: Müller Joſef Olszewski mit Amalie Kuſulke. 
Schloſſermeiſter Eduard Alfred Konrad Heldt mit Martha Helene 
Thereſe Blandſchun. Schmied Joſef Sommerfeld mit Martha 

abiuski. Töpfergeſelle Wladislaus Kielma mit Auguſte Teuß. 

kaurer Karl Heinrich Johann Schulz mit Franziska Anna 
Szezodrowski. Arbeiter Theodor Paul Kutz mit Ida Dietrich. 
Arbeiter Franz Zaremba mit Anna Gußmann. Diener Augu 
Thielert mit Emilie Richter. 

Heirathen: 

Geburten: Arbeiter Johann Jaskulski, S. Arbeiter Auguſt 
Bonkowski, T. Arbeiter Albert Kohnke, T. Hilfswärter Karl 
Berg, T. Schuhmacher Mathias eg S. Arbeiter Guſtav 
Denſow, S. Kutſcher 7 Kaminski, S. Arbeiter Friedrich 
Freidig, T. Babnarbeiter Karl Räthke, S. Arbeiter Ignatz Les⸗ 
niewicz, T. Wächter Hermann Konopatzki, S. Gaſtwirth Fried⸗ 
rich Borckert, T. Poſtanwärter Karl Bojahr, T. Küſter Michael 
Konkel, T. Arbeiter Johann Olszewski, T. Schmied Otto 
Zilinski, S. 2 uneheliche Geburten. 

48 St. 


Sterbefälle: Leo Wittkowski, Former Franz 
Kowalski, 2812 J. Margarethe Olſchewski, 16143. Anna Meyer, 
6, W. Franz Friedrich Küßner, 40 St. Robert Heinrich, 5 W. 
Arbeiter Louis Schädler, 53 J. 1½ M. Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Aſſiſtent Heinrich Dickow, 41¾ J. Veile Senger geb. Bein, 50 
J. 8 M. Arbeiter Peter Kaczmarek, 52½ Dienſtmädchen 
Martha Steinke, 25 J. 
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. lOffene Stellen für Militäranwärter] 30 An⸗ 
wärter für den Zugbegleitungsdienſt im Bezirk der königl. 
Eiſenbahn-Direktion Stettin, zum 1. April, Gehalt 800 bis 1200 
Mark und 69 bis 240 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß oder Dienſt⸗ 
wohnung, ſowie die ee Nebenbezüge (Fahrt-, 
Nachtgelder ꝛc.). — Kreisſparkaſſen⸗Kontroleur und zweiter 
Kreisausſchuß⸗Sekretär bei der Kreis⸗Sparkaſſe in Dramburg, zum 
1. April, Gehalt 1500 Mk., Kaution 1500 Mk. — Werkſtätten⸗ 
Magazinaufſeher bei der königl. Eiſenbahn ⸗ Direktion in 
Kattowitz, zum 1. April, Gehalt 1000 bis 1500 Mk. und 60 bis 
240 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß oder Dienſtwohnung, Kaution 450 
oder 909 Mk., welche durch Gehaltsabzüge gedeckt werden kaun. — 
. Gerichtsſchreibergehilfe beim königl. Amts⸗ 
gericht I Berlin, Gehalt 1500 bis 1800 Mk., Meldungen alsbald 
an den Präſidenten des Kammergerichts in Berlin. — Hilfs⸗ 
bureaudiener beim königl Muſeum für Naturkunde in Berlin, 
eb 43, Gehalt 950 Mk., Meldungen ſofort. — Diätari⸗ 
ſcher Gerichtsſchreibergehilfe beim königl. Amtsgericht in 
Brandenburg (Havel), Gehalt 1400 bis 1500 Mk., Meldungen an 
den Präſidenten des Kammergerichts in Berlin. — Kaſſen⸗ 
beamter (Buchhalter) beim Magiſtrat in Bielefeld, zum 
1. April, Gehalt 1400 bis 1900 Mk. und 300 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß, Kaution 3000 Mk. 


2 


Dargeſtellt von den Höchſter Farbwerken in Höchſt a. M. Das 
Migränin⸗Höchſt iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich. 


Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt in Hannover waren im Monat Januar 1897 in den 
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militär⸗ 
dienſt⸗Verſicherung und Lebens ⸗Verſicherung, zu er⸗ 
ledigen 1496 Anträge über Mk. 2.48 1,440.— Verſicherungs⸗Kapital. 
Von Errichtung der Anitalt (1878) bis Ende Januar 1897 gingen 
ein 300,521 Anträge über Mk. 363,552,650.— Verſicherungs-Kapital. 


Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme, Brämienrü Ra 2C. 
im Lauſe des Jahres 1896 betrugen Mk. 2,835,000, die Geſammt⸗ 
auszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt Mk. 10,375,000. —. Das 
Vermögen der Auſtalt erhöhte ſich im Monat Januar von Mark 
:6,629,000 auf Mk. 77,906,000. 


N RE 273 Aa 8 
Stellen-Gesuche | Müllergeſelle 
3 — * | furcht von ſofort od. v. 15. Stell. 
Zahlmeiſter⸗Aspirant Meldungen an Mühle Brück bei 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe] Koſſakau 15074 
und beſte Empfehlungen Stellg. REIS 
als Rendant bezw. Rentmeiſter 
einer groben Begüterung. Meld. 


briefli d. Geſell. 

SSH des vertraut, ſucht Stellung als erſter 
een jelbititänd. Beamter 

eines Reſtaurants fucht älterer pz April er, auf größerem 

. dauernde Stellung. 
fferten unter D. 100 poſtl. 

Willenberg Oſtpr. erb. 


Gewerbe u. Indu 


in Wie 


unverh. 34 J. alt, tücht.Holzarbeit., 
m. Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei 
vertraut, auch i. d. Landwirthſch. 
Sfellealskberkinhrers 5 ee 
elle als Wer verod.Erjter, | lährig., beſtempfohl. 
m auch ſpät. Verheirath. geſtattet RR A l 
ft. Gute Zeugn ſindvorhand Adr. Guts⸗, Steuer- ꝛc. Sachen firm 
an Mühlenbeſitz Pfu de, Ober⸗ mit kaufmänn. Erfahr., 38 g., 
ausmaß b. Culm a. W. [5174 per ſofort o. ſp. Stell. Ia. Ref. 
Ein junger, tüchtiger Brauer, F. v. Thaden, Berlin W., 
verſehen mit den beſten Zeug⸗ Genthinerſtraße 27, II. 


Brei ſucht von fogleich Stella. Zwei Unterſchweizer 


eldungen werden brieflich mit 
ſof. 3. vergeb, Oberſchw. Andri 


er Aufſchrift Nr. 5323 an den ch, 
Geſelligen erbeten. Dom. Güttlandb. Kriefkohl Wp. 


Led. ang andwirth, 
mit Rübenbau u. Drillkultur 


Meldungen briefl. unter Nr. 5176 
an den Geſelligen erbeten. 
Junger Inſpektor, Ackerbau⸗ 
ſchüler, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen, bittet zum 
1. April um eine Stelle. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
5258 an den Geſelligen erbeten. 


5324] Als 


Rechuungsführer 


Amts⸗, Gutsſekretär, ſucht lang⸗ 


briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 5250 


Gute. 29 Jahre alt, militärfrei. 
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15199] Suche v. for. od. pat eine 
Stelle als Wirthſchaft. 


Bin evg., beide Landesſpr. mächt., 
in der Landwirthſch, ſehr gut be⸗ 
kannt. Gefl. Off. erb. H. Zobel, 
Tiefenau b. Marienwerder. 
Ein jung., evang., verheirath. 
Gärtner und Jäger 
mit kl. Fam., m. ſehr gut. Zeug⸗ 
niſſen u. Empf., bittet z. 1. April 
um eine Stell. Selbiger iſt mit 


Tiſchbedienung bewand. Meldg. 
briefl. u. Nr. 5242 an d. Geſell. 


E. licht. Oberſchweizer 


ſucht z. 1. April z. 40—60 Kühen 
eine größ. Stellung, gute Zeugn. 
ſtehen z. Seite. Meldung. unter 
Nr. 5321 a. d. Geſell. erbeten. 
Oberschweizer 
Schweizer auf Freiſtellen empf. 
den Hrn. Gutsbeſitzern koſtenfrei. 
Oscar Graber, Schweizerbür., 
Ernſtfelde bei Inſterburg, 
Zum 1. April und ſpäter für 
mehrere Oberſchweizer Stellen 
geſucht. 513 


Als Unternehmer 
ſuche Stellung für 97 mit 
jeder Anzahl Leute unter günſt. 
Bedingungen, bin im Rübenbau 
und allen Feldarbeiten ſehr er⸗ 
fahren. 15 jährige gute Zeug⸗ 
niſſe W. Schulz, Unternehmer 
in Vorbruch bei Alt Carbe. 


Rübenunternehmer 
gut erfahren, bereits 7 J. in der 
Branche thät., ſucht f. den nächſt. 
Sommer mit etwa 25 Arb., wenn 
nöthig auch mehr, Beichäftig. mit 
auch ohne Deputat. Gottlieb 
A Schwentainen, 
Bez. Königsberg Oſtpr. [5246 


FB < Bias 
Für meinen Sohn 
der bereits ein Jahr in der Land⸗ 
wirthſchaft thätig iſt, ſuche per 
leich oder 1. April zur weiteren 
Ausbildung Stellung mit Fa⸗ 
milienanſchluß, ohne gegenſeitige 
Vergütigung. Meld. briefl. unter 
Nr. 5293 an den Geſelligen erb. 


Ein erfahrener Landwirth, 
46 Jahre alt, mit kl. Familie 
(ein Kind), ſucht Stellung als 
ſelbſtſtändiger Wirthſchafter, Ver⸗ 
walter ländlicher Grundſtücke 
oder dergleichen. Meld werden 


durch den Geſelligen erbeten. 


4920] Als f 
verh. Inſpektor 
für größere, mögl. ſelbſt⸗ 

2 jtändigere Stellung kann 
einen äußerſt e 

Beamten, den perſönlich Bis 
kenne und nach jeder; 

Richtung hin empfehlen 
kann, 32 Jahre alt, immer 
auf größer. Rübenwirth⸗ 

ſchaften geweſen, nach⸗ 
weiſen. Derſelbe wird 

1. April (auf Wunſch ev. 
auch etwas früher oder 

ſpäter) frei. 5 

v. Egan, Sloszewo; 

p. Wrotzk Wpr. 


5177] Suche, geſt. a. gute Empf. 
u. Zeugn., Stell. als Inſpektor 
od. En beamt. unt. Prinzip. zum 
1. April. Bin 25 Jahre alt, 
Landwirth von Jugend auf. 


Gefl. Offerten unter Nr. 700 
poſtlagernd Thorn Wpr. 
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4898] Einen tüchtigen 
Verkäufer 


der polnischen Sprache mächtig, 
ſuchen für unſer Manufaktur⸗ u. 


Reiſenden M55 here 50 
er Simonſon, 
der poln. Sprache mächtig, ſucht Allenſtein. Tor 


landw. Maſchinenfabrik 
Hammerski, 
48751 Sobbowitz Wpr. 


5240] Für mein Manufaktur“, 

Mode-, Damen⸗ und berren⸗ 

Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
Februar einen 


Sofort geluchtl!}| . Sertäutee 


mächtig iſt. Offerten nebſt Zeug⸗ 
niſſen, Photographie u. Angabe 
der Gehaltsanſprüche an 

Max Wiener, Dt. Eylau Wp. 


2 flotte Verkäufer u. 


unter günſtigen Bedingungen 
an jedem auch dem kleinſten 
Orte recht thätige Hauptagenten, 
Agenten, ſowie Inſpektoren. 
euele: General⸗Direktion der 
Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗ , 
Bank in Dresden. Größte und 1 Lehrling 
beitiundirte Unftalt.__14908 möglichſt polniſch ſprechend 
5227 Wir juchen zum 15. März finden Engagement bei 12788 
oder 1. April für die Abtheilung Robert Olivier, Eiſenwaaren⸗ 
Kleiderſtoffe einen Handlung, Pr. Stargard. 


geſetzten Herrn Suche per 15. März oder 1. 


als Verkäufer, der in jeder April cr. einen durchaus tüchtigen 


Hinſicht eine allererſte und ſelbſtſtändigen . 
rg Kraft Verkäufer 
ein muß. welcher perf. poln. ſpr., bei hoh. 
Nur ſolche Herren wollen Sal. Gehaltsanſp., Photographie 
ſich unter Beifügung von Pho⸗ und Zeugn. erb. J. Schwartz 
tographie und Gehaltsanſprüchen] Nachf., Stuhm Wpr., Manuf.⸗ 
melden, denen erſte Referenzen und Konfektionsgeſchäft. 5048 
über erfolgreiche Thätigkeit or 
zur Seite ſtehen. 4833] Suche für mein Tuch⸗, 
Walter & Fleck, Danzig, Manufakturwagar.⸗, Herren⸗ und 
Langgaſſe Nr. 78. Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft per 
Gewandter, junger 1. März reſp. 15. März 


Kaufmann einen jungen Mann 
aus der Eiſen⸗ oder Maſchinen⸗ einen Volontär 


branche, auch für die Reiſe ge⸗ und einen Lehrling 


eignet, findet günſtige, dauernde 
Stell. Ausführl. Meld. briefl. u. der polniſchen Sprache mächtig. 


Nr. 4526 a. d. Geſelligen erbet. 


D. Kallmann, Neidenburg., 


Ein Kommis 
gewandter,freundlicherBerfäufer, 
mit der Deſtillation vollkom⸗ 
men vertraut, der volniſchen 
Sprache mächtig, wird für ein 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchaft geſucht, Photographie, 
Gehaltsanſpr., Zeugnißabſchrift., 
Antritt, Religion unter M. 150 
poſtl. Culmſee erbeten. [5209 


Kommis 
flotter Verkäufer, beider Landes⸗ 
ſprachen, mächtig, moſ, desgl. 
ein Lehrling 
können jof. in mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft eintreten. [5308 
S. Salomon Lewin, Strelno. 


Ein Gehilfe 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft v. 1. März 
Stell. Hermann Dann, Thorn. 
5226] Tüchtiger, ſolider 
Deſtillateur 


welcher vollkommen ſelbſtändig 
arbeiten kann, ſich zu kleinen 
Reiſen eignet und flotter Ver⸗ 
käufer, auch im Detail-Geſchäft, 
ein muß, aber nur ein ſolcher, 
det per 1. April 1897 Stell. b. 
Philipp Friedländer, 
Marienwerder Wpr. 
Briefmarken verbeten. 


E. jüng. Deſtillateur 
der zugleich die Lageriſtenſtelle 
verſehen und Komtoirarbeiten 
ausführen muß, zum baldmög- 
lichen Antritt geſucht. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften, Gehalts- 
inſprüchen und Photographie an 
Guſtav Finck, Nakel, Netze. 
Ein Deſtillations⸗engras-Ge⸗ 
chäft ſucht p. 1. April d. J. ein. 
ilteren, erfahrenen. 
Lageriſten 
der in der Exvedition bewandert 
\it, in ähnlichen Geſchäften ge⸗ 
arbeitet u. prima Zeugniſſe hat. 
Meldung. briefl. mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter Nr. 5294 an den 
Bejelligen erb. Marke verbeten. 


‚Gewerbe ü..Industrü 


0 INAUSTEIE: 
1 An der Provinzial-Irren⸗ 
Anſtalt Conradſtein bei Pr. Star- 
gard iſt vom 15. Februar d. Js. 
ab die Stelle eines 
Krankenwärters 
wit einem Mongtslohn von 45 
Mark, freier Beköſtigung dritter 
Klaſſe, freier Wäſche und jährlich 
1 Dienſtrock, neu zu beſetzen. 
Bewerber, welche gelernte 
Schneider und befähigt ſind ſelbſt⸗ 
ſtändig zu arbeiten, wollen ihre 
Geſuche unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtge— 
\hriebenen Lebenslaufs an den 
Unterzeichneten einſenden. 


Conradſtein, 
den 2. Februar 1897. 
Der Direktor. 

1 Dr. Kroemer, 
Königlicher Medizinalrath. 
312] Wirklich tüchtiger 
Maſchinenmeiſter 

N.⸗V.), in allen Druckarten flrm, 
m Aceidenzſatz ꝛc. geübt, der 
auch wirkliches Intereſſe fürs 
Geſchäft hat, bei freier Station, 
0 Mark Wochenlohn und freier 
ranken⸗ ꝛc. Kaſſe für dauernd 
geſucht. Antritt ſofort, 
R. Scheffler, Pr. Eylau. 
5143] Suche zum jofortigen oder 
ſpäteren Eintritt bei gut. Gehalt 
ein. Schweizerdegen 
der gleich tüchtig am Kaſten wie 
n der Bohn und Herber'ſchen 
aſchine. Bei zufriedenſtellenden 
een 
Ernſt Schulz, Darkehmen. 
52671 Zwei tüchtige 
Buchbindergehilfen 
ucht Victor Wittenberg, 
Bromberg, Kirchenſtr. 


Varbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. Off. unter 
B. 105 a. d. Annonc.⸗Annahme 
p. Philipp, Crone a. Brahe. 
Ein tücht. Konditor 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
wird per 1. April geſucht. Meld. 
briefl, unter Nr. 4837 an den 
Geſelligen erbeten. 
4804] Ein zuverläſſiger, ſelbſt⸗ 
ſtändiger tüchtiger 5 
Bäckergeſelle 
kann ſich melden bei 
Georg Jacoby, Skurz Wpr. 
53281 Ein tüchtiger, jüngerer 
Baäckergeſelle 
findet dauernde, gute Stellung 
von ſofort oder in 8 Tagen bei 
Carl Becker, Bäckermeiſter, 
Neidenburg. 
5201] Einen tücht. Schneider⸗ 
Zeſellen ſucht p. ſof. a. Vorraths⸗ 
rbeit u. dauernde Beſchäftigung 
Grzebinaſch, Herren- 


3 paxderobengeich., Strasburg Wp. 


5184 Ein erfahrener 
Windmüller 
geiuct zum 1. März d. Is. Be⸗ 
erber mit nur guten Iomgiäbrig. 
eugniſſen werden berückſichtigt. 
iahrt, Kl. Lubin b. Graudenz. 


Zum 1. März ſuche für meine 
Windmühle einen tüchtig., nücht., 


jüng. Müllergeſellen. 


Thimm, Jonkendorf, 
Kreis Allenſtein Oſtpreußen. 


8986] Tichf füng Müllergeſe a" 


für Kundenmühle als 1. geſucht. 
i Zeug.-Abjchr.m.Altersang.s.richt. 
\an Henning, Puelz (Ditpr.) 


6318] Ein zuvert, unv., tüchtiger 


Schneidemüller 

der mit Walzengatter vertraut 
iſt, findet ſofort Stellung. 

Sägewerk Czubek bei Hütte 
Bahnh. Schwarzwaſſer a. d. Oſtb. 
5261] Suche von jofort einen 

kräftigen Geſellen 
der auch in der Landarbeit be- 
wandert iſt. Hellwig, Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter,Liebſtadt Or. 
Ein Kürſchnergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäftig. 
bei Eduard Scheffler, Kürſch⸗ 
nermſtr., Marienwerder Weſtpr. 
4431] Ein junger, nüchterner 

Lackirer 

findet bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 

G. Ewald, Wagenlackirer, 

Schneidemühl. 

5223] Von ſofort werden 


2 tücht. Böttcher 
8 Akkordarbeit geſucht. Off. z. 
richt. an Brauerei Schneider, 
Oſterode Oſtpr. 


2 Geſellen 
auf Bauarheit ſucht bei dauernd. 
Beſchäft. Goſſe, Tiſchlermſtr., 
Wartenburg Oſtpr. [5197 


Tücht. Tiſchlergeſell. 
finden ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 5046 
G. J. Müller, Elbing Bpr.. 
Bau- und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 


Ibish Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit finden bei hohem 
Accord dauerndeBeſchäftigung bei 
A. Hellwig, Tiſchlermeiſter, 
Culmſee. [4896 


Tüchtige 14623 


Maſchinentiſchler 


können bei hohem Verdienſt und 
dauernder Stellung bei uns ein⸗ 
treten. Maſchinenbau⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Oſterode Oſtpr. 


Tüchtige Bautiſchler 
und Kaſten macher 


ſowie 


einen Holzdrechsler 
ſucht das Holzbearbeitungswerk 
von Houtermans & Walter, 
4421] Thorn III. 


5275] Ein tüchtiger 
Eiſen⸗ u. Metalldreh. 


wird bei hohem Lohn von ſofort 
geſucht. Reiſegeld wird nach 
4 Woch. zurückerſtattet. 
Bartkiewicz, Maſchinenfabrik, 
Gneſen. 


Nehme 


finden ſogleich dauernde u. 
lohnende Beſchäftigung bei 


J. W. Klawitter, 
5124] Danzig. 


5083] Suche von jofort für mein 
Dampfſägewerk ein, tücht., nicht. 


Maſchinen⸗ Heizer 
dem gute Zeugniſſe zur Ver⸗ 


fügung ſtehen. C. W. Dam rath, 
Neuenburg Weſtpr. 


Ein Maſchiniſt 
reſp. erfahr. Heizer 


zur Leitung der ſtationären Lo⸗ 
komobile für Ringofenbetrieb, 
findet per Frühjahr Stellung. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5093 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein verh. Stellmacher wird 
bei hohem Lohn vom 1. April 


geſucht. Glasfabrik Selma⸗ 
hütte b. Schinkenberg. [4815 
5094] Zum Frühjahr ſuche für 


Ringofenbetrieb 
1 erfahrenen Setzer 


X 
1 erfahr. Brenner, 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
zu richten an 
E. Goering, Soldau. 


2 tücht. Ziegelſtreicher 
bei hohem Stand » Lohn, ſucht f. 
Ziegelei Illowo, Kreis Neiden⸗ 
burg Knuth, Zieglermſtr. 


Meier 


verheirathet, geſucht für hieſige 
Dampfmeierei, der Kuh⸗ und 
Schweineſtall übernimmt. Ge⸗ 
halt, Deputat und Tantieme. 
Antritt 1. Mai. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung, ohne Reiſe⸗ 
vergütigung. 522 
Ritters hauſen bei Leſſen 
Weſtvreußen. 


Aelteren Meier 


zum Dampfbetrieb ſucht vom 
1. März cr. Mos gau, p. Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr., gegen 240 Mark 
jährlich und Tantieme. 15207 


6 jüng. Beamte 
f. Güter, theils unt. direkt. Leitg. des 
Herrn, theils a. Feld⸗o. Hofverwalt. 
ſucht für bald u. 1.4. b. 500,450 u. 360 
Mk. Geh. A. Werner, landw. Geſch., 
Breslau, Moritzſtr. 33. [4443 


52371 5 Zum ſofortigen Antritt 
ein tüchtig. Juſpektor 
geſucht, der in Brennerei-Wirth⸗ 
ſchaft erfahren und der poln. 
Sprache mächtig iſt. Gehalt 
450 Mark. von Übiſch 


Dom. Adl. Ebomig za, 
Poſt Gonſawa, Poſen. 


Geſucht zum valdigen Autritt 

ein evangeliſcher 
Hofbeamter 

aus anſtändiger Familie. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
briefl. u. Nr. 5203 an den Geſell. 
5190 Zum baldigen oder ſpät. 
Antritt find. ein unverheiratheter 


Wirthſchafter 
mit beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung auf einem Gute von 
550 Mrg.; derſelbe muß mit der 
Drillkultur e vextraut 
ſein. Offerten mit Abſchrift der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
an Gutsbeſitzer Haeger in 
Sandhof bei Marienburg Wpr. 
erbeten. 
5219] Einfacher, evang. 

Wirthſchafter 
mit guter Handſchrift findet bei 
360 ME. Gehalt (eigene Betten) 
zum 1. April d. 38. Stellung in 
Dom. Scharnhorſt bei Groß 
Leiſtenau Wpr, Selbſtgeſchrieb. 
Offerten mit Zeugnißabſchr. an 
die Gutsverwaltung erbeten. 


Feldinſpektor 


tüchtiger Ackerwirth, 450 Mark 
Gehalt, für Brennereiwirthſchaft 
geſucht. Eigenes Pferd. Abſchr. 
der Zengniſſe, ſpäter Originale 
und Referenzen bitte einzuſenden 
unter Nr. 5013 an den Geſelligen. 

4963] Ein evangeliſch, tücht., 

junger Mann 

welcher ſeine Brauchbarkeit durch 
gute, mehrjährige Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, findet als Wirth⸗ 
ſchafter direkt unter dem Prinzip. 
bei einem Anfangsgehalt von 
240 Mk. pro Jahr und fr. Stat. 
um 1. April d. Is. Stellung in 
dl. Gr. Us zez b. Kulm Wpr. 


5026] Ein verheiratheter, gut 
empfohlener, 
Wirthſchafts⸗Inſpekt. 
mit kleiner Familie und be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen findet zum 
1. April 1897 Stellung. 
Dom. Artſchau, per Straſchin⸗ 
Prangſchin, Kreis Danzig. 
Zum 1. April d. Is. wird ein 
unverheiratheter, tüchtiger 
Gärtner 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5236 
durch den Geſelligen erbeten. 
5182] Zum ſofortigen Antritt 
wird noch ein tüchtiger. 
Gärtnergehilſe 
nicht unter 20 Jahren, geſucht. 
Gehalt 24 Mk. pro Monat bei 
freier Station. H. Grothe, 
Handelsgärtner, Allenſtein. 


2 Gärtnergehilfen 
ſtrebſam u. fleißig, i. Topfkult. 


u. Gemüſebau erfahr., 3. 15. Febr. 
geſucht. Gehalt nach Leiſtung 


15—18 Mk. monatl. n. fr. Stat. 


Stell. dauernd. Zeugnißabſchr. 
erb. A. Hartung, Gr. Barteljee- 
Bromberg. 

4511] Dom. Dalwin bei 
Dirſchau ſucht zum 1. April cr. 
einen fleißigen, ſauberen, durch 
langjährige Zeugniſſe empfohlen. 

Gärtner 

mit kleiner Familie, tüchtig im 
Oſt⸗ und Gemüſebau, ſelbſtarbeit., 
in der Jagd erfahren, ſcharfer 
Raubzeugfänger. 

4852] Ein ält., unverh., ſolid. 

Hofmeiſter 

kann ſich melden bei Bielfeldt, 
Pruppendorf b. Altfelde Wyr. 
5007] Jüngerer, evgl., ordentl. 


Hofmann 
von ſogleich oder 1. April ge⸗ 
ſucht. Perſönl. Vorſtell. erf., 


aber nur auf meinen Wunſch. 
Gutsbeſitzer Fehlauer, 
Altmark Poſtſt. 


Zwei Inſtleute und 
2 verh. Pferdeknechte 


finden bei hohem Lohn u. Depu⸗ 
tat v. 1. April Stellung. [5010 
Reimershof b. Crone a. Br. 
Der Zwangsverwalter. 
E. Fronhöfer. 
50061 Kräftiger, ordentlicher 
Fohlenfütterer 


(Kavalleriſt oder Artilleriſt be⸗ 
vorzugt), findet ſofort Stell. bei 
hohem Lohn in Wilhelmsdank, 
Kreis Strasburg Wpr. 

A. Weißermel, 
Rittmeiſter der L.⸗C. 
4939) Dom. Gondes bei 
Klahrheim ſucht zum 1. April er. 

einen zuverläſſigen, tüchtigen 


Fütterer 


mit zwei Gehilfen für den 
Ochſen⸗ und Maſtſtall bei hohem 
Lohn und Tantieme. 


Ein Dann 


zur Wartung der Schweine, 
welcher auch Milch von der 
Bahn holen muß u. mit Pferden 
umzugehen verſteht, wird . 


eſucht. 
rſte Schneidemühler Dampf⸗ 
Molkerei. ; 
W. Wetterling, Schneidemühl. 
5221] Ich ſuche einen gut empf., 
verheiratheten 
herrſchaftl. Kutſcher. 
Perſönliche Vorſtellung erforder⸗ 
lich. Ruſſoſchin bei Prauſt. 
von Tiedemann. 


Kutſcher⸗Geſuch. 
Muß auch in d. Landwirthſchaft 
bewandert ſein, Artill. od. Kavall. 
Reiſevergüt. Nur ſolche, die la. 
Empfehlung. hab., wollen Zeugn. 
u. Photogr. an Kurhaus⸗Reſtau⸗ 
ration Bad Homburg b. Frank⸗ 
furt a. Main ſenden. 15307 


Ein Unternehmer 
kautionsfähig, mit 500 Mk. zur 
Bearbeitung von 300 Morgen 
Rüben und Ernte-Arbeiten mit 
ca. 100 Leuten findet Stellung 
pro 1897. Nur perſönliche Bor- 
ſtellungen mit Zeugniſſen werden 
berückſichtigt. Reiſekoſten 15517 

DE 


nicht vergütigt. | 
Richter, Bietowo, Kreis 


5008] In Lindenau b. Linowo 
findet zum 1. April ein unverh. 
Diener Stellung. 
Nur Bewerber mit guten Zeug⸗ 
niſſen, die in Abſchrift einzuſend., 

werden berückſichtigt. 
E. v. Bieler. 
5234] Für ſogleich ein zuverl. 
Kutſcher geſucht. 
Zuckerfabrik Schwetz. 
5329] Einen nücht., zuverläſſigen 
Hausdiener 
ſucht von ſogleich 
A. Jebram's Hotel, 
Soldau Opr. 


0 Schachtieiſer 


mit je 50-60 Mann 


zur Ausführung von Vorfluth⸗ 
arbeiten und zum Auseinander— 
planieren von Grabenauswurf 
werden ſofort geſucht. Anmel- 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
undllebernahmebedingungen oder 
perſönliche Vorſtellung haben 
ſpäteſtens bis 15. Februar zu 
erfolgen. 15286 
Paul Heinze, Kulturtechniker, 
Gneſen, Lorenzſtraße 11. 


5001] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
geſchäft zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling 

Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung. Polniſch 
ſprechende bevorzugt. 

Moritz David, Biſchofsburg. 
5041] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaxengeſchäft 
ſuche per ſofort oder 15. Februar 


einen Volontair oder 
Lehrling. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
Simon Seelig, 
Löbau Weſtpr. 
4616] Zu Oſtern oder früher 
ſuche ich 8 
einen Lehrling 
für meine Buchhandlung nebſt 
Nebenzweigen. Koſt und Logis 
im Hauſe. Später Taſchengeld. 
J. Deuß, Czarnikau. 
Zwei Lehrlinge 
ſuche für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗ge⸗ 
ſchäft. 5225 
F. Winkler, Freyſtadt Wpr. 


Junger Mann 
aus guter Familie findet per 
1. April er. Lehrſtelle in meiner 
Medicinal-Drogerie. [5172 

E. Gündel, Bütow. 


Einen Lehrling 
ſucht für ſein Tuch⸗ und Manu⸗ 
fakturwaaren⸗-Geſchäft p. 1. März 

Laudon's Nachfolger, 

Louis Anker, 
Roſenberg Weſtpr. 
5272] Für meine Mode-, Ma⸗ 
nufakturw.⸗, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Gefch. ſuche per bald 
einen Lehrling 

möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig. Meld. ſind zu richten an 
Arens, Lubichow Weſtpr. 


Frauen Mädchen. 


E.tücht.Putzarbeiterin ſuchtz. 
1. April dauernde Stell. Off. unter 
A. 51 poſtl. Bromberg, Poſtamt J. 
5259] J. Mädch. ſucht Stell. als 


Kaſſirerin 

z. weit. Ausbild. b. kl. Geh. Off. 
5296] C. Jg., geb. Mädch ſucht 
p. ſof. Stelle a. Kinderfräul. u. 
Stütze, in Schneiderei u. Hand⸗ 
arbeiten bewandert. Meld. brfl. 
unter M. G. 10 poſtl. Graudenz. 

Ein junges, Mädchen, ev., 
Gutsbeſ⸗Tochter, ſucht Gelegen⸗ 
heit, ſich auf einem größ. Gute 
bei Familienanſchluß in d. fein. 
Küche u. geſell. Verkehr geg. mäß. 


Ein junges Mädchen, nicht ganz 
unerfahren im Kochen, möchte 
zur weiteren Ausbildung die 
feine Küche erlernen. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5260 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein älteres Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
auch im Oberhemden⸗Plätten u. 
m. Nähen erfahren iſt, ſucht zum 
1. April 97 Stellung, wo ſie ſich 
in der Wirthſch. weiter ausbilden 
u. vervollkommnen kann, unt. Leit. 
d. Hausfr. Off. a. Bertha Zühlke, 
Breitenfelde b. Hammerſtein. 


5103] Ein j., beſch. Mädchen, erf. 


in Küche, Federv. u. Kälberaufz., 
ſ. z. ſ. gl. Stellung als 


Wirthſchafterin 


Koſtgeld fortzubild. Meld. brfl. u. Leit. d. Hausfrau. Gefl. Meld. 
m. Aufſchr. Nr. 5322 a. d. Geſell. a. J. Unger, Murtſchin, Prov. Poſ. 


3. Führ. d. Haush. 
ſucht ſelbſtth. Frau Stell. Mehrj. 
J. g. Zeugn. Off. u. W. M. 250 a. d. Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſell., Danzig, Jopeng.5. 


Eine geb. Dame 
in den 30er Jahren, evang,, in 
allen Zweigen des laudwirth⸗ 
ſchaftlichen und ſtädtiſchen Haus⸗ 
halts erfahren, wünſcht Stellung 
zur Repräſentation eines Haus⸗ 
halts, auch würde dieſelbe Er⸗ 
ziehung mutterloſer Kinder über⸗ 
nehmen. Meldungen unter M. M. 
voſtlagernd Usd au Oſtpr. erb. 
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Für e.gebild. Fräulein 
in geſetzt. Jahr., welch. d. Milch⸗ 
wirthſchem. Separatorbetr. erlernt 
hat, bürgerl. Küche verſteht und 
kinderlieb iſt, wird Stell. auf d. 
Lande z. weiter Erlern. d. Wirthſch. 
geſucht v. 1. April ab. Gehalt 
vorläufig nicht beanſprucht. Meld. 
unt Nr. 5298 a. d. Geſell. 


Ein jung. Mädchen 
von achtbar. Eltern, wünſcht vom 
1. April auf einem größer, Gute 
die Wirthſchaft zu erlernen. Gefl. 
Off. u. 1. 01. poſtl. Turoſcheln. 


Erzieherinnen, Kinderfräul. 
u. Stützen d. Hausfrau recom⸗ 


| mandirt und placirt zu jeder Zeit. 


Briefl. Anfragen iſt eine Retbur⸗ 
marke beizufügen. J. Makowski, 


Thorn, Seglerſtraße 6. 15281 


Offene Stellen | 
4840] Suche zum 1. April eine 
evangel., muſikal, geprüfte 
Erzieherin 
zu einem 10jährigen Mädchen. 
Burghardt, Wanglau 
bei Pudewiz. 


Suche per 1. April 


eine Kindergärtnerin 
II. Klaſſe. Meldungen nebſt 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5051 d. d. Geſelligen erbet. 
4379] Für gut empfohlene 


Kindergärtnerinnen 
II. Klaſſe wird von gleich oder 
1. April Stellung geſucht. 

Frl. Laue, gepr. Vorſt. d. ͤKinderg. 
Allenſtein, Bahnhofſtr. 
5282] Für e. neues, fein. Putzgeſch. 
ſuche e Biveetrice, exſte Arbeit., a. 
Lehrmädch. Emma Dumas geb. 
Schmechel, Bromberg, Wollm. 3, ll. 


Suche eine tücht., ſelbſtſtänd. 


erſte Putzarbeiterin. 
Gefl. Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zenguiſſen erbittet 
53161 J. Feldheim. 


4396] Eine erſte 


Putzarbeiterin 
welche ſelbſtſtändig alle ins Putz⸗ 
fach ſchlagende Arbeiten auszu⸗ 
führen verſteht, find. p. 15. März 
bei mir dauernde und angenehme 
Stellung. Den Meldungen ſind 
Photogr., Zeugn. und Gehalts- 
anſprüche beizufügen. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 

J. Munter, Labiſchin 

Reg.⸗Bez. Bromberg. 
5128] Für m. Manufakturw.⸗ 
u. Konfektions-Geſch. ſuche per 
1. März eine gewandte, jüngere 


Verkäuferin. 
Meld. m. Zeugnißabſchr., Gehalts⸗ 


anſprüch. u. Photogr. erb. 
Simon, Jaſtrow. 
Verkäuferin. 

5274] Für mein A Woll⸗ 
und Weißwaar.⸗Geſchäft ſuche p. 
1. März eine tücht. Verkäuferin 
bei hohem Salair. Damen, die 
im Dekoriren bewandert, erhalt. 
den Vorzug. Offert. mit Bild, 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erbittet 
M. Lichtenstein Nachf., Zerbſt. 

5024] Ein junges, anſtändiges 

kräftiges Mädchen 
vom Lande, welche die Land⸗ 
wirthſch. 3. erlern, beabſicht., kann 

ſofort eintreten, 1 
Nr. 3004 poſtl. Dirſchau. 


Eine gebild. Dame 
nicht zu jugendlichen Alters, wird 
für ein feines Möbel-Gejchäft in 
der Provinz zum 1. April oder 
auch früher geſucht. Erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung, wäre 
Kenntniß in der Branche und 
ſchriftl. Arbeiten. Meldungen 
mit Beilegung von Zeugniſſen, 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4976 durch 
4966] Suchen zum 1. März ein 

Lehrmädchen 
für unſere Wurſtfabrik. 
Gebr. Fincke, Thorn, 
Wurſtfabrik mit Dampfbetrieb. 


5130] Zum 1. März geſucht 
zu zwei Kindern (1½ u. ¼ Jahr.) 
älteres, zuverläſſiges 


Mädchen oder Frau. 
Gute Zeugniſſe erforderlich. Lohn 
nach Uebereinkunft, 

Freifrau von Ketelhodt, 
Inſterburg, Albrechtſtr. 3. 
5227] Für m. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft verb. mit Gaſtwirthſch. 
ſuche per ſofort od. ſpäter zwei 
der polniſch. Sprache mächtige 
junge Mädchen 
gleichviel, welch. Konfeſſion, mit 
guten Zeugniſſen. Meld. unter 

Ein nur anſtändiges, 


hübſches Mädchen 
das in d. Wirthſch. u. i. Reſtaurant 
behilfl. ſein muß, kaun fichjof. meld. 
Meld. unt. Nr. 5295 a. d. Geſell. 


Offerten unter F 


Junges Mädchen 


das keine Arbeit ſcheut, überall 
mit Hand aulegt und etwas 
ſchneidert, als Stütze der Haus⸗ 
frau geſucht. Familienanſchluß 
gewährt. Meldungen nepſt Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüchen 
erbittet Frau Kaufm. Eliſabeth 
Sohr, Colmar i. P. 15309 


Ein gebild. Mädchen 
womöglich moj., welches befähigt, 
Kindern, welche die Töchterſchule 
beſuchen, die Schularbeiten z. be⸗ 
aufſichtigen, auch in Schneiderei, 
Häuslichkeit und Küche bewand. 
iſt, wird zur Stütze der Hausfr. 
gejucht, Offerten unt. Th. S. an 
Oſtdeutſche Zeitung, Thorn erb. 


Ein junges Mädchen 
welches die Landwirthſchaft er⸗ 
lernt und ſich weiter ausbilden 
will, findet zu ſofort ang. Stell. 
als Wirthſchafterin unter Lei⸗ 
tung der Hausfrau. 15042 

Tom. Kegelshöh 

bei Stöwen, Oſtbahn 


5050] Suche von ſofort zur 
ſelbſtſtänd. Führung mein. Haus⸗ 
halts und Erziehung meiner drei 
mutterloſen Kinder im Alter v. 
5—3½ und ½ Jahren eine gut⸗ 
empfohlene, evangeliſche 
Wirthin. 
Wittwe bevorzugt. 


Splettſtoeßer, Gutsverwalter 
Dom. Lobſonka b. Lobſens (Pos.) 


5233] Eine einfache, evang., 
ſparſame Wirthin 
in geſetzt. Jahren, welche tüchtig 
in Federviehz. u. guter bürgerl. 
Küche, ſowie Backen und etwas 
Schneidern verſteht, Milch wird 
z. Molkerei geſandt, wird zum 
J. April d. J. unt. Leitung der 
Hausfrau f. Dom. Rieben bei 
Riebenkrug Weſtpr. geſucht. 
Ebendaſelbſt wird ein 


zweiter Juſpektor 


welcher tücht. in Gutsvorſteher⸗ 
ſachen iſt, u. v. of. ein jung., ev. 


verh. Gärtuer 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts- 
anſprüche bitte einzuſenden. 


Eine auſt. Wirthin 
die gut kochen kann u. ſämmtliche 
Arbeiten mit übernehmen muß, 
weil kein Mädchen im Haushalte, 
bei einzelnem Herrn per 1. März 
geſucht. Meldungen mit Gehalts 
anſprüchen unter P. 200 an die 
Annoncen-Annahme v. Philipp, 
Crone a. Br., erbeten. [5299 
5195] Suche zum 1. März, evtl. 
früher, eine 2 = 

tüchtige Wirthin 
welche im Haushalt und Kochen 
erfahren iſt. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet Frau 
Kujath, Dom. Krzekatowko 
bei Kaiſersfelde. 

E, läudl. Kommunalbeamter m. 
Beſitzer ſucht v. ſof. eine tücht., 
erf., ev. Wirthſchafterin i. Alt. 
v. 30—45 J., ohne Anhang. Nur 
ſolche werd. berückſichrigt, d. ihre 
Tüchtigk. durch Zeugn. nachweiſ. 
Bei einem Vermögen v. 3—4000 
Mk. iſt ſpätere Verheirathung 
nicht ausgeſchl. Den Meldung. 
ſind Zeugnißabſchr., Photogr. u. 
Gehaltsanſpr. beizufüg. u. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 5220 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


5179] Suche per 15. März oder 
1. April für meinen Haushalt 
eine ältere, energiſche u. umſichtige 

Haushälterin 

(moſaiſch), welche auch die Er⸗ 
ziehung eines 7jährig. Mädchens 
und Ueberwachung deren Schul⸗ 
arbeiten übernehmen muß. Mel⸗ 
dungen nebſt Photographie, An⸗ 
gabe des Alters, Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erbeten. N. Haendler, Kiel. 


2 Landwirthſchafterinnen 
Güter i. Poſen b. 300 u. 210 M 
Geh. ſucht A. Werner, landw. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 
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Zum 20. d. Mts. wird eine 
jüngere Wirthin B 
zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines ländlichen Haushalts 
geſucht. Gehalt 200 Mark. 
Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5049 durch 
den Geſelligen erbeten. 


ECC 
4812| Suche zum 1. März zu⸗ 
verläſſige, anſtändige 
Wirthin 

erfahren in Haus⸗ und Außen⸗ 
wirthſchaft (Milchverkauf). Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche erbittet 
Frau Dorau, Powi atek b 
Fürſtenau, Kreis Graudenz. 


Geſucht 


60 Maschen 


(Maſuren) zur Rübengrbeit. 
Vermittler Offerten einſenden an 
Rittergut Schwintſch 
50861 bei Danzig. 
Geſucht gegen hohen Lohn 
ein tüchtiges 


Dienſtmädchen 


für's Werder, das gut melken 
kann. Meldungen brieflich mit 
Zeugniſſen unter Nr. 5014 an 
den Geſelligen erheten. 

5271] Suche zum 1. April eine 
zuverläſſige, perfekte - 
Köchin. 

70 Thlr. Gehalt. Solche mit vor⸗ 
züglichen Zeugniſſen wollen ſich 
meiden bei Frau Vally Harrer, 
Königliche Domäne Ilgen, Kr. 

Frauſtadt, Pr. Poſen. 


art x 


5009] Das Aichamt zu Marienwerder hat die 

bis zu 10000 Kilo Tragkraft zu aichen. 

7 Der Magiſtrat. 
Steckbrief. 

5192] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Wilhelm 
Katoll, früher zu Neudorf, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Land— 
friedensbruchs verhängt. £ 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen: K. 37/96. is 
Katoll hat im Januar 1897 vom Amtsvorſteher für Neudorf 


wird darauſ vielleicht einen Dienſt ſuchen. 
Grandenz, den 6. Februar 1897. 
Der Unterſuchungsrichter vei dem Königlichen Landgerichte. 
Beſchreibung. Alter 20 Jahre (geb. am 30. Oktober 1876), 
Größe 1,72 m, Statur ſchlauk, Haare blond, Stirn hoch, Bart fehlt, 
Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlich, 
ähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
prache deutſch. 
ee brauner Hut, braunes Jaquett, braune Weite, 
dunkle Hoſen, weißes Vorhemd, Schuhe. 
Beſondere Kennzeichen: keine. 


Steckbrief. 

5254] Gegen den unten beſchriebenen Dienſtknecht Ignatz 
Grzelka, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, geboren am 5. Januar 
1859 zu Kl. Krebbel, Kreis Schwerin a. W., zuletzt in Linde, 
Kreis Culm, aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs 
haft wegen Diebſtahls verhängt. . 2 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 

Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II. J. 1007/96. 


Graudenz, den 6. Februar 1897. 

Königliche Staats⸗Auwaltſchaft. 
Beſchreibung: Hat ſchwachen röthlichen Bart. 8 
Beſondere Kennzeichen: Trägt eine blaue Brille und hat auf 

der rechten Hand eine blaue Tätowirung (Anker und Ring); ferner 
ſoll er auch an den Armen und auf der Bruſt Tätowirungen tragen. 


Bekanntmachung. 

52531. Am 9. Dezember 1896 iſt dem Beſitzer Heinrich 
Bartel in Gr. Lubin, Kreis Schwetz, ein Strohſtaken ab- 
gebrannt. Es wird böswillige Brandſtiftung vermuthet. 

Wer den Thäter derartig zur Anzeige bringt, daß 
gerichtliche Beſtrafung rn 
von 100 Mark. III. J. 1018/96. 


Graudenz, den 4. Februar 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserneuerung. 


5252] Der hinter dem Arbeiter Chriſtian Radtke, zuletzt 
in S unter dem 27. Juni 1893 erlaſſene, in Nr 27 für 
1893 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen: III. J. 334/93. 


Graudenz, den 5. Februar 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung ſämmtlicher Verpflegungsbedürfniſſe und die 
Abnahme der Küchenabgänge, Soldatenbrotreſte und Knochen ſoll 
am 16. Februar d. Js., Vormittags 9 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
zimmer 
1897/98 im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
Bedingungen liegen zur Einſichtnahme daſelbſt aus. Offerten ſind 
bis zum Termin verſiegelt einzureichen. 4768 


Garniſonlazareth Graudenz. 


Zwangsverſteigerung. 

5214] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Glettkau, Blatt 31, auf den Namen des Alfred von 
Laszewski eingetragene Grundſtück am 12. April 1897, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück 5 mit 66,54 Mark Reinertra 
Fläche von 1954,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 210 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt, 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Auſprüche, 
insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis 
zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 13. 
nn 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet 

erden. 8 


Danzig, den 2. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Verdingung von Erdarbeiten. 

4611] Die Erdarbeiten zur Regulirung des Ferſefluſſes von 
Ober⸗Mahlkau bis Reinwaſſer im Kreiſe Berent (ca. 82500 bw) 
ſollen im Wege des öffentlichen Angebotes vergeben werden. Poſt⸗ 
mäßig verſchloſſene, mit der Aufſchrift „Erdarbeiten“ verſehene An⸗ 
gebote ſind an den Unterzeichneten bis 

Sonnabend, den 27. Februar d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
einzureichen. Daſelhſt können auch die Bedingungen, Zeichnungen 
und der Köoſtenanſchlag werktäglich von 11 bis 1 Uhr eingeſehen, 
erſtere auch gegen portofreie Einſendung von 1,20 Mk. bezogen werden. 


Danzig, den 1. Februar 1897. 
J. A. der Ferſe⸗Meliorations⸗Genoſſenſchaft. 
Klinkert, Regierungsbaumeiſter, 
Schwarzes Meer 11 (Meliorationsbauamt). 


ſeine 


und einer 
k. Nutzungs⸗ 


Bekanntmachung. 


5215) Nach Statut vom 1. November 1896 wurde eine Genoſſen⸗ 
ſchaft unter der Firma: 
Molkerei Freystadt Westpr. 
eingetragene Geuoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
mit dem Sitze in Freyſtadt gebildet und in das Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter eingetragen. Gegenſtand des Unternehmens iſt die Milch⸗ 
verwerthung auf gemeinſchaftliche Rechnung und Gefahr. 

Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden öffentlichen Bekannte 
machungen erfolgen unter der Firma der Genoſſenſchaft, gezeichnet 
von zwei Vorſtandsmitgliedern; die von dem Auſſichtsrath aus⸗ 
gehenden, unter Benennung deſſelben, von dem Vorſitzenden unter⸗ 
zeichnet. Sie ſind im Grandenzer Geſelligen aufzunehmen; die 
Willenserklärung und Zeichnung für die Genoſſeuſchaft muß durch 
wei Vorſtandsmitglieder erfolgen, wenn ſie Dritten gegenüber 

erbindlichkeit haben ſoll. Die Zeichnung geſchieht in der Weiſe, 
daß die Zeichnenden zu der Firma der Genoſſenſchaft ihre Namens⸗ 
unterſchrift beifügen. : 

Das Geſchäftsjahr fällt mit dem Kalenderjahr zuſammen. 

Die Mitglieder des Vorſtandes ſind: 

1. Fritz Twiſtel \ 
2. Ernjt Koenig aus Freyſtadt. 
„ . Hermann Schneider 

Die Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt in den Dienſtſtunden 

des Gerichts Jedem geſtattet. 


Roſenberg Wpr., den 5. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht II. 


Zwangsverſteigerung. 

4016] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Gorzykowo Rittergut auf den Namen des Dr. Eduard 
v. Hulewicz eingetragene Rittergut, welches einen etwa 30 
Morgen großen Park hat und mit ſeinem Hofraum eine nicht 
gu Grundſtück gehörige, ſondern davon abgeſchriebene Stärke⸗ 
abrit umſchließt 


am 12. Mai 1897, Vormittags 10 Uhr, 


or dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
r. 23, verſteigert werden. 

„Das Grundſtück 10 mit 5115,54 Mark Reinertrag und einer 
läche von 472,24,58 Hektar zur Grundſteuer, mit 1167 Mark 


utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Gueſen, den 3. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


30. 


Bekanntmachung 


betreffend 


die Abſtempelung der Schuldverſchreibungen der Preußischen konſolidirten 4 progentigen Staatsauleihe 


nuf 3% Prozent. 


Die Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 4prozentigen Staatsanleihe, deren Inhaber noch $ 2 des Geſetzes 
vom 23. Dezember 1896 (Geſ. S. S. 269) die Umwandlung dieſer Schuldverſch reibungen in ſolche der 3¼ prozentigen kon⸗ 
ſolidirten Staatsanleihe angenommen haben, find nebſt Zinsſcheinanweiſungen (Talons) und den dazu gehörigen unten unter 
Nr. 3 näher bezeichneten Zinsſcheinen mit einem die Zinsherabſetzung ausdrückenden Vermerk abzuſtempeln, ſofern nicht nach 
ein Geſindedienſtbuch auf feinen Namen ſich ausſtellen laſſen und der Bekanntmachung des Herrn Finanzminiſters vom 29. Dezember 1896 (Reichs- und Staatsanzeiger Nr. 308) bis zum 


Juni 1897 die Foftenfreie Eintragung eines dem Nennwerth der eingereichten Schuldverſchreibungen gleichen, vom 1. 


Oktober 1897 ab zu 3½ Prozent verzinslichen Betrages in das Staatsſchuldbuch beantragt wird. 

In Betreff der Abſtempelung der Schuldverſchreibungen, Zinsſcheinanweiſungen und Zinsſcheine ift Folgendes zu beachten: 

1. die Schuldverſchreibungen ſind vom 15. Februar 1897 ab bei einer der nachbezeichneten Abſtempelungsſtellen, nämlich: 
der Kontrole der Staatspapiere zu Berlin, Oranienſtraße Nr. 92/94, bei einer der Regierungs Hauptkaſſen, der 
Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M., einer der Reichsbankhauptſtellen in Bremen, Breslau, Danzig, Dortmund, Frankfurt 
a. M., Hamburg, Hannover, Köln, Königsberg i. Pr., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Poſen, Stettin, 
Straßburg i. E., Stuttgart, einer der Reichsbankſtellen in Aachen, Braunſchweig, Kaſſel Chemnitz, Coblenz, Cre— 
ſeld, Dresden, Elberfeld, Erſurt, Eſſen, Gera, Görlitz, Halle a. S., Karlsruhe, Kiel, Lübeck, Mainz, Metz, Nord⸗ 
hauſen, Nürnberg, Wiesbaden, oder der Reichsbanknebenſtelle in Darmſtadt 


einzureichen. 


Um eine baldige Rückgabe der eingelieferten Effekten zu ermöglichen, empfiehlt es ſich, dieſelben behufs der Abſtempelung 


an die zunächſt gelegene Abſtempelungsſtelle einzureichen. 


2. Für Schuldverſchreibungen, welche außer Kurs geſetzt ſind, iſt eine Wiederinkursſetzung für die Vorlegung zur 


Abſtempelung nicht erforderlich. 


3. Mit den Schuldverſchreibungen find die Zinsſcheinanweiſungen und, da nach $ 3 des Geſetzes vom 
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23. 


Dezember 


1896 die Verzinſung zu 4 Prozent mit dem 30. September 1897 aufhört, 
a. bei den Schuldverſchreibungen mit Januar Juli-Zinſen als erſter der am 2. Januar 1898 fällige Zinsſchein und alle 


folgenden Zinsſcheine, 


b. bei den Schuldverſchreibungen mit April, Oktober-Zinſen als erſter der am 1. April 1898 fällige Zinsſchein und alle 


folgenden Zinsſcheine 
zur Abſtempelung vorzulegen. 


Die früher fälligen Zinsſcheine ſind, ſoweit dies nicht bereits geſchehen, abzutrennen und nicht mit einzuliefern. 

Sofern einzelne der hiernach zur Abſtempelung mit vorzulegenden Zinsſcheine fehlen, iſt dies in dem nach Nr. 4 und 5 
mit der Uebergabe⸗Erklärung einzureichenden Verzeichniſſe ebenſo zu vermerken, wie das etwaige Fehlen von Zinsſcheinanweiſungen. 

4. Wer die Abſtempelung durch die Kontrole der Staatspapiere bewirken laſſen will, hat derſelbe die zu 1 und 3 ge 


kann, erhält eine Belohnung nannten Effekten mit einer Uebergabe⸗Erklärung nebſt Verzeichniß vorzulegen. 


Genügt dem Einreicher der Effekten eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt die Uebergabe⸗Erklärung 
mit Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, jo iſt die Uebergabe⸗Erklärung mit Verzeichniß doppelt 


vorzulegen. 


Im letzteren Fall erhält der Einreicher das eine Exemplar ſofort mit einer Empfangsbeſcheinigung zurück. 


5. Wer die Abſtempelung durch eine der obengenannten Provinziaklaſſen oder Reichsbankanſtalten bewirken laſſen will, 


at den Effekten eine Uebergabe-Erklärung mit Verzeichniß in zwei Exemplaren beizufügen. 
d 9 


einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben. 


Das eine Exemplar wird mit 


6. Formulare zu den Uebergabe⸗Ecklärungen mit Verzeichniſſen nebſt beſonderen Einlagebogen für ſolche Einlieferer, 
welche eine größere Anzahl von Poſten geſammelt übergeben wollen, ſind bei der Kontrolle der Staatspapiere in Berlin, den 
oben genannten Preußiſchen Provinzialkaſſen, den ſämmtlichen Preußiſchen Kreiskaſſen und einer Anzahl von Steuerämtern, 
Forſtkaſſen und anderen Preußiſchen Kaſſen, welche von den Königlichen Bezirks⸗Regierungen in den Amtsblättern werden 
bekannt gemacht werden, ſowie bei ſämmtlichen Reichsbankanſtalten unentgeltlich zu haben. 

Es wird dringend empfohlen, zur Vermeidung von Weiterungen zu den Uebergabe-Erklärungen ausnahmslos dieſe 


Formulare zu verwenden. 


7. Um, auch im Intereſſe der Einlieferer, eine raſche Abfertigung zu ermöglichen, wird erſucht, in dem mit jeder 


geordnet aufzuführen, und die Effekten ſelbſt ebenſo zu ordnen. 


es Garniſonlazareths in der Lindenſtraße 35 pro Uebergabe⸗Erklärung verbundenen Nummern-Verzeichniß die Schuldverſchreibungen nach Werthabſchnitten, Littern und Nummern 


Zum Zwecke der Berechnung der Reichsſtempelabgabe, welche zum vollen Betrage auf die Staatskaſſe über⸗ 
nomnten wird, iſt außerdem in jeder Uebergabe-Erklärung — ohne Nennung von Namen — anzugeben, ob die darin ver⸗ 
zeichneten Schuldverſchreibungen einem oder mehreren Eigenthümern gehören. Sind mehrere Eigenthümer betheiligt, ſo iſt an⸗ 
zugeben, welche Summe des Nennwerthes auf jeden einzelnen Eigenthümer entfällt. 


Schlußnoten werden nicht ausgeſtellt. 


Die Summen derjenigen Schuldverſchreibungen, welche Eigenthum des Preußiſchen Staates find, d. h. welche zu Staats⸗ 
fonds gehören, ſind als ſolche ausdrücklich zu bezeichnen, da ſie der Reichsſtempelabgabe nicht unterliegen. 

8. Die Ausreichung der abgeſtempelten Effekten erfolgt gegen Quittuug und Rückgabe der Marke oder Empfangs⸗ 
beſcheinigung (Nr. 4 und 5) alsbald nach beendeter Abſtempelung. 


* 


9. Werden die Schuldverſchreibungen den Abſtempelungsſtellen mit der Poſt überſandt, ſo genügt die Beifügung der 


Uebergabe⸗Erklärung mit Verzeichniß in einem Exemplar, deſſen Rückgabe nicht erfolgt. 
Wer zur Einſendung der Schuldverſchreibungen mit Zubehör die Beſörderung durch die Poſt wählt, hat das Porto 


ſowohl für die Einſendung wie für die Rückſendung zu tragen. 
Bei der Rückſendung gilt der Poſtſchein als Quittung. 
Berlin, den 3. Februar 1897. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


von Hoffmann. 


Steckbrief. 


5217] Gegen den Knecht Friedrich Wilhelm Schüler früher 
in Dt. Weſtphalen, geboren am 21. Auguſt 1870 in Bielefeld, Sohn 
der Franz und Charlotte geb. Langefeld-⸗Schüler'ſchen Eheleute, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus: 
friedensbruchs verhängt. \ = a 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts- 
Gefängniß abzuliefern und hierher zu den Akten D 607/96 Nachricht 
zu geben. 


Schwetz, den 5. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 
5216] Gegen den Knecht Carl Maczkowski aus Fiſcherei Culm, 
geboren daſelbſt am 27. Oktober 1875, Sohn der Jacob und 
Franciska geb. Kempinski⸗Maczkowski'ſchen Eheleute, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper- 
verletzung verhängt. : 2 5 RE 
Es wird erjucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts- 
Gefängniß abzuliefern und hierher zu den Akten D 587/96 Nachricht 
zu geben. 
Schwetz, den 6. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwaugsverſteigerung. 

3453] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Schönau, Band J, Blatt Nr. 1, auf den Namen der 
Rittergutsbeſitzer Frau z und Laura, geb. von Zelewaki⸗ 
Paczkowski'ſchen Eheleute eingetragene und im reife 
Neidenburg belegene Adl. Landgut Schönau — mit Waſſermühle — 


am 13. April 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 4, verſteigert werden. 5 > 4 

Das Gut iſt mit 155,53 Thaler Reinertrag und einer Fläche 
von 201,45,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 396 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſtener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III 
Zimmer Nr. 3, eingeſehen werden. et : 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
14. April 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 4, verkündet werden. 


Neidenburg, den 11. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


5315] Der hinter dem Arbeiter Guſtav de Claircke von hier "u 


unterm 23. November 1896 erlaſſene, in Nr. 284 pro 1896 dieſes 
Blattes inſerirte Steckbrief iſt erledigt. 

Hammerſtein, den 8. Februar 1897. 

3 Königliches Amtsgericht. 


Brauer-Akademie zu Worms. 


Beginn des Sommer- Cursus am 26. April. 
zu erhalten durch die Direktion. 


Dr. Schneider. 


Programm 
13937 


Bekanntmachung. 
A . Diem 1897 find an der hieſigen, ſtädtiſchen, höheren 
Schule zu beſetzen: a : 
RE M telſchallerer oder Philolog, welcher in Mathematik, 
Naturwiſſenſchaften und Sprachen, namentlich Latein, untere 
richten kann. Anfangsgehalt 1600 Mr. ſteigend von 3 zu 
3 Jahren um 150 Mark bis 2400 Mark. 
2. Staatlich geprüfte Lehrerin. Anfaugsgehalt 1000 Mark, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 100 Mark bis 1500 Mare. 
Bewerbungen mit Zeugniſſen und Lebenslauf erbeten. 


Zuin, den 31. Januar 1897. 
Se 


zu 
Laden jed. Geſchäft vaſſend, 


in einer frequent. Straße ſof. od. 
J. April z. verm. ev. d. Haus z. verk. 
Siegmund Loevy, Grandenz. 


4384] In ein. Badeort Pomm. 
5000 Einwobn., iſt 

ein Laden 
in beit. Geſchäftslage v. 1. Okt. 1897 
zu vermieth., paſſ. für Friſeure, 
Uhrmach., Herreukoufekt. u. ſ. w. 
Meld. unt. Nr. 4384 a. d. Geſell 


produktes empfehle ich meinen 


garantirt reinen NIN XXX 


0 0 
e Laden 

1 HN 
8 ; en nebſt angrenzend. Wohnung zum 
Derſelbe koſtet in Flaſchen Betriebe einer Wein⸗, Cigarren⸗ 
a eg. 3% Ltr. 60 Pfg. per Fl. und Kolonialwagren Handlung 
inet. Glas, oder in Fäſſer von wird per 1. April oder ſpäter 
30 Ltr. an 58 Pfg. per Liter Jede geſucht in günſtiger Lage einer 
Flaſche trägt Etiquette betr. Unter⸗ belebten Provinzialſtadt Oſt⸗ 
ſuchung und Reinbeſund. Als oder Weſtpreußens. Offerten mit 
Proben verſende ich auch 12 Fl. näheren Angaben und Mieths⸗ 
per Bahn oder 3 Fl. per Poſt. ae Bi ER en an die 
nnoncen⸗Exped. von Haasen- 
bar Th. Oehmen, stein & Vogler, A. G, 
eee Königsberg 1,/ Pr., erb. [4459 


L N N N 


U 
5 
U 


für eine alte deutſche einge⸗ 
führte Feuerverſicherungsge 

iallſchaft für Granden: und 
Umgegend geſucht. Gfl. Off. 
sub . 8248 befördert die 
Annoncen » Expedition von 
Hansenstein & Vogler, 
4. G., Königsberg i. Pr 


346] Freunden eines wirklich 
reinen u. bekömmlichen Trauben— 


8 Zu kaufen gesucht: 15 
Schr. Fel bahngeleiſe! 
Stahlſchienen und 


8 gegen finden Aufnahme unter 
5 Nr. 50 pſtl. Graudenz. 13550 


find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 

Amen bret bill. Aufnahme b. 
Fr. Tylinska, Hebeam. 
Bromberg, Kujawierſtraße 21 


Loprits. 


Offerten unter Nr. 2677 an? 
den Geſelligen erbeten. 5 
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inter 
3550 
Dis⸗ 
me b. 
eam. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


23. Fortſ.] 


Der Amerikaner, Machtr. verb. 
Roman von E. von Linden. 

„Du haſt keine Ahnung, was der Brief vom Lieutenant 
n enthält?“ fragte der junge Romberg nach einer Weile. 

„Nein —“ 

„Auch nicht, welche Papiere der junge Alting dem 
Hauptmann übergeben ſollte?“ 

„Fa keine Ahnung, Herr Romberg!“ 

„Nun der verſiegelte Brief enthielt meinen Geburts— 
ſchein, den der Sohn des Lieutenants alſo behalten hat, 
und der Inhalt des Briefes, den Joe Catton Dir auf ſein 
Geheiß rauben ſollte, war die Wiederholung deſſen, was 
das erſte Schreiben beſagte, daß alſo der Ueberbringer, der 
8 nicht erſchienen iſt, ebenfalls, wie ſein Vater befürchtet, 
ehalten hat.“ a 

„Aber weshalb denn nur, was können dem wilden 
John Alting die Papiere nützen?“ fragte Paulſen kopf⸗ 
chüttelnd. 

„Hm, in dem Schreiben an Hauptmann Romberg, 
meinen unvergeßlichen Vater, beauftragte Lieutenant Alting 
ihn, mich nach Deutſchland zu ſeinem Bruder zu jenden, 
der dort, wie er wiſſe, unvermählt auf ſeinem Stammgut 
lebe. Er mahnte den Hauptmann an ein gegebenes Wer- 
ſprechen und drängte zur unverzüglichen Abreiſe. Ein Brief 
unſeres theuren Todten, den ich als ſein Teſtament be⸗ 
trachte, hat mir Alles enthüllt und beſtätigt. Ich muß 
fein Wort einlöſen, ich muß hinüber in jenes fremde Land, 
das ihn hinausgeſtoßen hat und das ich deshalb haſſe. Du 
aber, mein alter Freund, ſollſt mich dorthin begleiten, das 
iſt ſein Wille.“ 

„In die Heimath zurück!“ — Der alte Schleswig-Hol⸗ 
ſteiner zuckte wie im freudigen Schreck zuſammen. Es war 
immerdar ſein geheimſter Herzenswunſch geweſen, aber ohne 
ſeinen * — Er ſchüttelte kummervoll den 
grauen Kopf, und ſeuzte tief und ſchwer. 

„Seinem Befehl muß ich gehorchen,“ ſagte er, „wer 
ſorgt aber für ſein Grab? Wer für die Farm?“ 

„Darüber reden wir mit Herrn Sander. Alter, denke 
jetzt aber erſt einmal darüber nach, weshalb der junge 
Alting meinen Geburtsſchein behalten und Joe Catton ge— 
dungen hat, um Dir den zweiten Brief ſeines ſterbenden 
Vaters zu rauben.“ 

Paulſen blickte ihn ſtarr an, bis ſeine Züge nach und 
nach erregter wurden und es unruhig in ſeinen Augen auf⸗ 
blitzte. „Ja, Sie meinen doch nicht, daß der Böſewicht 
dort bei dem Onkel Ihre Rolle ſpielen will, Herr Rom⸗ 
berg?“ fragte er athemlos. 

„Das iſt meine feſte Ueberzeugung, ja, ich glaube ſogar, 
daß er bereits auf der See ſchwimmt.“ 

„Er wäre dazu wohl im Stande, zumal ihm ein reiches 
Erbe winkt“, meinte Paulſen in heftiger Erregung. „Der ſäet 
Unkraut und nimmt Andern die guten Ernten. Der arme 
Rittmeiſter, einen ſolchen Neffen hat er gewiß nicht verdient. 
Aber am Ende muß er doch den Tod ſeines Vaters ab⸗ 
warten, Herr Romberg, und da heißt's nun, ihm den Vor⸗ 
ſprung abzugewinnen.“ 

Der junge Farmer ſeufzte und fuhr ſich dann wie ver⸗ 
zweifelt durch das volle dunkle Haar. „Heißt es nicht 
bielmehr, einen abſcheulichen Wettlauf um Geld und Gut 
anſtellen, der nichts weiter als die erbärmlichſte Erb: 
ſchleicherei bedeutet?“ rief er, aufſtöhnend. „O, alter 
Freund, rathe, hilf mir, damit ich das Rechte thue und 
nicht Schiffbruch an meinem einzigen Reichthum, an meiner 
Ehre, leide.“ 

„Ruhig, junger Herr, ruhig“, mahnte Paulſen, theil⸗ 
nehmend die Hand auf ſeinen Arm legend. „Wir haben 
ja noch einen Hauptpunkt zu bedenken, nämlich das Reiſe⸗ 
geld. Erſt von hier nach Newyork, dann mit dem Dampfer 
nach Hamburg oder Bremen, und von da mit der Bahn 
nach Norden. Das iſt ein ganzer Berg von Koſten für 
rei Paſſagiere; woher nehmen und nicht ftehlen, Herr 
ſtomberg?“ 

„Siehſt Du, Alter, daran hat weder mein theurer 
Vater, noch der däniſche Lieutenant gedacht“, ſagte jener 
faſt triumphirend, „und ich denke mir, daß daran auch die 
Reiſe des jungen Alting ſcheitert.“ 

„Hm, wenn's dem eruſt damit iſt, dann wird er das 
Geld ſchon anſchaffen, es liegt für ihn auf der Straße. — 
Uebrigeus hat Herr Sander auch ein Wort mitzuſprechen. 
Sie müßten ihm die Farm überlaſſen und dann iſt unſere 
Frau Reimers noch da — es iſt eine verflixte Geſchichte!“ 

„Ja, und deshalb kann ich die Reiſe nicht machen, das 
ſiehſt Du doch ein, Paulſen! Der junge Maun verſtummte 
plötzlich. Das Teſtament ſeines väterlichen Freundes ſtand 
mit Flammenſchrift vor ſeinen Augen und ſchien ihn des 
Undanks anzuklagen. 

„Der Herr Hauptmann hat's aber doch befohlen“, be⸗ 
merkte Paulſen, „es war ſein letzter Befehl, mein lieber, 
Junger Herr! Wollen Sie mich ruhig anhören?“ 

„Sprich, alter Freund!“ 

„Nun, ich denke mir, daß wir doch reiſen müſſen. 
Sprechen Sie mit Herrn Sander, ſagen Sie ihm Alles, er 
iſt ein Landsmann und was noch mehr ſagen will, ein red⸗ 
licher Mann und Ihr aufrichtiger Freund. Widerſteht's 
Ihnen? Dann geben Sie mir die Erlaubniß dazu.“ 

„Nein, das muß ich ſelber thun“, erwiderte der junge 
Mann mit gepreßter Stimme. „Ich ſehe ein, daß mir kein 
anderer Ausweg bleibt, obwohl ich geſtehe, daß es mir 
ſchwer ankommt. Ach, mein lieber, alter Freund, glaubſt 
Du denn nicht, daß es auch für Willi Sander ein himmel⸗ 
weiter Unterſchied iſt, ob ich ein Romberg oder ein Alting, 
und nun gar einer von dieſem amerikaniſchen Zweig bin?“ 

„Nein, das glaub' ich nicht, junger Herr, dazu iſt Herr 
Sander ein zu redlicher Mann. Aber es iſt doch beſſer, 
wenn ich ihm die Geſchichte von A bis Z erzähle, juſt, 
weil ich ſie genau kenne und Sie auf dieſen Armen gewiegt 
ar Die Geſchichte kommt Ihnen doch nicht über die 
Lippen, was ja auch in der Ordnung iſt, Herr Romberg! 
— Heut' am Sonntag iſt juſt der rechte Tag dazu, ich 
will mich gleich nach der Rinderfarm auf die Füße machen, 
weil er morgen nicht zu Hauſe ſein köunte.“ 

„Es wird das Beſte ſein“, meinte der junge Mann 
ſeufzend, „ſpanne nur den Schimmel an den Wagen, ſonſt 
kommſt Du vor Nacht gar nicht hin.“ 


Nach zehn Minuten fuhr Paulſen, der ſich wieder ganz 
erholt, aber noch ein Pflaſter auf dem Kopfe hatte, 
fort und traf Willi Sander mit der Pfeife im Munde 
unterwegs, auf der Landſtraße, wenn man den breiten 
Fahrweg, den der Rinderfarmer ſelber angelegt Hatte, jo 
nennen durfte. 

„Na, alter Junge, wieder hoch?“ rief er verwundert, 
als Paulſen anhielt, „wohin wollt' Ihr denn heut' am 
Sonntag und noch dazu jo ſpät?“ . 

„Zu Ihnen, Herr Sander, wollt' ein Wort mit Ihnen 
im Vertrauen reden. Wenn Sie aufiteigen möchten, dann 
könnten wir nach unſerer Farm zurückfahren, ich kann's 
dann unterwegs abmachen.“ 

„Iſt mit dem jungen Herrn was los?“ 

„Ja, es iſt eine verflixte Geſchichte, können's allein 
nicht fertig bringen, und möchten um Ihren Beiſtand bitten, 
Herr Sander!“ 

„Bill“, wandte ſich dieſer an einen feiner Kuechte, der 
aus einem Feldweg hervorkam, „ſag' meiner Frau, daß ich 
mit nach Rombergs Farm fahre, ſie ſollt' nicht mit dem 
Abendbrod auf mich warten.“ 

Er ſchwang ſich auf den Wagen und nahm neben Paulſen 
Platz. „So, alter Junge, nun laßt den Schimmel Schritt 
fahren und legt los.“ 

Langſam ſetzte ſich der Wagen wieder in Bewegung und 
Paulſen begann ſeine Erzählung, welche Sander erſt mit 
ſtiller Verwunderung, die ſich ſchließlich zu einer heftigen 
Erregung ſteigerte, anhörte. 

Als der Alte geendet hatte, herrſchte eine Weile tiefes 
Schweigen. 

„Daß Dich der Deukſel!“ ſchrie Willi Sander danu 
plötzlich, ſich auf's Knie ſchlagen, „wäre in meinem ganzen 
Leben auf eine ſolche Geſchichte nicht gekommen. Uuſer 
Juſtus Romberg ſoll ein Alting ſein? Einer von dieſem 
däuiſchen Lieutenant, und ein Bruder von dem wilden 
John, vor dem ſich jeder redliche Menſch in der ganzen 
Gegend fürchtet? Und das erfahre ich erſt heute?“ 

„Mit Verlaub, Herr Sander“, bemerkte Paulſen, „Sie 
kamen erſt fünf oder ſechs Jahre ſpäter als wir in dieſe 
Gegend, und er ſelber, der gute Juſtus, hielt ſich doch auch 
bis jetzt für den Sohn des Herrn Hauptmanns.“ 

„Richtig, ſo iſt's auch! — Der Lieutenant will alſo 
ſterben oder iſt Schon todt und nun toll der junge Herr zu 
ſeinem Onkel, meinem prächtigen Rittmeiſter? — Ihr wißt 
es genau, daß er noch lebt?“ 

„Ja, das wird wohl gewiß ſein —“ 

„Na, dann ſoll Herr Juſtus zu ihm reiſen“, rief Sander 
im beſtimmteſten Tone, „noch dazu, wenn mein Rittmeiſter 
unbeweibt geblieben iſt. Kann er ſich einen beſſeren Onkel, 
und kann ſich dieſer einen prächtigeren Neffen wünſchen? 
Das ſtimmt, ſollt' ich denken!“ 

„Stimmt, Herr Sander, aber nun hören Sie weiter, 
weil Sie doch die Geſchichte in⸗ und auswendig kennen 
müſſen, und warum dieſe eine ſo verflixte iſt.“ 

Paulſen erzählte nun von dem Brief des däniſchen 
Lieutenauts und von dem Geburtsſchein, den John Alting 
dem verſtorbenen Romberg hatte bringen ſollen. 

„Er hat's natürlich nicht gethan“, ſagte Sander, der 
geſpannt zuhörte. 

„Nein, er hat das verſiegelte Schreiben nicht gebracht, 
mich aber jedenfalls bei ſeinem Vater geſehen, — von 
draußen durch's Fenſter nämlich, die Kammer lag zur 
ebener Erde und ein Jeder konnte uns ſehen — natürlich 
ſah Herr John auch, daß der Lieutenant mir den Brief 
gab, worin er noch einmal Alles niedergeſchrieben hatte.“ 

„Aha, ich riech' Lunte, er traute dem Söhnchen nicht —“ 

„So war's, Herr Sander, — darum gab ich den Brief 
Ihrem Jimmy, merken Sie was, auch von wegen dem 
Ueberfall von dem Räuber?“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 
— Die deutſchen Gewehrfabriken haben in den beiden 
letzten Jahren ihre Lieferungen nach dem Auslande beträchtlich 
vermehrt. Der Werth der deutſchen Ausfuhr von Kriegsgewehren, 
der im Jahre 1894 auf 7,6 Mill. Mk. ſich bezifferte, iſt 1895 auf 
25½ und 1896 auf 26ʃ½ Mill. Mk. geſtiegen. Zu dieſer Steige⸗ 


nach China, nach Spanien, 
Nach der amtlichen Statiſtik für 1896 bewerthen ſich die Lieferun⸗ 
gen von Kriegsgewehren aus deutſchen Fabriken auf (Millionen 
Mark) nach Spanien 8,9, der Türkei 2,4, China 8,0, Argentinien 1,0, 
Braſilien 0,2 Chile 2,6 Millionen Mark. 

— [Anſiedlung amerikaniſcher Krebſe in Europa.] 
Die landwirthſchaftliche Verſuchsſtation in Fécamp am Aermel⸗ 
kanal erhielt kürzlich die erſte Sendung amerikaniſcher 
Krebſe aus New-⸗York. Sie ſollen zu Züchtungszwecken 
benutzt werden und gehören zu einer Art, die beſonders im Früh— 
jahr den Markt in New⸗York beherrſcht; oft werden dort zu 
dieſer Zeit 50000 Stück täglich apgeſetzt. Sie kommen faſt alle 
von Waſhington, wo fie in den Waſſern des Potomaec-⸗Fluſſes 
gefangen werden. Dieſe Krebsgattung unterſcheidet ſich von 
unſerm gewöhnlichen Flußkrebs nur in der Zahl der Kiemen; 
fie erreicht eine anſehnliche Größe und beſitzt ein wohlſchmeckendes 


Fleiſch. In Frankfurt a. d. O. werden bereits ſeit drei 
Jahren Verſuche gemacht, den amerikaniſchen Krebs bei uns 


heimiſch zu machen. Die amerikauiſchen Krebſe ſollen gegen die 
Krankheit, die in unſern Flüſſen die Krebſe in Maſſen vernichtet 
hat, widerſtandsfähig ſein. 

— Ein ſchwarzer Seminariſt, ein jetzt ungefähr 17 
Jahre alter Afrikaner aus unſeren deutſchen Kolonieen, beſucht 
ſeit faſt drei Jahren die Präparanden⸗Anſtalt des Berliner 
Seminars für Stadt⸗Schullehrer. Zu Oſtern dieſes Jahres wird 
er die Aufnahmeprüfung für das Seminar ablegen. Nach Ab⸗ 
ſolvirung des drei Jahre währenden Seminarkurſus wird er 
dann in ſeine Heimath zurückkehren und unter ſeinen Lands⸗ 
leuten als Lehrer thätig ſein. 

— [Ein Brief an den lieben Gott.] In Wernigerode 
(Harz) fand ſich im Briefkaſten des Poſtamtes ein mit einer 
Dreipfennigmarke frankirtes Schreiben vor, das die erſichtlich von 
einer Kinderhand geſchriebene Adreſſe trug: „An den lieben Gott 
in den Himmel und an Tante Holle von Anni.“ Es lautet: 
„Du lieber guter Gott im Himmel, nehme es mir bitte nicht übel 
das ich an Dich geſchreibt haben. Ich hatte Dich gebetet ein 
biſchen ſchnee zu ſchicken und ich danke Dich davor ich kann ſonſt 
nicht in die Schule gehen. Sage doch der Tante Holle das ſie 
nicht mehr ſo viel ſchickt und ich geh doch geru nach die ſchule. 
Sage aber meine Mama nicht das ich an Dich geſchreibt habe 
ſonſt thut ſie ſchelten. Grüße auch die Engelchen von mich es 
betet Dich herslich Deine gite Anni.“ 


15 Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn bie 


ebaltion die darin ausgeſp 


Sache rochenen Anſüchten nicht vertritt, ſofern nur die 


von allgemein Intereſſe iſt und eine Betrachtung ton ‚ver: 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Die Chauſſee Gottersjeld: Blandan. ® 

Vor 30 und 20 Jahren (heute iſt es etwas beſſer geworden 
gab es wohl in den meiſten Kreiſen unſerer Provinz noch ziemlich 
ausgedehnte Gegenden, von denen ohne allzu große Uebertreibung 
geſagt werben konnte, daß die Eingeborenen daſelbſt eine Chauſſee 
nur vom Oörenſagen kannten. So erging es bis zum Beginn 
der Ber Jahre auch noch dem nord öſtlichen Theile des Culmer 
Kreiſes. Da wurden zugleich mit dem Bau der Thorn⸗Graudenzer 
Eiſenbahn denn auch die Wünſche dieſer Gegend erhört, und die 
Chauſſee von Paparczyn über Station Gottersfeld zur Kreis⸗ 
grenze Culm⸗Graudenz wurde bewilligt. Aber billig ſollten 
dieſe neuen Chauſſeen gebaut werden. Das Gelände war ſehr 
hügelig, namentlich zwiſchen Plonchaw und Blandau erhebt ſich 
eine Anhöhe zu anſehnlicher Höhe — eine herrliche und weite 
Ausſicht, weun man fie erſtiegen. Früher ſah man wohl Kunſt⸗ 
wege einen ſolchen Berg im weiten Bogen umgehen oder in 
Schlangenlinien erklimmen — eine altete, viel zu koſtſpielige 
Methode, meinte man. Heute nahm die neue Chauſſee in kühnem 
geraden Anlauf die ſteile Höhe. Der Berg ließ ſich das ruhig 
gefallen, nicht jo leicht nahmen ſpäter die Laſtfuhrwerke das 
Hinderniß. Beſonders ſchwierig und oft geradezu gefährlich aber 
iſt der Berg im Winter bei Glätte. 


hen ſtaunend dabei und fragen: alſo 
erſehnte Chauſſee? Die Schuld wird 

i Vertretung im Kreistage 
Wahlſtimmen von 
gegen etwa 60 im ganzen 
} it i nie die Majorität bei den Kreistags⸗ 
wahlen. Die Folge iſt, daß ſich über da jen und die Macht 
eines Kreistagsmitgliedes ganz merkwürdige, ſagenumwobene 
Anſchauungen bilden — ſehr mit Unrecht. Die meiſten 
Kreis gsmitglieder, die ich kenne, haben mir bekannt, daß ſie 
dieſe Bürde nur auf ihre Schultern genommen hätten, um gleich⸗ 
mäßig für das Wohl des geſammten Kreiſes wirken zu können; 
der Einfluß des einzelnen iſt ſehr gering. Alſo an mangelndem 
Wohlwollen liegt es nicht. In letzter Zeit iſt nun noch der 
eigenthümliche Fall eingetreten, daß der Verwalter von G., als 
er den bezeichneten Berg wegen Glätte mit Laſten nicht 
paſſiren konnte, unter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers (defjen 
Kompetenz ja zweifelhaft ſein kann) den an der EChauſſee zur 
Reparatur vorräthig angefahrenen Kies auf das Eis werfen ließ, 
um die Gefahr abzuſtellen. Darauf hat der Landrath eine 
Geldͤſtrafe verfügt; die Beſitzerin von G. ſoll nicht geneigt fein, 
dieſelbe zu bezahlen. Es wird intereſſant ſein, wie die Ent⸗ 
ing ausfällt. In jedem Falle aber wird man wünſchen 
ſen, daß das vereinigte Wohlwollen aller Kreisvertreter 
dafür ſorgt, daß das betreffende Stück der Chauſſee noch vor 
Schluß des Jahrhunderts ſo umgebaut oder verlegt wird, daß 
der Zweck einer Verkehrsſtraße erreicht wird. 

Anfang Februar 1897. Konrad Plehn 


f Die Gegend 
Großgrundbeſitzern zum Kreistage 
Kreiſe, hat alſo natürlich 
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Bromberg, 8. Februar. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 160—164 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 110—114 Mk. — Gerſte nach Qualität 112—118, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
125—133 Mk. — Spiritus 70er 37,00 Mark. 
Poſen, 8. Februar. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
er Kommiſſion in der Stadt Poſen) 
Weizen Mk. —,— bis ——. — Roggen Mt.11,60—11,80. 
— Gerſte ML — bis dafer M.. Dia 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zeutral-Markthalle. 
88 re Berlin, den 8. Februar 1897. 

Fleiſch. Rindfleiſch 32—58, Kalbfleiſch 30—62, Hammelfleiſch 
40 —52, Schweinefleiſch 43 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert. 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gäuſe junge —, Euten, ver Stück — 
Mark, Hühner, alte ——, junge ——, Tauben 0,40 0,48 Mk' 
per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, per Stück — 
Enten, junge, 1,40— 2,50, Hühner, alte, 0,80 —2,00, junge 0,60,— 1,00, 
Tauben 0,40 —0,45 Mk. per Stück. 

Fi ſche. Leb. Fiſche. Hechte 40—68, Zander —.—, Barſche 
35—55, Karpfen 51—63, Schleie 60—70, Bleie 23—35, bunte Fiſche 
36—40, Aale 64—.80, Wels 40—44 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 91—290, 
Hechte 35—45, Zander 20—70, Barſche 25, Schleie 24—29 
he 25, bunte Fiſche (Plötze) 25, Aale 39-49 Mt. v. 50 

ilo, 

Eier. Friſche Landeier 3,00 3,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ja 98106 
IIa 93-98, geringere Hofbutter 88—90, Landbutter 75—85 Pfg. 
per Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10-60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr.Roſen⸗ —,—, weiße 
lange —, weiße runde 2,25 —2,40, blaue —, rothe 2,25—2,40 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50—2,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 1.00—2,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. ——, Mohrrüben p. 50 Kgr. 2,00, Bohnen, grüne 

2 Kilogr. —,.—, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 2,00 6,00, Weißkohl per 50 Kgr. 2.003.285, 
Rothkohl per 50 Kilogr. 2,00 —5,00, Zwiebeln per 50 Kar. 2,75 
bis 3,00, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 8. Februar. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 110—180 Mk nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 55,2 Mk. nom., Mai 56,2 Mk. nom. 
Petroleum loco 21,5 Mk. bez. 
Stettin, 8. Februar. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen Mk. 165,00— 167,00. — Roggen Mk. 120,00 bis 
121.50.— Hafer Mk. 128,00 — 134.00. — Rüböl Februar 55,25 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 35,70 Mk. 


Magdeburg, 8. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excel, 88% 
Rendement 9,60—9,75, Nachprodukte exel. 75% ꝓRendement 
7.207,70. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22.25. Still. 
— ie 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


Triumphe der Gährungstechnik. Neuerdings iſt es ge 
lungen, ausſchließlich durch Vergährung von Gerſtenmalzwürze 
mit den reingezüchteten gauz charakteriſtiſchen Edelheſen ſüdlicher 
Süßweine die ſogen. Maiton-Weine darzuſtellen mit überraſchend 
ähnlichem Geſchmack und Bouquet und derſelben ſeurigen Glut, 
wie ſie ſonſt nur den Weinen der heißen Länder eigen ſind. Da 
dieſe Malton⸗Weine ihrem lirſprunge und ihrer Herſtellung gemäß 
in ſich die anregend belebende Wirkung der ſüdlichen Süßweine 
mit der nährenden und kräftigenden Wirkung der extraktreichſten 
Malzbiere vereinigen und ihre Wohlbetömmlichkeit, wie abſolute 
Reinheit über allen Zweifel erhaben iſt, fo verdienen die deutſchen 
Malton⸗Weine entſchieden den Vorzug vor den vielen „Medieinal⸗ 
wein Fabrikaten“. 


ae Am Freitag, den 19. Februar 1897, Nachmittags 
3 Uhr, werde ich zu Krojanke die zur Zimmermeiſter Metzke'ſchen 
Konkursmaſſe 5 ehörige 


ehneidemühle 


3 Wohnhaus, Scheune, Stallgebäuden, Bretterſchuppen, 
Ho 9 Keſſelhaus nebſt maſchinellen 
Einrichtungen meiſtbietend verſteigern. 


Von einer erſten deutſchen 


Haftyflicht⸗ und Unfall⸗Verſichtrungs⸗ eſellſchaft 


wird ein in ländlichen Kreiſen gut bekannter, thatkräftiger Herr bei ungewöhnlich hohen 8 


Königl. Webeschule 


Falkenburg i. Pommern 


verb. m. Abth. *. Färberei. Kurſe 
Ya J. Proſp. d. Dir. Fiedler. * 


2 
“ 


1. Ziehung der 2. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


b Ziehung vom 8. Febrnar 1897, Vormittags. 
Rur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummer 
in Parentheſe beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 

131 201 502 66 671 747 60 917 23 55 1123 55 443 2219 556 604 
878 3050 69 360 78 566 693 798 841 58 4157 215 70 331 635 722 957 
5001 127 71 256 76 304 665 711 892 6042 88 225 339 459 658 765 66 
73 937 7104 21 59 412 86 634 769 75 885 8190 231 328 52 64 544 
648 700 983 84 9052 145 268 393 436 565 782 864 

19176 397 471 508 610 814 47 938 11629 114 38 52 59 641 779 

2126 51 353 [200] 401 33 98 652 774 850 72 967 13095 
138 47 (300) 231 30 76 400 84 1150] 543 891 947 59 14038 78 113 
1501 225 34 807 429 52 529 637 [200] 710 42 884 88 975 15034 41 107 
57 156 568 665 727 16079 188 242 515 41 861 989 17132 249 571 89 
710 57 952 58 18010 36 [300] 127 69 316 21 49 96 714 76 909 40 
19032 [150] 86 182 250 3 28 82 85 451 65 504 44 58 768 SO 960 

20009 62 221 67 70 336 87 401 548 654 739 87 906 26 21031 67 
93 108 59 470 517 605 800 22 22038 83 523 615 748 884 906 43 23007 
143 339 (150) 66 443 701 85 27 87 828 970 24140 573 87 500] 825 
895 25134 44 243 340 70 488 682 718 816 902 26001 47 117 60 276 
93 325 72 476 80 587 96 706 840 935 27121 229 55 432 537 652 (150) 
an 150] 8017 108 347 551 58 641 728 75 912 29168 251 809 16 481 


30051 122 84 319 82 652 843 941 31050 — De 506 844 1200) 910 
11 32206 44 309 457 586 759 836 939 68 33302 475 630 700 49 99 
34471 520 659 914 35103 34 47 230 350 66 Fer 63 808 29 90 904 72 
79 36141 449 545 692 892 954 37578 38 5 86 172 293 648 740 
862 922 39051 125 310 592 604 98 731 904 (150 37 

40043 247 342 453 717 57 357 72 976 83 41050 168 [150] 212 13 
608 32 61 85 763 909 42191 276 428 503 620 772 832 939 43078 136 
202 62 76 95 308 416 49 769 927 44032 241 343 447 572 628 716 918 
45318 79 582 677 80 839 53 913 16 (150] 19 85 87 46097 186 378 1150] 
484 954 47009 84 86 90 179 206 47 316 24 444 502 82 709 48125 285 
350 571 723 49041 74 192 212 44 68 602 772 

50084 110 714 842 903 51165 243 90 420 544 607 727 23 80 830 
95 52013 16 38 225 59 69 90 728 831 955 65 75 53228 93 


324 5 


497 743 53 93 890 945 48 54004 37 124 4 614 84 725 943 88 55050 
300 84 [150] 522 53 658 718 19 89 803 48 200]. 7 56.40 117 75 263 
345 501 647 51 57239 711 58035 101 57 353 491 (150) 595 1150] 97 


823 96 965 59188 232 41 53 57 76 416 819 29 5% 
60113 39 56 799 947 61949 64 94 100 86 708 984 92013 95 
105 53 (150) 74 210 40 [150] 323 603 46 909 6308 164 392 459 530 
150) 56 650 789 913 64207 35 86 380 626 39 [150] 886 65196 303 
a Ag . * 825 98 06015 24 246 570 635 737 822 56 67096 107 
1 75 96 545 48 72 98 763 842 68153 244 73 697 823 60142 
2362 9705 16 441 802 [150] 13 31 87 93 914 
7078 128 530 943 71147 309 426 51 712 41 895 72061 316 43 
596 150] 707 9 906 73055 65 141 47 [150] 276 90 349 517 610 6 44 
58 84 744 844 961 74135 246 67 362 448 62 541 610 702 802 92 9% 
95 75103 107 286 368 85 454 783 9983 76079 98 150] 110 56 251 414 
22 568 694 781 839 900 77083 105 92 241 150] 416 83 543 677 87 
— . 188 657 94 804 30 85 79020 45 66 118 32 271 328 519 
7 
80163 216 56 324 26 47 449 83 606 81 718 813 931 49 (150) 70 
81012 19 48 95 132 73 80 401 549 726 854 78 965 82010 68 201 48 
99 351 499 552 684 785 89 817 26 39 9411150] 83150 439 = 99 813 
33 918 84051 62 71 199 219 38 406 5US 640 70 757 891 85106 260 
1501 425 99 516 677 782 934 58 86086 736 843 52 923 0 87283 356 
511 75 648 83 763 68 925 88015 135 51 297 308 30 431 580 641 70 
901 48 99 89315 445 529 60 98 624 51 720 882 967 
90040 99 107 (2001 58 99 210 363 428 596 613 1150), 786 898 920 
91207 53 323 535 662 727 78 811 64 939 49 92133 222 401 623 780 
83 852 998 93049 19 324 37 642 68 78 725 68 879 970 84 94049 6. 
316 432 64 84 525 65 634 785 837 95001 SO 92 616 [150] 17 67 9022 
39 156 214 354 70 583 678 97200 18 61 345 448 537 609 744 945 (1501 
59 98076 159 209 36 590 688 760 826 9901/0 121 20% 3083 94 480 
11501 68 815 
100277 427 625 754 817 70 101018 22 600 14 746 833 937 ! 
71 102403 84 521 25 665 845 97 103159 397 446 548 7 
104032 159 301 82 88 518 807 958 84 105010 19 73 Ei Fe 9 7 
835 933 94 106093 172 352 [150] 61 751 924 107183 vis 364 93 412 
96 505 675 955 108008 119 28 76 200 784 801 977 92 "109519 Tou 
929 (150) 


1. Ziehung der 2. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 8. Februar 1897, Nachmittags. 
Nur die Vewiuge über 110 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


16 293 368 79 87 99 584 86 622 40 86 758 843 > 1003 25 56 168 
892 402 16 82 97 603 56 719 907 47 208993 132 55 406 18 66 541 
967 70 3065 92 108 87 96 203 309 424 529 84 1 7014 14 885 915 
58 4059 117 205 478 90 715 946 5198 391 426 511 32 98 622 69 739 
841 936 70. 6115 75 86 247 86 1 576 — er 41 873 89 7117 
23 280 83 365 461 673 911 8008 1 214 67 [150] 312 406 522 76 
744 9061 66 169 5 205 405 83 541 97 643 51 75 Ja 819 988 

10 94 222 65 307 715 1150] 45 59 815 992 11005 2 8 76 330 539 
645 74 75 32 61 821 [150] 37 56 947 12138 96 323 70 415 576 726 886 
13187 408 70 549 745 969 7114130 455 93 764 859 1506 74 205 
81 660 734 [150] 16:53 225 415 18 67 509 640 89 874 86 17056 149 
367 475 633 49 700 885 18206 45 66 87 [300] 446 531 603 10 742 916 
68 19118 217 333 53 521 693 99. 

20048 79 87 143 249 440 63 61 540 733 [200] 854 21015 66 76 193 
96 341 51 580 922 22108 218 366 414 501 94 601 60 866 69 23001 
538 611 65 1 910 (150) 24125 46 297 499 685 25003 54 
27 490 516 59 74 721 72 985 94 26017 94 346 422 [200) 504 
27043 15 59 226 305 89 435 71 626 83 957 28242 431 80 615 

5 328 40 77 93 446 603 42 837 987 
30 105 74 514 759 828 82 87 31046 70 84 120 281 372 32111 360 
48 54 81 540 54 728 860 62 33080 145 62 217 70 337 442 6:1 (150 
748 889 974 88 34110 386 425 514 82 927 35032 107 56 260 68 332 
562 685 883 91 98 959 36028 57 60 129 406 723 842 71 977 25 2 
420 37 752 38321 48 619 82 894 906 39205 27 334 446 49 73 8 

4007 101 31 668 758 73 836 94 41132 221 390 46 27 95 1200 
517 150] 45 849 89 991 42152 65 219 412 19 509 50 649 727 816 66 
43015 18 51 146 278 359 87 401 97 593 611 809 751150) 79 993 44018 
213 343 67 77 81 489 522 76 7-5 821 55 904 2 450% 121 71 307 13 
446 644 [150] 738 46060 124 232 381 754 859 47025 47 180,434 619 
855 1 5 70 77 480411 315 [200] 48 52 621 55 860 924 49367 510 33 

1. 10 

50065 118 226 94 [150] 430 62 1 = 51445 58 [150] 582 94 933 
52041 152 286 317 414 67 545 711 12 39 70 830 35 56 905 20 56 
58017 30 303 99 566 725 75 832 5467 207 381 621 767 81 (300 
55014 183 337 [200] 502 32 603 81 738 850 56 47 74 84 226 313 54 
421 570 751 895 965 96 57066 125 73 235 333 482 90 52% 678 723 966 
58164 99 395 530 59058 (500 80 (15 000] 245 74 323 33 490 508 
675 712 941 45 48 

80146 242 86 381 96 507 [500] 56 631 yet 961 61187 229 361 410 
849 909 62740 940 63015 37 55 73 347 430 515 8 830 64054 
189 355 77 6.6 56 944 45 65140 401 43 884 9623 1500] 90 965 68 70 
77 66265 81 438 501 79 90 950 67156 86 210 423 755 68035 90 110 
Ag NN Aa 56 442 602 30 66 706 801 51 915 1150] 69153 284 

1 

7042 127 [500] 42 300 482 603 81 714 23 819 97 71242 627 737 
ei 821 47 72096 423 535 739 823 982 73119 413 553 54 693 777 811 

3 917 74103 53 420 853 75198 204 21 428 57 73 747 76035 54 
82 160 235 438 42 559 761 915 77072 183 630 781 875 7873 166 
3 st 130 9 99 (150) 612 16 79 [150] 701 79006 27 (1500 180 

21 
80016 85 882 633 761 972 81047 72 193 95 312 421 46 99 592 841 
85 935 48 82007 64 145 211 473 642 713 951 83152 314 408 575 
[200] 671 836 920 21 84415 75 550 799 841 88 85072 107 217 409 95 
876 706 155 856 941 86106 36 260 394 675 80 94 749 52 842 79 (150 
970 87:09 [150) 65 173 95 220 62 66 302 45 48 637 [150] 728 854 73 
909 88112 251 353 407 772 903 35 80142 422 606 765 830 67 948 
90132 43 217 303 31 477 554 55 642 857 77 90 91013 65 178 93 
08 16 561 713 26 905 92070 [150] 236 48 57 343 451 56 576 94 lidv) 
49 929 93156 60 [150] 273 83 305 56 401 504 731 82 94204 518 637 
11 25 900 85171 257 68 82 455 593 651 716 96076 87 99 263 427 50 
3 764 967 97059 92 290 96 318 668 769 935 98003 62 1300] 67 229 
2 415 98 620 85 [150] 758 848 58 89433 545 50 901 

190231 527 54 769 860 96 932 53 76 101061 125 32,289 305 421 

5 677 84 95 [150] 984 102053 232 824 959 103124 428 619 855 


63 104134 54 292 480 571 94 (28 748 900 105024 79 104 31 64 2 
27 34 85 715 923 60 108703 56 808 19 A 96 gern 2 766 
34 108072 360 456 568 617 800 1200] 13 56 95 109065 3 

11011 287 880 78 404 29 535 63 99 650 104 858 81 vis 111134 


110005 94 [150] 104 27 56 1150 202 1150) 91 * an 601 705 17 
40 67 808 9 [300] 86 953 111062 66 127 9 713 866 932 
112020 59 357 481 560 699 741 930 36 > 111 3017 21 215 27 [150 

425 35 530 626 725 [150) 34 43 878 914 55 98 114071 80 [200] 124 5 

23 24 91 359 81 482 534 837 115120 74 76 212 34 [300] 67 357 4 
32 880 966 116116 265 69 150 364 67 426 577 1150] 818 977 112018 
162 95 150] 200 87 (150) 397 404 19 958 118029 84 190 92 150 257 
310 — 58 690 834 79 908 119063 273 399 487 588 667 780 1150) 


0181 214 340 408 4 [150] 652 728 44 846 71 961 121171 224 
454 104 6 953 66 (150) 122117 75 207 811 124024 87 143 353 65 676 
722 86 “2 95 94154 124024 58 82 89 129 67 306 5 2 761 1150] 828 
81 99 933 83 125018 216 45 362 95 ar 824 126013 61 74 84 177 
496 97 599 [150] 977 _ 127259 372 448 [200] 75 639 99 743 901 128196 
0 8 = 1150] 75 409 66 75 603 858 129038 101 93 869 435 43 
85 9 
130061 119 72 309 531 694 741 89 911 131109 245 60 78 339 434 
747 816 952 81 132059 126 453 5% 668 800 919 133117 547 134085 
138 385 460 595 684 716 135063 96 152 246 312 477 559 136006 108 
266 334 553 98 746 840 900 137028 30 31 195 204 11 478 905 138151 
150] 627 [200] 28 39 875 76 908 139027 138 [200] 43 334 598 764 904 66 
140116 516 719 (150)]__ 141293 408 514 22 73 896 _ 142208 364 
687 784 916 72 143148 2 I 81 207 1150) 300 464 571 76 620 32 745 
989 144579 636 44 58 7 813 902 18 48 145068 145 50 78 93 
231 99 305 484 581 110 80 176 230 500 690 804 1417257 395 [Alu 
En. 82 = 53 61 148000 27 [150] 64 143 49 306 589 790 958 14913 
6 68 96 6 
150108 383 529 30 918 [1500 151050 108 71 87 327 58 86 418 
523 65 95 660 [150] 152017 69 178 2:6 625 36 41 718 56 852 83 
153037 46 81 314 757 882 916 29 88 154484 560 713 98 921_[150) 
155004 17 11500: 88 419 77 565 628 34 717 821 918 46 51_ 158081 
00 12 20 31 4 319 90 448 631 157065 75 241 83 326 555 82 845 155002 
880 80 es 89 516 600 24 78 736 857 150026 45 125 26 87 245 308 
E 0 
160066 97 208 514 916 53 101018 42 159 202 391 566 623 77 719 
826 42 940 81 162045 454 86 540 686 888 163068 124 520 867 (1500 
164733 54 510 26 66 624 863 911 12 165231 323 487 98 633 35 94 
72 166077 79 137 209 72 322 806 167280 89 303 25 408 32 559 84 
934 16057 93 139 312 86 92 414 [150] 788 97 830 58 942 75 91 169108 
3 538 605 878 909 96 
L 311 26 [150] 87 412 500 629 978 171110 83 303 10 40 
73 453 502 67 657 83 745 46 172017 18 1300 82 118 66 225 77 344 
6 439 44 553 978 173081 107 15 47 24 12 991 174051 83 134 
(300) 247 417 80 98 826 35 959 195031 : 268 74 321 46 498 659 


88 


981 17 52 61 158 241 307 [150] 91 405 Ei 52 98 615 66 717 200] 
177: ) 335 403 70 602 46 833 94 178024 143419 573 945 179106 
26 29 8 85 536 914 


2 74 
180 27 74 89 193 222 41 408 603 91 765 801 12 54 WII. 83 
135 1150] 46 269 407 21 552 164 863 182045 92 172 221 4ʃ8 | 210) 
885 1501 183019 63 165 377 655 728 73 88 860 184168 247 = 645 
711 1150] 824 965 185007 189 281 581 606 918 186126 80 332 419 
591 98 705 94 187144 359 581 602 802 940 1888.98 107 13000 
39 52 40470 528 857 1 79 102 246 6 557 680 756 815 964 8 

190258 [150) 315 507 669 862 191246 358 409 15 536 669 79 841 
92 937 60 1150) 192232 397 1150] 193107 60 408 502 775 1150] 194071 
178 318 22 58 668 95 718 33 56 971 195055 241 66 529 47 66 665 
150] 77 754 92 526 34 908 198185 228 472 693 834 957 86 197108 
335 43 (1501 86 562 600 26 970 198050 497 943 199005 151 617 746 

200074 419 975 2 ** 771 2010 361 516 828 914 23 [150] 202088 

20 5 1 966 88 203012 27 280 514 26 722 29 918 
5 950 60 648 716 49 205: 979 83 440 45 50 738 
59 79 226 30 78 427 57 504 913 57 64 85 2071100 
24 66 398 455 87 516 70 605 732 8901 408232 TU 83 561 90 2003 
411 591 863 69 905 20 
21038 90 156 63 269 95 500 1150] 6 25 54 696 [150] 786. 819 
22 42 627 755 899 920 42 212003 15 [200] ei 630 

119 81 444 730 856 214050 16501 170 
65 33 92 i 


209 571 6tl 13 183 886 
7302 33 401 696 716 
8 8 5128 374 552 889 

220000 121 318 640 63 76884111500) 62 935 56 91221038 161 62 
299 676 90 222135 228 335 403 63u 57 721 810 223000 299 455 611 
224060 71 202 1200) 27 368 75 483 627 55 92 757 90 801 27 909 
225054 392 99 910 


992 73 [200] 356 593 97 734 821 112031 278 456 57 59 [500] 98 516 
649 113037 263 442 564 779 90 114053 227 345 511 859 76 115133 
336 487 554 [300] 60» 14 116059 90 121 248 448 595 622 700 44 
117071 188 430 59 27 96 663 93 799 1150) 930 35 118159 66 230 403 
13 14 65 76 601 72 746 835 83 119 9 339 53 59 77 834 95 


74 
120162 (150 244 52 449 768 (200 12 1:1121 34 52229 
69 733 963 356 508 48 712 31 923 63 95 12 3159 65 237 
K 99 873 150] 906 72 92 124000 (5 


125009 33 285 98 370 51 ds 17 965 50 

126012 144 252 539 2 65 965 127265 425 63.76 92 5 36 70 94 61 3 

705 17 20 9:5 27 47 128 5101 44 343 451 67 570 676 714 966 129237 

697 731 52 98 914 

139024 185 467 515 141378 96 563 632 951 132054 93 139 312 

56 714 20 950 133177 318 433 609 38 83 766 839 49 134014 42 88 

107 48 50 556 658 7:5 89 433 135054 86 195 327 * 7 136119 23 

1 795 137044 147 72 32 1 8 5 8113 560 78 97 
698 761 81 839 N 347 44 

140034 250 815 954 140 3 61 524 677 

815 86 965 142092 204 69 3 274 143037 80 


2 20 € 
126 222 494 544 602 (1500 826 936 A 441: 25 2 402 541 63 711 78 
828 85 145022 61 236 71 93 — 2 3 55 51 738 83 8 2 2115 
146316 25 27 4 53 576 237 432 49 520 735 846 
1450:3 174 76,0150] 205 313 20 441 87 537 832 916 149028 129 81 
407 593 672 . 12 
15015 22 169 219 23 428 541 98 609 707 91 877 151224 98 
408 5) 656 821 948 152079 410 517 739 [150] 52 85 951 153158 
212 394 474 631 38 72 795 154090 230 347 405 19 46 745 62 77 91 
817 9:9 155110 41 283 456 548 623 89 850 987 158002 18 54 77 
269 417 695 822 53 77 920 58 157040 176 434 568 758 834 49 
5 = 13 62 426 640 48 76 85 945 159291 322 454 545 57 
22 73 84 5 
160285 17 50 427 1 580 96 649 [150] 61 = 804 970 161100150) 
241 309 22 604 9 704 15 848 10 068 424 72 522 68 731 959 61 75 
163037 207 [150] 96 [150] 320 40 90 97 439 757 655 69 806 963 164076 
254 478 654 185030 79 264 64 647 779 837 166055 92 116 27 68 205 
24 88 815 451 68 735 97 857 947 167167 (150) 168016 53 448 515 
688 878 9. (1514 53 71 169000 85 415 30 514 81 708 839 61 87 92 983 
170 161 220 357 400 17 591 713 35 56 171069 78 105 225 302 88 
58 492 579 6270 800 90 911 172043 430 46 858 70 916 173062 443 671 
920 174029 53 204 398 512 677 723 999 17501096 218 315 58 483 580 
706 77 880 176021 51 171 431 558 822 177199 1501 255 517 609 42 
55 934 198111 321 450 569 663 728 815 54 71 977 179116 213 50 55 
80 330 54 428 30 41 147 
180021 180 345 93 [150] 535 789 181142 62 (1501 220 47 56 64 65 
70 32ı 411 19 51 538 77 612 [200] 55 817 60 910 182135 336 78 410 
14 708 812 46 930 61 76 183373 78 635 81 715 62 948 181075 118 
85 241 56 300 69 409 646 845 18502 76 356 547 692 723 807 11 
186066 154 84 292 321 416 634 41 746 85 841 916 95 182723 915 60 
3 92 518 87 99 818 933 189062 300 43 65 (150) 478 79 725 825 
943 
120035 40 245 331 73 541 52 60 650 [150] 753 810 52 1150) 191048 
53 155 72 274 92 329 497 595 719 880 922 192018 353 456 515 687 
1501 53 861 (150) 928 193304 48 400 600 721 194082 109 312 43 8 
580 854 917 42 195038 94 221 320 43 716 38 867 959 79 196461 7317 
70 947 83 197076 102 [150] 64 219 23 91 521 618 198111 12 271 329 
445 999 1085 152 (150) 81 11501 969 199009 26 68 334 539 89 780 887 
12001 900 86 
200158 60 672 201097 279 352 63 70 479 500 8 615 809 202301 
45 513 1150) 88 615 52 803 31 55 91 95_ 203196 206 55 304 525 0 
622 821 943 204021 77 91 336 675 832 81 295107 399 406 8 509 66 
747 53 61 62 936 206010 152 207 464 550 66 732 207068 102 17 285 
376 559 629 765 815 208015 97 99 185 = Age 617 63 91 842 47 938 
209163 77 430 32 645 (150) 57 781 57 83 840 958 
210184 428 38 573 94 715 61 842 fr} 211058 229 456 518 59 
212058 139 56 99 282 470 518 744 92 95 97 937 213228 58 849 Ki 
81 719 26 32 82 907 214432 143 251 (1501 612 98 788 92 97 [150) 98 
215148 285 332 47 462 |300 529 978 216036 160 83 232 [150] 4. 85 
353 489 613 63 88 91 [3:0] 726 800 55 217013 27 120 [300] 31 335 vo 
= 2 65 87 218282 315 471 646 59 1150] 769 86 938 210047 288 
398 545 
11 50 0002 174 455 501 [200] 11 221029 909 17 324 417 582 647 799 
80 969 222100 13 18 200 76 391 429 59 502 644 713 63 223023 


|; 32 1180 224 315 86 459 519 43 719 98 911 21 82 224130 43 82 867 


866 235182 51 97 220 22 569 


2 
u» 88 K Bezügen als Der Zuſchlag wird bis zur Genehmigung durch den Gläubiger⸗ 
— 3 83 I 
2 3 2 * 1 ausſchu vorbehalten. 
S 8 25 = 55 \ ertrete e uch t! ng iſt jeder Zeit geſtattet. 
wma 2 BE = 838888 Die Mühle liegt unmittelbar am Bahnhof Krojanke und 
= a ee E 89 82 9 Hel. Melbungen it Net Sg ne 9 3 ? | circa eine Meile von den Prinzlichen Forſten entfernt. 
— 83 35 8 f eferenzen u ngabe der anderweitigen Thätigke r ae 
2 * 23 858 88 N see Öefertigen * N ee 35 Konkurs⸗Verwalter 
= 2 2 5 8 3333 PL — yo — XXX — _ — — — dann ER 
2288 ** 
i EEE Uonkursmaſſenverkauf. 
2 G S888 8 M. . 1 n 1 
S ds I 383058 auerziege Schrotmühlen arz Kanarienvögel 
SS 225 5 —— Lieblich fleißige Sang. Das zur Max Roſenthal'ſchen Konkursmaſſe in — 
2 3 SS 38 3 3 2 Käte ind ab Spree u. Unterläufern aus den renommirteſt. gehörige lebende und todte Fuhrgeſchäftsinventar nebſt 
28 383 = g erk, ſowie frei Waggon Babnb. für Dampf und Göpelbetrieb alle Züchtereien empf. zum] Komptoirutenſilien, taxirt auf Mark 6336,55 Pf., ſoll im Gan en 
2 & 5 88 8 Papau noch zu haben. [3123 Janderenübertreffend, liefert billig Preiſe v. S bis 10 m. verkauft werden. Schriftliche, verſchloſſene Angebote ſind 
& = 2: 2 8 Gremboczyner Ziegelwerke A. B. Scheppke. Kaldowe d. St. G. Grundmann, Montag, den 15. Februar er., bei mir in meinem —— 
= Sein, von Georg Wolff, Thorn, bei Marienburg. [2576 Thorn, Bee 37. Bromberg, Töpferſtraße Nr. 1, woſelbſt die Eröffnung der 
. = Altſtädk. Markt Nr. 8. Poſtv. d. g. J. Auch b.. . mit einer Bietungs⸗Kaution von Mark 500,— 
zureichen 
Abſchrift der Taxe kann von mir bezogen werden. 15300 


Bromberg, den 8. Februar 1897. 


Der Konkurs ⸗ Verwalter. 
iii Beck. 


Oberjörkterei 5 


Handelsholz⸗ Verkauf. 


5238] Dienſtag, den 23. Februar er. von Vormittags 10 Uhr 
ob, werden im Gaſthauſe des Herrn Moldenhauer zu Drypallen 
(Bahnnation der Strecke Allenſtein⸗ Lyck) aus dem lau vr. 
Wurdöſchaftsjabre ca. 200 Stück mit 2000 fm Schneideholz I. bis 
III. und Bauholz II. bis IV. Klaſſe in größeren Looſen, zum öffent⸗ 
lichen, meiſtbietenden Verkau geſtellt. 

Die Schläge, aus denen obiges Holzquantum herrührt, liegen 
ca. 2 bis J2 km von der Ablage am Roſch⸗See entfernt. 

Bu e d ſowie Aufmaßliſten können gegen Er⸗ 
Nn 1 der Kopialien vom Forſthülfsaufſeher Vaternam bier- 
elbſt bezogen werden. 


Grondowken bei Arys, den 8. Februar 1897, 
Der Oberförſter. 


5314] Am Donnerſtag, den 25. Februar d. J., von 10 Uhr 
Vormittags an, kommen im biejigen Holzverfaufshaus aus dem 
dies nern Einſchlage zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf: 
1. BelanfSchwiede: 14 Weißbuchennutzenden mit ca. 4 fm, 
2. Belauf Neuhof: 126 Birkennutzenden von 20—53 cm 
mittlerem Durchmeſſer, mit ca. 121 fm; ca. 400 Kiefern⸗ 
langhölzer mit ca. 275 fm, 

3. Beläufe Klein Lutau, Wilhelmsbruch, Cottas- 
hain: ca. 160 Eichennutzenden mit ca. 180 fm, glatte, 
ſchiere Abſchnitte von 26—62 cm mittlerem Durchmeſſer; 
ca. 27 Weißbuchen nutzenden mit ca. 10 fm. 9 Stüd Rothe 
buchen mit ca. 9 fm, 5 Stück Erlenlangholz mit ca. 2,40 tm, 
10 rm Erlennutzholz U. Kl., ca. 30 rm Erlenrollen, ca. 
1740 Kiefernlanghölzer mit ca. 1690 fm, ſowie einiges 
Kie fern⸗Schichtnutzholz. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Die Belaufsbeamten zeigen die Hölzer auf Verlangen vor. 


Klein Lutan Wpr,, den 8. Februar 1897, 
Der Forſtmeiſter. 


Von einer alten, gut es K 


Sterbe⸗Kaſſe 


— Erſatzeinrichtung für kleine Lebens — N — wird ein 
achtbarer und wirklich ER Herr als 


Haupt- und Inkaſſo⸗Agent 


geſuchk. Gefl. Meldungen mit Darlegung der perſönlichen Ver⸗ 
bältniſſe werd. brieflich mit Aufschrift Nr. 5305 d. d. Geſellig. erbet, 


Ich übernehme den 
kommiſſionsweiſen Verkauf von 


ungewaſchenen Wollen 


zu billigſten Bedingungen bei prompteſter und eg 
Erledigung. Säcke liefere gratis. 1458 


Gustav Nickell, Königsberg 5 


Klapperwieſe Nr. 10. 


Orenstein 4 Koppel 
a Feldbahnfabrik 
Danzig, Fleischergasse43 


offeriren [1289 


käuflich u. miethöweile® 
feste & transportable Gleise 


Stahl⸗Schienen, Holz. und Stahl⸗Lowries 
ſowiealle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. 


Fabrik⸗Kartoffeln Klobenholz 1. u. 2. Kl. 


u vorheriger a 1 Fin all. Bahnſtat. billigſt 
Albert Pitke, Thorn. -A. Finger, Podgorz. 
De ch Prina Rothklee mit 42 M. 
achrohr 40 N. 
era ann = ri 5 Re, " 
1 Sriger, Rebden Mehr, prima Weißllee , 60 N. 
nutzung vom Rehdener See habe 
ich allein gepachtet; das von an⸗ 


bon deen een Prima Thhother, 21 N. 


4. d. Mts. e ver⸗ 
ban babe aich 
Mltel Punöklre,, 25 N. 
006 Scrabelan , 50 K. 
„ Lupinen m. „0 N. 


Allen Müttern 
a „ schw. Ridem.6,50M. 
Santerbien mit 700 f. 


werden die ſeit Jahren vor⸗ 
ir Ztr. offerirt fr. Bahn [5289 


trefflich bewährten elektro⸗ 
Emil Dahmer, 


2 motorischen Zahnhalsbänder 
Schönſee Wpr. 


für zahnende Kinder a 1 Mek. 
von Gebrüder erh, Hof⸗ 
lieferanten, Berl W. 
Königgrätzerſtraße 18, bier- 
mit beiten® empfohlen. 
In Balden burg Wp.ächt; 


Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern auf Streifchen (Grösse 10: 2,5 cm) sauber geschrieben 
J gummirt und perforirt — also fix und fertig zum Versandt — und eignen sich sowohl zum Aufkleben au 1 


ist die wirksamste und billigste Art der 
Reclame! 


Unsere im Jahre 1864 e Anstalt stellt es sich 
zur Aufgabe, Adressen jeder Art, übersichtlich geordnet, 
für alle Zwecke zusammenzustellen und zu liefern, und 
ist jetzt im Stande, mehr als 6 Millionen Klebe-Adressen, 
welche fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 
Bestellung lietern zu können und zwar zu einem noch nicht 
einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 
Unser Adressenkatalog specifizirt alle vorräthigen Adresen 
und steht Jedermann gegen vorherige Einsendung von 

W. = 65 cts. in Brietmarken zur 
Verfügung. Man findet alle weiteren Fragen über das 
Wesen unserer Adressen darin beantwortet; das inter- 
essante Buch bildet eine Statistik über alle nur denkbaren 
Geschäftszweige und giebt Aufschluss über die Anzahl aller 
bestehendenGeschäfte, Behörden und Privatleute des Lehr-, 
Wehr-, Nähr-, Zehr-, Verkehr- etc. Standes nach Branchen 
geordnet u.solltesich in jedem Komptoir, beijedem Beamten 
und in der Bibliothek eines jeden Privatmannes vorfinden. 


| Kouverts als auch auf Streifbänder. Wir garantiren für die Richtigkeit jeder einzelnen Adresse in weit- 
gehendster Weise. Lieferbar innerhalb 24 Stunden: bis 2 Millionen. 


0 Kreuzung Percheron, nach Käufers 


Gute 


Arbeits⸗ 


5290] 4 echte 
Simmenthaler 


Bullen 


ſind billig zu 


pferde 


8 haben bei 
„ Adolf Marens, 
Zuchtvieh-Import⸗Geſchäft, 
Graudenz. 
. 5022] Zwei fette 


Wahl, zum Verkauf in 5 
auer. 


5205] Ein Paar 


elegante, kräftige 


J Fuſchpferde 


delle Fuchswallache, mit Stern, 
weißen Hinterfüßen, 6 Zoll, 5 u. 
4 jähr., wegen Ueberfüllung des 


288 erner ſechs | 
ee funochſen 


Gjähr , 14¼ Ctr., 
in Seewalde 


S 
owie 10 Stück 1jähr. Bullen 
tehen zum Verkauf in 
Dom. Kowallek b. Gr.Leiſtenau. 


2 jette Din 


2 hochtragende Kühe 
verkauft J. Wölfel, Karbowo 
per Strasburg Wpr. 5202 
5268] Wegen Mangel an Raum 
verkaufe einige 


5185] 4 junge, fehlerfreie 


Pferde 


darunter 2 Rappen, 
ohne Abzeichen, 1,63 groß, Paß⸗ 


hen 
Die „direkle" C 
en 
Fix und fertige Adressen qeder nur erwünschten Art 
jer⸗ und aus allen Städten, Provinzen und Ländern der Welt 
auf Abreissbogen elegant geschrieben und mit der richtigen 
Titulatur versehen, braucht jeder Erfinder zum direkten | 
ind Angeb«t seiner Erfindung an die vermuthlichen Inter- | 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekanntmachung 
neuer Produkte bei theilweiser Ersparung der grossen 
Kosten und Spesen tür Reisende und Vertreter — jeder 
> kleine und grosse Geschäftsmann, welcher Absatz von 
v Waaren in seiner Provinz oder in fernen Ländern direkt || 50 Pfg. = 35 Krar, ö, 
r an die Konsumenten erlangen will — jeder Verlagsbuch- 
+ händler behufs direkter Versendung seiner Prospekte an 
er die muthmasslichen Interessenten seiner Verlagswerke, |] 
bit zur kraftvollen Unterstützung der Bemühungen des Wieder- 
en verkäufers — jeder Zahnarzt, jeder Händler, jeder Grossist 
18 und Agent, leder Geschäftsreisende (als Kunden register), 
au, jede junge Firma, die sich empfehlen will — jedes alte 
der Haus, um neue Absatzgebiete zu erwerben. 
I,— 
0 Nochmals: 
55 1 1 ablage 
C. Herm. Serbe — Inernaionale Adressen - Verlags -Anstall — Leipzig. 
„ N 1 5 
Superphosphate aller Art 
125 epi; Knochenmehl, 
(shosphorjanrer Kalk), zur Bei⸗ 
175 Futterknochenmehl fuͤtterungf. Mutterthiere u. Jungvieh, Domaine Steinau bei 
ante = . einſter Mahlung 1— 
15 Chomas⸗ Phosphatmehl u Seiner Mabtua vr 
ige Rap” Superphosphat-Gyps, "BE 
En z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
ier⸗ 2 * zur Düngung von Wieſen, Klee, 
Kali - Dunger - 67s, Eisfen be. 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter Stalles verkäuflich. 
er offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 9 7 
Ude Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, g 
hem Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 11806 NAH 
fm, e Pr 5 e f 
far 2 ver Mühlen Oſtpr. 
5 Zu 
as- 3 — N 
Atte, Ei 9 di 7 
Ne ine Konditorei⸗ 
2 | 
125 Eiurichtun pferde, verkauft 
iges 


zu kaufen geſucht. 
unt. Nr. 4836 a. d. Geſelligen erb. 


2367] Speiſe- und Fabrit⸗ 
Kartoffeln 
kauft ab allen Bahnſtationen 


om einfachſt. bis feinſt. Genre, 
icht. Todtenkopfringe, maſſ. Gold⸗ 
reif m. ſilb. Todtenkopf, v. Mk. an), 


Uhren und Ketten 
owie alle anderen Schmuck⸗ 
achen in Gold, Silber, Ame⸗ 
hyſt, Granaten, Korallen pp. 
17 groß. Auswahl, zu billigen | erhaltener, moderner 
reiſen u. bei ſolider Ausführung. 2 
Altes Gold und Silver 9 if | 
a. in Zahlung. 12948 ‘ eren . 
ein telle die Preiſe ſehr viel zu kaufen geſucht. 
billiger als die erſten ſogen. 
Verſandtgeſchäfte. Auswahl⸗ 
ran zur Verfügung. Viele 
nerkennungsſchreiben. Wieder- 


51861 


r. 5186 a. d. Geſell. erbet. 


verkäufern Rabatt. 


Meld. briefl. 


W. Tilsiter, Bromberg. 
Ein gebrauchter, gut 


Meld. unter 


K. Ferſen, Budiſch tragende Kühe und 


Bahnſtation Altfelde, Oſtb. 


2 ae Sterfen, 
25 Stück Fettvieh Struwy, Eſchendorf. 
darunter: 433 15 Stüc 


hochtr., edle, oſtpr. 


Holl Sterken 


ſtehen zum Verkauf. Anfragen 


Bullen 
Kübe und 
Stiere 


ſtehen zum Verkauf in Groß 
Poetzdorf bei Geierswalde Opr. 


992. 2 0 ! 
32 Std. mageres Jungvieh 
Holländer-Raſſe, à 5 bis 7 Ztr. 
ſchwer, ſtehen zum Verkauf in 
Buchwalde bei Oſterode Opr. 
Blaedtke. 


bei der Auskunftsſtelle des 
Bund, der Landwirthe, 
Königsberg i. Pr., 
Schmiedeſtraße Nr. 5, I. 


e und 
jüngere 


Ver⸗ 2 
b 
d. Plaschke, Danzig u 
une. Gold. U. Serv. hell Kühl 
e Cold U. Glber F. Hall.] Hynotheken-Rapikalien 
Goldſchmiedegaſſe 5. zur Hälfte der gerichtlichen Taxe 
6 oaauf reelle Güter zu vergeb. Meld. 
triftſich uo e felt, Gelegenheit briefl. u. Nr. 4990 a. d. Geſell erb. 
25 Stüc 6 Mark 50 Pag. 8 
ger 5 i 


Gr. Wolz erbeten. [5171 


2 Bankgelder auß ein ſtädti⸗ 
ches Miethshaus geſucht. Meld. 
briefl, unter Nr. 2736 an den 
Geſelligen erbeten. 


1 Prima Anker⸗Remontoir⸗ 
Taſchenuhr, genau gehend, m. 
jährig. Garantie, die allein 
über 10 Mk, werth iſt, 1 ſeine f zur Gr 
Golddoublé⸗Uhrkette, 2 Stück fabrik im 

Manchettenknöpfe, Gold- br Nr 
doublé, 3 St. Bruſtkn., Gold⸗ 
double, 12 St. echte Leinen⸗ 
tücher, 1 Zigarrenſpitze aus; 
echt Meerſchaum u. Bernſtein, 8 
1 Geldbörſe aus feinſt. Leder, 
1. Golddoublé⸗Kravatlen⸗ 
Nadel, 1 Golddoublé-Ring, Ba 
41 feine Taſchentoilette mit 
Kamm, I eleg. Crayon mit 
mech. Vorrichtung. Alle dieſe f 
25 Prachtgegenſtände ſammt & 


Sotius geſucht 


mit Baareinlage v. 2030000 M. 


— ö . —— 


terode. Meld. 
jelliger 


vk.beſt. u. allerb. Heinrich Ebstein 


in Breslau, Siebenhufenerſt. 10. 
Anker⸗Remontoir-Taſchen⸗ Sur Saat 

5 15 ee 56 ) fa. 05 offerire: 

9 eit ark 5 fg. Be 

Verſand geg. Kaſſe od. Nachn. 8 en r Bi 1555 5 p. T. 


ie Uhren Fabrik 2 1 b 
J. Kessler Wien 2/1, 51141 . 


0 = 
Flemming, Kl. Malſau 
ber Rukoſchin. 


Gelbe Oberndorſer 
goldgelbe Palzen 


grannenwerfende 


Juwel⸗Herſte 


| 


ereiusgaſſe 7 A, 
5 Ge ü 


Nicht Zugeſagtes ld zurück. 5 


Geh. Dame w. m. älter. Herrn 
> Verheir. in Briefw. z. tret. 
eld. briefl. b. z. 12. Febr. unt. 
Nr. 5109 d. d. Geſell. Anonym 
nicht berückſ. Photogr. erbeten. 
Diskretion ſelbſtverſt. 


SS 


5 verkauft zur Saat 14999 
i 5 artze, Ollenrode. 
IM Ein Landwirth, 31 Jahre alt, E PT a 
w, der das elterliche Beſitztbum h 


von 1500 Morgen mit Brennerei 
übernehmen ſoll, ſucht, da es ihm 
15289 an Damenbekanntſchaft fehlt, auf 

dieſem Wege e. Lebensgefährtin. 
Ernſtgemeinte, nicht anonymedOff. 
mit Angabe der Vermögensverh. 
u, Nr. 4173 an den Gejell. erb. 
Strengſte Diskret. wirdzugeſichert. 


Nehrere decthengfe 


frühere Landbeſchäler, darunter 
2 Rappen gute, ruhige Wagen⸗ 
pferde, ſt Win in Köskeim bei 
Raſtenburg zum Verkauf. [4440 


18- bis 20000 Mark 


2 hochtragende Kühe 
hat zum Verkauf 15070 


Beſitzer Auguſt Griepentrog, 
Niederzehren. 


Kredit debt J ID rag Bolländer Sterken 


verkäuflich. 
Dom. Klinzkau bei Gottersfeld 
Kreis Culm. [4961 


4917] Eine größere MR 


Partie 


Holländer 


Bullen 


von Herdbuchthieren abſtammend, 
verkäuflich in [4000 


Tykrigehnen 


ver Kobbelbude Oſtpr. 


6 Sim Maflvieh 
und 6 felte Schweine 


Hinfine Kapitalanlage! 


zur Gründung einer Torfſtreu⸗ 
a 


verkäuflich 14791 
Gohritz, Skarszewo. 


5210] In Dom. Seehauſen 
per Rehden ſtehen 


140—150 engliſche 


fette Hammel 


zum Verkauf. 


200 Fleiſchlämmer 


“ig Monate alt, hat zu verkaufen 
Siemenroth, Blumenau Op. 

; 5114] Verkäuflich 
in Kontken per 


22 Mlecewo 


tragende Kühe 


ac da nicht Heerdbuch⸗ 
ähig, zu verkaufen ſo⸗ 
fort, ſowie fortlaufend! 
in den nächſten Monaten & 
a. Dom. Sloszewo p. 
Wrotzk, Bahnhof Stras⸗ 
burg Wpr. 


5 


bullen 
1 1½ 2 Jahre alt, 
3. Th. gekört, ſämmtliche mit «& 


Zuberfulin geimpft. Eltern von 1 

Nestor Herd burg eben . im| fe . 
eitpr. Heerdhuch, ſtehen z. Pr. f N f Sch 

v. 300—750 Mark hier zum Ver⸗ et niet k weine. 


kauf. Vaterth. 2 erſte Prämien. 

Ganze Heerde wiederholt aus⸗ 

ee — Fuhrwerk zur Ab» 

olung nach Anmeldung auf 

Bahnhöf. Melno u. Leſſen geſtellt. 

R. Tretſchack,Rittershauſen 
bei Leſſen Weſtp eußen. 


2 Bullen 
Rinder 


gemäſtet, 3 Jahre alt, 


d Nambonillet⸗, 
Lengl. Fleiſchſchafbock 


Sprungfähige 
und jüngere 


PER . Eb er 
der ar. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monaten ab, 
offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 


Dom. Kraftshagen 


6629] per Bartenſtein. 


RN 


200 junge 


Mutterschaft 5 


(mögl. tragd.), mit groß. 


ſtehen zum Verkauf in 
tolzenjelde Weſtpr., 
Station Schlochau, auch Konitz. 


— — — 1ö 


Sorte, Sterke 


verkauft 15194 
Ollenrode, Stat, Lindenau Wpr. 


faltenfreien Körper, au 

geſunder Heerde, kauft 
U. erbittet Preisanſtell. 
Dom Sloszewo ver; 


Wrotzk Weſtpr. 15270 


Achtung! E. Wurfgar. raſſeecht. 
St. Bernhardshunde iſt i. 14 Tg. 
verſandfäh. Die&gempt., bildjchön, 
weiß m roth. Blatt., ſchwarz. Ge⸗ 
ſichtsverbr. werd.m. Stammb. verk. 
D. Beſicht.jederz.geſtatt. F. Stieff, 
Reſtaurant „zum Berhardiner“, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 15. 


Zu kaufen geſucht 
Junge, breite, zum Mäſten 
geeignete Ochſen im Ge⸗ 
wicht von 9 bis 12 Zentner. 

Meldungen an Albert 
Ullmann, Vieh: Geſchüft, 
Neu 


Bauplätze. 


5256] Die mir gehörigen, am 
Grünen Weg belegenen 4 Bau⸗ 
plätze, je 20,70 Meter Straßen⸗ 
front, 60 Meter tief, ſind unter 
den günſtigſten Zahlungs⸗Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt F. Czwiklinski. 

Reinhold Jacobi, Berlin, 

Danzigerſtraße 73. 


Eine jehr gut gehende 
Bäckerei TB 
iſt Umſtänd. halb. v. gleich od. 
ſpät. preisw. z. verkauf. Meld. 
u. Nr. 5247 a. d Geſell. erb. 


51961 Meine ſeit 43 Jayr. beſteh. 
5 „Bäckerei 

bin ich willens, zu verkaufen od. 

3. 1. April d. 38. zu verpachten. 
Tolksdorff, Marienburg Wp., 

Schuhgaſſe 23. 


Cine gangbare Bäckerei mit 
Kolomalwaaren⸗Handlung 


in ein. groß. Dorfe Weſtpreuß., 
jährl, Umſ. 4050000 Mk., außerd. 
350 Mark Wohnungsmiethe, iſt 
Umſtände halb. käuflich zu über⸗ 
nehmen. Land nach Belieben. 
Nur zahlungsf. Känfer wollen ſich 
meld. unt Nr. 5131 a. d. Geſell. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
in . gut gelegen, iſt 
Umſtändehalber von ſofort oder 
1. April er abzugeben. Meldg. 
briefl.u.Nr.4987a. d. Geſellig. erbet. 


Meine Drogerie 


in Oſtpr., Stadt v. 4000 Einw., 
weg. Ueverbürd. au verkauf. Mid. 
briefl.u.Nr.52450.d.Gejelligenerb. 


Ein alt eingeführtes 


Material- u. Schankgeſch 


mit voller Konzeſſion, groß. Auf⸗ 
fahrt, maſſiv. Wohn⸗ und Stall⸗ 
gebäuden, in ein. Garniſon⸗ und 
Kreisſtadt Weſtpreußens, iſt von 
ſogleich zu 5 5 Anzahl. 
genügen 10000 Mk. Meld. briefl. 
unt. Nr. 4979 an den Geſell. erb. 


4786] Ich bin willens, mein 
Gaſthaus 
nebſt Tanzſaal krankheitshalber 


zu verkaufen mit geringer An⸗ 
zahlung. S. Levy, Mocker. 


Mein Hotel 


1. Ranges, in gr. Propinzialſtadt, 
verkaufe ich billig bei 10000 Mk. 
Anzahlung. 1200 Nachtgäſte pro 
Anno. Meldungen unt. Nr. 4783 
an den Geſelligen erbeten. 


5280] Ein gut rentables Reſtau⸗ 

rations⸗Geſchäft in beſt. Lage 
Thorns iſt ſofort veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. Näheres 
durch J. Makowski, Thorn, 
Seglerſtraße 6. 


Großes Reſtaurant 
iſt mit 3000 Mk. zu übernehmen. 
Meld. briefl. u. Nr.53 13a. d. Geſ.erb. 


Ein ganz neues 


mit Saal, Garten, Ya Hufe Land 
incl. 6 Morgen ſchöne Wieſen, 
billig zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5173 d. d. Geſelligen erbet. 


M. Gaſtwirthſchaft 


neue Gebäude, harte Bedachung, 
48 Morg. guter Acker, 16 Morg. 
2⸗ſchnittige Wieſen am Gehöfte, 
2 Pferde, 3 Milchtühe ꝛc. verkaufe 
ich für 13500 Mk. bei 4500 Mk. 
Anzahlung. Gefl. Anfragen be⸗ 
antwortet die Güter ⸗ Agentur 
von Carl Tempel in 
Flatow Wpr. [4784 


4206] Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich mein Alter Markt 
Nr. 19 belegenes, 3 ſtöckiges 


mit maſſivem Hintergebäude, 
alles in beſtem Zuſtande, in 
erſterem 1 ſeit ca. 30 Jahren 
ein Materialwaaren⸗Geſchäft u. 
ſeit 3 Jahren eine Dampf- 
Deſtillation en gros nebſt flott. 
Ausſchank u. Reſtauration (augen- 
blicklich eine der frequentirteſten) 
betrieben, von ſofort preiswerth 
u verkaufen. Anzablung ca. 
15. bis 20000 Mark. Selbſt⸗ 
85 wollen ſich brieflich oder 
perſönlich bei mir melden. 
endorff, 


R. T si“ 
Oſterode Oſtpr., Alter Markt 19. 


5264] Mitte am Markt geleg. 


zweistöckiges Gebäude 


u welchem ſeit vielen Jahren ein 
Material⸗Geſchäft betrieben wor⸗ 
den iſt, auch zu jedem anderen 
Geſchäft ſich eignet, wegen ander. 
Unternehmungen hakber fer be 
billigen Preis von 7500 DIE. 1 
zu verkaufen, Anzahl. 2000 Mk. 
P. Schulz, Neuenburg Wp 
2507 Mein in der lebh. Geſch⸗ 
Str. im Mittelp. Elbings bele 
Grundftüd, nebſt dar. ſ. 1 
von mir mit nachweisb. gut. Erf. 
betrieb. Kolonfalw., Delifat.s, 
Südfr.⸗u.Weinhandl. beabſicht. 
ich krankh. b. 15000 Mk. Anzahl. zu 


verkauf. Adolf Kuhn, Elbing. 


Grundſtüäcks⸗Verkauf. 
Eine damuſſchneidemühle 
und Jampftiſchlerel 


mit großem Zimmerplatz, guten, 
neuen Fabrikgebäuden, herrſchaft⸗ 
lichem Wohnhauſe, Scheune, Stal⸗ 
aft an Eiſenbahn, Chauſſee u. 
Waſſer gelegen, mit ca. 30 Mrg. 
gutem Acker, iſt anderer Unter⸗ 
nehmen wegen ſofort für 100000 
Mark, bei genügender Anzahlung, 
zu verkaufen. Nur ernſtlich ge⸗ 
meinte Offerten ſind an die Exp, 
der „Falkenburger Zeitung“ 
i. Pomm. zu richten. 2257 


Ein Gut 
von 1000 Morgen, in Weſtpr. 
mit einer ſehr 1 gehenden 
Gaſtwirthſchaft iſt von ſofort 
billig zu verkaufen; evtl. auch bie 
Gaſtwirthſchaft allein. Meldun 
briefl. u. Nr.5243a.d. Geſell gen erb. 


Ein Wohnhaus 
mit Stall u. Scheune nebſt 5 Morg 
Land, in ein. klein. Stadt Wpr., 
am Markte, Gebäude maſſtv unt. 
Pappdach, ift unt. günſtig. Bedin 
umzugshalb. zu verkauf. Anzah 
2—3000 Mk. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5244 
durch den Geſelligen erbeten. 


33841 Offerire 


Brennereien wie Büben⸗ 


iter in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
Il ſow. Pommeruproviſions⸗ 
frei. Ed. Bendig, Marien⸗ 
burg Weſtoreußen. 


Größ. Waldparzelle 


vorherrſchend ſtärkere Kiefern, 
auch Eichen, wird in Pommern 


oder Weſtpreußen zu kaufen Se. 
ſucht. Adreſſen mit näheren De⸗ 
tails briefl. unt. Nr. 5057 an d 
Geſelligen. 

5170| Zu reeller Gerät 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 

— 

Hals- und Srundbeſt 
empfehle mich angelegentli 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshänſer jeder Art 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/48, parterre, 

Fernſprechanſchluß 330. 


Pachti 


5302/1 ad.⸗Lok. i. Danzig, Lange; 
br cke? 2, amBrodbänkenth., w. ſ. 
een 
and. z. verm. Zu erfr. Brodbänken⸗ 
gaſſe 22, 1, links. Bujak Ww 
4900] Eine gut eingerichtete 


Bäckerei 


in Mocker bei Thorn iſt per ſo⸗ 
fort zu vermiethen. Zu erfragen 
bei A. Wollenberg, Thorn. 

Eine alte, in N 1 
1 leid unt d Bäckere 
iſt ſogleich m er ganzen 
richtung abzugeben. DR u. K. 1 
bef. d. „Thorner Preſſe“, Thorn. 

Gute Brodſtelle, 

5277] Eine Bäckerei in Thorn, 
Bromberger Vorſtadt, in beſter 
Gegend, iſt Umſtände halber ſof. 
zu verpachten. 

Julius Mendel, Thorn, 


Ein beſſerer 


Gaſthof 


mit viel beſuchtem Reſtauraut, 
Konzertgarten, Kolonialm,s 
Geſchäft, Poſt im Hauſe, iſt in 
einem größeren Orte des Kreiſes 
Landsberg a. W., in welchem ſich 
auch Apotheke und zwei Aerzte 
1 12 km von d. Oſtba b 


unter günſtigen Bedingungen z 
verpachten oder auch z. verkauf. 


Meld. unt. Nr. 5230 a. d. Geſe 


In einer lebhaften Stadt von 
5000 Einwohnern Oſtpreußens, 
in guter Umgegend, iſt ein am 
Markt belegenes 


Haus nebſt Speicher 


welches ſich vorzüglich zu einem 
Material- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft eignet, unter ſehr günſtige 
Bedingungen 7 verpachten, Ka 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
werden brieflich mit ee 
Nr. 4441 d. d. Geſelligen erb 
Beabſichtige mein neuerbaute® 


Etabliſſement 
in der Nähe der Kaſerne mit vo 
ſtändiger Einricht. vom 1. Ap 
ab zu verpachten. R. Roſe nau, 
Gaftwirth. Schneidemühl. 
4265] Suche im größeren Dorſe 
ein maſſides Sand, in welchem 
ich ein Geſchäft eröffnen Panta. 
5 pachten, vr kaufen. Off. an 
„ Czalla, Willenberg ers. 


— 


= Fleischsaft 


F 8 
enthalt 20 o% 1 
Fleisch-Biweiss, N 1 
Fleischsaft PUR OA" u : 
höchstmöglich concentrirteste flüssige Form € 
von Saft aus bestem Ochsenfleisch. * 


* 7 is 1 x It. A 
Fleischsaft PLR O nenn bcber Meat Jae 
Fleischsaft PUR verleiht allen Kranken und Schwachen Wider- 


standsfühigkeit und neue Lebenskraft. 


Fleischsaft PU. RO verhindert im Gebrauch (laut Anweisung) bei 


7 Frauen in anderen Umständen 


Anelysirt von 


Schindeldücher 


Prämiirt auf der nord⸗ 
oſtdeutſchen Gewerbe⸗ 
Ausſtellung Königsberg 
1895 


aus oſtpr. Taunenkernholz übernehme billigſt unter 30jähr. 
Garantie. Langjähr. Thätigk. u. 185 Waldung ſchließ jede Kon⸗ 
a 


kurren; aus. Lieferung z. nächſt. Bahnſtat. Zahlung. güunſtigſt. 
Mendel Reif, Zinten Oſtpr., 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. 4652 


UVebelkeit und schädliches Erbrechen, hebt das allgemeine Wohlbefinden 
und kräftigt deren Kinder. 


Preis M. 2,50 Flasch . 
Fleischsaft PURO 3 5 5 ech und ne 80 85 


Geschützt in den meinten Staaten der Welt. 


Geh. Hofrath Prof. Dr: 


errenstrasse 22. 


Ustpreussischer landwirthschaftlicher Gentralverein. 
Frühjahrs⸗Saatmarkt 
Dienſiag, bn Schütenhanſe 1 Königsberg l. Pr. 


egenftände des Verkaufs lind: 


Getreide, Hüljenfrüchte, Mais, Klee⸗ und Grasſamen, 
ſowie andere Sämereien und Kartoffeln. 


| zur Beſchickung des Saa- Fer : 

— nn ende „ 8 neſpäteſtene 
en 24. Fe vonde eneralſekretär, Oekonomie⸗Natl 

Ktan Im In- l. Ausland. Kreine Köntae berg i. Pr., Lange Reihe 3 entgenengenommen 
gaut⸗ Blaſen- und Nierenleſd., von welchem Proßramme und die zur Anmeldung allein en 


5 ſpec. veralt. Fälle, hellt Formulare koſtenfrei bezogen werden können. 
gründl. und ſchnell ohne Inlect. 


enden Bertele Fr. Kimme, Brunnenbauneifer, 


Harder, 
— Auswärts briefl. discret. e e Jüterbog. Mönchenſtr. 47. 


In Mühlenbau gweiggeſch SE { Berlin, Schiffbauerdamm 35, 


Bremen, 79 Johannisſtraße 10. 
und für Lieferung aller 


pezialit a 
Dajainen und tehniicen Tiefbohrungen bis 1 Meter Durs za zur Beſchaffung 


wie Fabriken, großer Waſſermeugen, Doppelrohrbrunnen, 
Allen Bühlmann Waſſerſpülbohrung, Freifallbohrung, Keſſelbrunnen. 


5 jür e eee Bereits üher 1000 Brunnen ausgeführt. In letzter Zeit 
Prauſt Weſtpr. im Regierungsbezirk Bromberg allein 40 Stück Rohrbrunnen erbaut, 
Billigſte Bezugsquellen. f dis gur Tiefe von 143 Meter. Zeuguiſſe über Arbeiten, welche 
Stets das Neueite u. Beſte. J für Militär“, Eiſenbahn⸗ und andere Behörden, ſowie für Private 
20jährige Thätigkeit i. Fach. 9 habe, ſtehen jederzeit gern zur Verfügung, N 
303 


CEC ⁵˙0 ! 2 IE und 1 
Victor 5 


zu verleihen. 14891 
Gudopp, Bromberg. 


üastwirths-Artikalapiel 
ii Reink 


8 6 Tbresdanerakns! \ 


yon I. . Silamartı 2 

nzig, mar 

Ka set ul 
arthie v. roße Full⸗ 
eringe 9.77 7 u. 19 Mk. 

5 a 

z = 11,50—1 ‚50 Mk. 

1 1 7. 12 v. 18. 14 . 


einer er feine, 4 50 8 A 


es To. 21.26 30M. 
1 größere, A To. 


Der 


habe. 
Nenner 


Patent u 


ist unerreicht i. Leistung 
gering. Brennmaterial 
1 er braune hund bequeme! 

Handhabung, mehr al: 


16000 Stück 


abgesetzt. 


i_ Ferner offerire 
bevorstehenden Fräh- 
jabrsbestellung meine 


5 rühmlichst bekannten 


Berjandt in Yı, Ya u. ½ Tonnen 
Haen Nachnahme oder vorherige 
ba des er 


RE 


Parfümerie 


Violette d' Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen Odeur! 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! 


Violette d' Amour Extrait a Flac im eleg. Einzeletui Mt. 3, 50. 
Violette d Amour Extrait & eleg. Karton mitg Flac. Mk. 16, 
Violerte d' Amour Extrait à mittl. Flacon ME. 2,— 55 
Violette d Amour Extrait à Miniatur⸗ Probe Flacon Mr. 0,75. 
Violette d' Amour Savon a Stück Mk. 1,5 5 
Violette d'Amour Savon à hocheleg. Kart. mit 3 3 Stck. Mk. 4.—. 5 


iD Dieſe Seife parſümixrt ſtändig den Raum, in welchem; 
a lie benutzt wird und übertri fft in jeder Hinſicht franzöſiſche 

feinſte Zoilettejeifen. ER f 
Violette d’Amour Sacheis hochfeine Ausſtattung à Mt. 1.—. W 
5 parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, I 
einzig fein, natürlich und ſtetis im Geruch anhaltend. 


Wald⸗Veilchen⸗Kopfwaſſer 


Ja Flacon Mk. 1,75. Das Haar duftet ſtändig nach aus 
A erleſenen Veilchenblüthen und konſervirt dasſelbe. 


2 Zu haben: in Graudenz bei Charles Mushak, 

Fritz Kyser. Paul Schirmacher, Ju! Neu- 

13 mann, In Marienwerder bei P. Schnuffier, C. 

Görtz. In Marienburg bei Hugo Giesow 
ſonſt bei dem Alleinfabrikant: 


4 gegr. 1850. I. Hausfelder, gegr. 1850. 
Toiletteſeifen- und Parfümerie-Fabrik 


. 


ter Wanderer-Fahrradwerkg 
vorm. Winkihofer & Jaenicke 
in Chemnitz-Schönau. 


„Nach allgemeinem Urtheil die 
feinste Marke. 


Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreicht und gepflegt uren 


Leichner“ 
eee 


er eigen 
und können fträge zu obigen 
billigen Preiſen nur ſehr kurze 
Zeit ausgeführt werden. 


| Normalpllüge 


Patent Ventzki 


& zu verwenden in allen Bodenarten, sowie 
5 Einsehaarpllüge, 3- und Asehaarige Saat- nnd \hälpflüge, | 
Tagen, Gruhber, Ackermalzen. 5 


BE Trieurs RE 


Original Mayer ; 
zum Reinigen von Saatgetreid& besonders zu empfehlen. 


Windfegen oder Fuchteln, 
Getreide - Reinig ungsmaschinen. 


Drillmasehinen & 


Saxonia-Normal E 


nenestes Modell. 


Betten 12 M. Mark 


mit rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 176⸗ſchläfrig. „ 20.— 
desgleichen 2⸗ 8 f 25,.— 
Verſand zollfrei b. freier Verpack geg. 1 
Nachn. Rückſend. od. Umtauſch geſt. 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
Preis iſte gratis und franko. 


5115 Verſandtgeſchäft friiher Ei 
und künſtlicher 


‚Hlumenarrangemenis 


s Brautbouquets, Braut. 
a Grabkränze ze. 
Jul. Ross, Bromberg. 


91551 Verſende vor⸗ 
jährige Harzer Hohl⸗ 


säemaschinen 
roter, anerkannt ſchön 


sowie 
ſingend, nur edeliter || 


anne. au dale sonst gebräuchlichen Maschinen u. Geräthe. 


Bigem Preiſe. kde 7 Mit Preislisten stehe gerne zu Diensten. 


4 dal, Branlarz, 


weiſung zur Behand⸗ 
128515 


lung und Pflege gratis. 
Lehrer Sordei -‘ Sordei- Dt. Eylau. 


Harzkäſe 


ſeinſte, fette Waare. Poſtkiſte 
Mk. 3,30 frei gegen Nachnahme, $ 
größere Poſten billiger, offerirt f 


6. ©, Luther, 3 Liter feiner 


ve] 5 Ruſter Ausbruch 


ſüßer Ungarwein, 


Mark 4,10 mit Porto. 


10 Liter Mk. 12.— ab hier 
25 Liter Mk. 30.— frachtfrei. 


Preiſe excluſive Korbflaſche oder Faß. Nachnahme. 


0. Zembsch & Co., 
Angarwein Import: Haus, 
Guadenfrei in Schleſien. 


Maschinenfabrik. 


en gende Leine Adresseg 


[Anleitung Ki Kerr] | 
Zwiebeln 


ſchöne, froſtfrei, 1 7 3 Mk., bei 
5 von 10 Eke. 4 2 Mk. 5 
5 BE, ft. Babe Graudenz, | 
Fe Tiahrt, Kl. Lubin 
bei Grandenz. 


Diese berühmten Gesi« un ader werden in den höc 125 * 
Damenkreisen un 1d von den ersten Künstlerinnen mit 
Vorliebe angewendet: sie geben der Hant ein rosiges, 
Ä Ing gendschönes blühendes Aussehen u. man sieht nicht 
lass man gepndert ist. Nur in geschlossenen Dosen nder 
Fabrik. Berlin, Schützenstrasse 3l, u in allen Parfümerien 


Man hüte sich vor Nachahmungen! 
L. Leichner, Berlin, Lief. d. Kgl. Theater. 


ue schneiden e Aufbewehren!! 
© b 3 ® 
Immer Lustig: 
20 Bücher ee ben , 50 M. 


Das Buch zum Totlachen (Neu, pikfein illuſtr.) Kl 
Giovanni Boccaccio: Dekameron, ausgewählte Ber 
ſchichten. Graf v. Monte - Christo, Flucht aus der 
SGefangenſchaft. Von Alex. Dumas Cassnovas f 
Abenteuer, Neue Auswahl (ſehr intereſſant) „000 
faule Witze“, Tollheiten, Anekdoten ꝛc, (große 

Beiterkeit). 174 neueſte Couplets, Lieder, 3. B. Das 
Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe rauſchen, So ii 
'ne ganze kleine Frau ꝛc. (großer Lacherfolg u. Apple aus). A 
2 große illuſtr. Kalender, Briefsteller, Commarsbuch, $ 
Herrenabend, Taſchen liederbuch, 6. u. 7. Buch Hos 
l(ſehr inter. ). Gelegenheits- Deklamafor für Geburts. 
tagsfeste; Polterabend-, Hochzeit- und Kranzge - 
dichte, Geschichtsbücher, Erzählungen ıc, Außer. 9 
dem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung auf diese, 
Anzeige noch 5 originelle Witz-Gratulationskarten, 9 
Apriischerze und i Gesellschafts-Kartenspiel für 
4 — 10 peiehnen, beizulegen. Alle 20 Bücher ic. 
„immer lustig!“ zuſammen nur 1,50 Mk. (Nalne f 
Couvert⸗, ſondern Hoſtpacketſendung.) 1 

In der Zeit vom 15. Januar bis 15. April erhält 
jeder un. unden, fowie jeder Beſteller eines Cataloges gratis und franco 
ein Preisra: sel zugeſandt und wird unter den Einſendern richtiger Löſungen 


streng reoll vollständig- gratis 
Brockhaus, Gr. Konversations-Lexicon# 
Neueste Jubiläums - Husgabe, 16 Prachtbände, Werth 160 Mk. h 


unter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooit. 

Die näheren Beftimmungen find aus unſeren Preisräthſel Formularen 
erſichtlich. — Den letzten angeſetzten Preis, Meyer's Grosses Konver- | 
eatious-Leæicon erhielt am 9. Januar d. J. Herr Caſinowirth Wilhelm 
Möller in Schmalkalden. 


nm: Buchhandlung Klinger 
BERLIN C. 2, jest: 5 — 5 . 4. Era: 


IE 


liefert als Kr ozialität 


Hariguss - Rosistähe 


von feuerbeständigem 
Material. 


Grosse Kohlenersparniss. 


Kein Kunſtprodukt SE * 3. Bill. 


| 

5 |: tenk uch en 
2 EN 3 7 

* anderer „ 1 A == . 


Hofrath Prof. v. Krafft- Ebing 
und fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindun 

egen vorzeitige Schwäche! 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und r Gerichtsurtheil 


ireco. für 60 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, l ne, 


Ueberzeugen Sie sich, 

dass meine Fahrräder 

und Zub eng ört heile die 
m 


abei die 
And Wieder- 
verkäufer gesu hr Katalc og gratis 
August S 3 1 
Grösstes Special- 
and-Haus Peg tschlands. 


blue ma, 


* Zentner 35 Mk. 


Be. ern, Sach, 


empfiehlt in bekaunter Güte 
F. V. Klingehenl. Frankfurt a. D 


Fahrrad- Ve 


zroße Belt en 12 Nl. 


Hen Unterbelt, zwe Riffen) mit 
e neuen Federn bei 
G 
* 


uſtov Luſtig, Beriin B., Prinzen⸗ 
re 46. "breielifte koſtenfre Miele 
erkennung ſchreiben. 


Sie sparen 


fast die Hälfte, wenn Sie ihre 
(Glace-) Handschuhe, (Stofi}} 
Strümpfe, Socken eto 
ton Paul E. Droop, Chemnitz, E. 


Fabrik und Versandhaus, direct beziehen. tust) 
katalog u, Farbkarte gralis u. frango zu Dienstumd 


„Beliecin“ 


Raftenkuchen 
todten schnell und sicher 


Mäuse, Ratten u. andere 
N: Menschen, A: 1 
1 „ 


h. I: 
ieklieh Diliei 


Dos. 0,50, 1,00 u. 1.50 in 
den Apotheken i 
Bischofsweordery 
Culmsese. Freystadt. 
Gilgenburg Löbau, rote 
Kreuz - rogerie Graudenz, 

Sultan- Gollub, K. Kocz- 
13346 


Briesen. 


Wara, Strasburg. 


Niederlage bei Fritz Kyser in Grauden zz 


jei Ig. Einkaufsquelle 
. Düten, Pack. u. Pergament- 


Papiere bei M Aunndt. 
gsi, — 


A. Vielhauer's ſtreng 
reelles altes en und 
Leinenweberei, Landeshut Nr. 75 
i. Schl., fabrizirt und verſendet 
nur gediegeunſte und haltbarſte 
Leinen⸗Gewebe für Leib-, Bette, 
Haus-, Küchen⸗ und Tiſchwäſche. 
Bedienung ſtreug reell und 
billig, Waare unverwüſtlich. 
Preisliſte gratis, Qualitäts⸗ 
Proben franko gegen franko, bei 
größeren Aufträgen 5 bis 10% 
Rabatt. Leinen- und Handtuch⸗ 
reſter mit 20 bis 30% Rabatt, 
Probepackete hiervon gegen Nach⸗ 
nahme, nicht gefallende Waare 
wird gegen Nachnahme zurück 
verlangt. Der kleinſte Probe⸗ 


Auftrag veranlaßt zu dauernder 
Kundſchaft. 16924 


N 
H. Kriesel | 
Malıhinen- Fabrik 


Dirschan. 


Spezialität 8 
Hücksel- 
Maschinen 


tür Dampf-, Göpel- und 
Handbetrieb. 19368 
Preislisten frei. 


Vatentamtſich geſchützt. 


8 Wioſſenſange ev. 
lr . 4 Mk., für Muünse 2 Mk. 
em ohne Meaufii chtigung bis 40 Sul 
In einer Nacht, hinterlafjen keine Witterung 
u fetten ſich von ſelbſt. Ueberall d. beſten 
Erſolg. Beſte Schwahenfalle. Madikale 
Ausrottung nur 2 Mt. G Schubert „Co. 
Berlin SW., 8 ih 10 17. 


130 Schock 
Dachrohr 


9 8 abzugeb. Dom Adl. Jellen 
Pehsken, Station Czerwiusk. 


Dachrohr 


: — von l. „ Zobel, Bromberg |. „ 


verkäuflich in Marusch. 


Eine Scheune 


110 38. lang, 24 Fß. breit, Bind⸗ 


Unübertroff. a. Haltbarkeit. werk mit Bretterbeſchlag verkauft 


Gohritz, Skars zewo. 


* 
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